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Der Durchbruch de Wets.

Am7. Februar ist es Dewet zum so und sovielten Male
gelungen, den Engländern eine Nase zu drehen. Das Aufge¬
bot der Engländer war ein sehr starkes. Dewet befand sich
in dem Bergtecrain nordwestlich von Lindley und beunruhigte
don da aus ständig die Hauptzusuhrstraße der Engländer,
nämlich die Bahnlinie von Kapstadt nach Pretoria . Die Eng¬
länder. welche diesmal unter Kitcheners persönlicher Oberleit¬
ung standen, hofften, Dewet jetzt mit verhältnitzinäßig leichter
Müde fangen zu können. War es ihnen doch gelungen, starke
.̂ruppenabtheilungcn von Bethlehem und Frankfort aus in

den Rücken von Dewet zu werfen. Auf den übrigen drei Sei¬
len war er von Blockhauslinien eingeschlossen, die für diesen
vweck noch besonders verstärkt waren . Es sind dies, wie auf
unserer Karte zu sehen ist, die Linien Wolvehoek-Heilbron-
vwnkfort, Wolvehoek-Kroonstad und Kroonstad-Lindley. Die
«och Osten offene Seite wurde nur durch eine lange Linie bri-
chcher Truppen gesperrt, welche sich von .Holland an der Li-
ule HeilbrowFranksort längs der Ortschaften Rietfontein und
Lneiontein bis zum Doornkloof nördlich von Lindley erstreck-
«- So saß Dewet in der Falle. Diese lange englische Trup-
Enie sollte am 7. weiter nach Westen Vorstößen. Gleich¬

zeitig war von Heilbron aus eine zweite Truppenlinie längs
der Straße nach Kroonstad im Anmarsch, wodurch Dewet so¬
gar auf das Dreieck Heilbron-Kroonstad-Lindley gedrängt
worden wäre. Die Engländer wollten dann die Spitze von
Heilbron aus allmählig nach Süden vorschieben und so hätte
ihrer Ansicht nach Dewet rettungslos seinem Schicksal verfal¬
len müssen. Das war sehr schön gedacht. Wer die Englän¬
der hatten vergessen, daß ihnen ein Dewet gegenüberstand. Wie
einst Hannibal in dem Thalkesscl bei Capua sich aus der Um¬
klammerung der Römer befreite, indem er Ochsen auf sie los¬
ließ, so ging auch Dewet den Engländern mit seinem Rind¬
vieh zu Leibe. Er jagte seine Ochsen gegen den schwachen
Trahtzaun der Blockhauslinie bei Liebenberg und diesem An¬
sturm der Vierfüßer widerstanden weder Zaun noch Zaun¬
wärter . Der Zaun riß , die Engländer rissen aus und Dewet
zog stolz mit den Seinen durch die Bresche, zog um Lindley
herum und verschwand, vom Elandskop gedeckt, hinter Frank,
fort, bevor die Engländer eigentlich wußten, was geschehen
war. Jetzt steht er nordöstlich von Heilbron am Vaal und
Ivartet, bis' er die Engländer wieder hinter sich gezogen hat.
Dann kann das Possenspiel vor: Neuenr beginnen.

XVII. Jahrgang.

Conservative und Bürrdler.
Es fällt allgemein auf, daß Graf Limburg - Sty¬

rum,  der Führer der Konservativen, sich in ganz anderer,
viel mehr anerkennender Weise in der Generalversammlung
des „Bundes der Landwirthe " über den Grafen B ü l ow aus¬
gesprochen hat , als dies seitens der Redner des „Bundes" ge¬
schehen ist. Herrn R ö s i cke 's Klagen über die „schaurige
Kälte" im Herzen des Kanzlers stellt Graf Limburg, das Lob
gegenüber: „Wir können keinen besseren Reichskanzler haben,
und wenn er ginge, würde er sicher nicht durch einen der Land-
wirthschaft freundlicher Gesinnten ersetzt werden". Das ist
ein Gegensatz in der Beurtheilung , wie er nicht stärker gedacht
werden kann. Leider sind die Ausführungen des Grafen
Limburg in dem sonst so genauen und andere Sprecher von ge¬
ringerer Bedeutung liebevoll berücksichtigenden Bericht der
„Deutschen Tagesztg ." nicht vollständig wiedergegebm wor¬
den. Das mag ein Versehen sein, aber man kann es auch als
Absicht deuten, wenn man etwas argwöhnisch ist. Es wird be¬
richtet, daß die Versammlung die Inschutznahme des Grafen
Bülow mit Kühle anhörte , und daß kein Zeichen der Zustim¬
mung ertönte. Aber das offizielle Organ der konservativen
Partei , die „Konservative Corresp.", b e st ä t i g t ausdrücklich
die gute Meinung vom Reichskanzler: Die Konservativen
könnten sich einen besseren Reichskanzler und Ministerpräsi¬
denten nicht wünschen. Sein Scheiden vom Amt wäre ein
Unglück . . . .

Die „Voss. Ztg ." glaubt einen taktischen Zug in dem Ver¬
halten des Grafen Limburg  zu erblicken; er hoffe immer
noch, wenn Gras Bülow dem Sturm Stand hält, so giebt er
den Mantel vielleicht der Sonne  her . Ter „Nationalztg."
macht die Rede den Eindruck, daß Graf Limburg zur Her¬
ab  m i n d e r u n g der Bundesforderungen gemahnt hat. Die
letztere Ansicht erscheint begründeter . Denn welchen Nutzen
könnte es haben, den Grafen Bülow mit Liebenswürdigkeiten
zu umschmeicheln?

Abgesehen davon, daß Graf Bülow doch Wohl nicht der
Mann ist, um durch schöne Worte sich bestricken zu lassen. ,—
Graf Bülow wäre , selbst wenn er wollte, garnicht imstande,
der Forderung einer weiteren Erhöhung der landwirthschaft-
lichen Zölle zum Siege zu verhelfen. Die Verbündeten Re¬
gierungen wollen die festgesetzte Grenze nicht überschreiten,
und Graf Bülow hat in seiner Ansprache beim Festmahl des
„Landwirthschaftsraths " klar und präzis genug ausgedrückt,
daß er denselben Entschluß hegt. Selbst vom preußischen
Landwirthschastsminister Herrn v. Podbielski, gewiß einem
der Landwirthschaft von ganzer Seele ergebenen Manne, ist
keine Unterstützung zu erwarten . Das wurde hochoffiziös
konstatirt.

Die „Kreuzztg." hebt die Reden des Grasen Limburg
als b e d eu t s a ni hervor . Aus ihr müsse man entnehmen,
daß die Konservativen nicht dem Grundsätze huldigen „Mes
oder nichts", daß sie sich auch der Pflicht des Maaßhal-
t e n s bewußt seien, daß sie aber andererseits von den Ver-
bündenten Regierungen ein wohlwollendes Entgegenkommen
erwarten, zumal sie den Wunsch, etwas zu Stande zu bringen.

Sein erster Nitt.
Humoristische Skizze von Max P o l l acz ek.

Nachdruck verboten.

h r '$ QV ' machte der alte Herr und trank seinen Cock-
,-xl. hinunter, „pah, was wißt Ihr Grünlinge von Ge-
wten , ja, in the good old times of colonie war es anders."

rnachw eine Pause und in Gedanken versunken pfiff er
^alte Lied vor sich hin:

Ikach

Dhere 's plentv ok gold
As I am told.

p 0a the banks of Sacramento.
flirt* IT schwiegen erwartungsvoll , denn wir wußten, nun
° or es eine Geschichte. Er fuhr  denn auch bald fort.
i?if> Jungcns , ohne Euch zu nahe zu treten , Ihr

schließlich nichts weiter als Dandies , Ihr versteht Euch
Äei-̂ -Wnte Kravatten, könnt mit den Ladies flirten ; dann

'st es mit Euren Fähigkeiten zu Ende." —
wollte ihn unterbrechen. „Na erlaubt mal,

^ —", aber wir brachten ihn zur Ruhe, und Morris9 weiter.
W schon, was der lange Bursche da sagen wollte,
ick^w..mit Eurem Geschäft ganz gut Bescheid wißt. Gebe
y, u' »ft.ofcr eben verdammt leicht geworden, Euer Ge-
^irbi& rc lDette  meinen gesegneten Kopf gegen einen alten
Är in o 1 bischen Verstand hätte nicht zugereicht, wäret
krrät? ^wgen gewesen, wie ich. Werd Euch eine Geschichte

und Ihr sollt dann selbst urteilen , kalkuliere,
Zoĥ erdet mir Recht geben. Es werden jetzt so dreißig

still, da bekam ich, einen Tag vor dem Tank-
dicht^ -' ibste, eine böse Nachricht. Mein größter Kunde stand
^ ckiin« u^m Bankerott. Das war eine verteufelt schlimme

Gentlemen, denn er hing mit nahezu 20000
» vej ncir und viel mehr hatte ich nicht zu verlieren.

Ich setzte mich natürlich , wie ich ging und stand, in den
Eisenbahnwagen. Die Nacht und den ganzen nächsten Tag
fuhr ich durch und es war keine angenehme Fahrt , das kann
ich Euch versichern. Auf allen Stationen war ein mächtiger
Trubel, von allen Häusern wehte das Sternenbanner , über¬
all hörte man den Jankee Doodle:

c At dance and frolick , hop and ball
und überall roch es nach gebratenen Truthähnen . Dazu
wollte meine Stimmung natürlich wenig passen. Aber es
sollte noch schlimmer kommen. Wie ich halbgerädert in der
zweiten Nacht früh gegen halb fünf ankomme, wer steigt
mit mir zugleich aus dem Zuge und zwar aus dem hin¬
tersten Waggon? Hiram Haucook von Hancook & Sons,
einer der geriebensten Gauner , die auf dem Boden dieser
glorreichen Republik hermnlicfcn . Versteht sich, daß mir
sofort klar war , was er hier wollte. Genau dasselbe, wie
ich. Es war ein Konkurrent von mir und gleichfalls Gläu¬
biger meines Schuldners . Im günstigsten Falle mußte ich
mit ihm teilen und dann waren 10 000 Dollars futsch.
Daß er auch nicht sonderlich erfreut war, brauche ich nicht
erst zu erzählen, das könnt Ihr Euch an Euren fünf
Fingern abzählen. Da wir einer den andern nicht aus den
Augen lassen wollten, gingen tvir auf einander zu, be¬
grüßten uns und schüttelten einander mit scheinheiligen
Mienen die Hände. Bis zu dem elenden Nest, wo unser
Schuldner seinen Store hatte , waren noch gut vierzehn
bis fünfzehn Meilen. Man brauchte also einen Wagen,
und da war wieder guter Rat teuer. Es war nur einer da,
ein klappriger Einspänner , mit einem Gaul davor, der sicher
schon unter Washington gelebt hatte . Er sah aus , als wenn
in den ganzen Bereinigten Staaten kein Hafcrkorn auf-
zntreiben wäre. Was war da zu machen, wir mußten beide
zusammen den Wagen benutzen. Also los, Zeit hatten wir

nicht zu verschwenden und jo fliegen wir ein, ich in den
Wagen selbst, während Hancook sich neben den Kutscher
setzte. War mir ganz Recht so, so brauchte ich doch sein
Spltzbubengesicht nicht fortwährend zu sehen. Fast hätte dieser
Umstand mir recht übel bekommen können, denn mein Kon¬
kurrent war ein verteufelt schlauer Bursche, vielleicht der
schlaueste in diesem freien Laude, zum Glück mit Ausnahme
von mir , Josua Morris , Esquire . Wir waren etwa andert¬
halb Meilen gefahren und ich wollte gerade etwas ein¬
nicken, als sich Hiram plötzlich umdrehte und kaltblütig mit
einem unverschämten Grinsen zu mir sagte: „Bitte, steigen
Sie aus , Sir ."

„Ich dachte zuerst, er wäre verrückt geworden, und da ich
aus meinem Herzen keine Mördergrube zu machen Pflege,
wie Sie , Gentlemen , ja schon oft bemerkt haben, sagte ich
es ihm auch. Wer mit unzerstörbarer Ruhe wiederholte
er seine Ausforderung und fügte hinzu : „Ich habe diesen
feinen Wagen eben seinem Besitzer abgekauft und kann mit
meinem Eigentum machen, was ich will. Also hinaus Sir,
asyou please."

Mein Remonstrieren half mir nichts, er zog seinen Revol¬
ver hervor und versprach mir , daß er das Licht durch meinen
gesegneten Körper scheinen lassen würde, falls ich nicht den
ihm gehörigen Wagen schleunigst verließe.

Dagegen war gar nichts zu thnn , er war vollkommen
in seinem Rechte, und jede Jury hätte ihn freigesprochen,
wenn er mir mit seinem Schießeisen ein paar Lot Blei
in den Leib geschickt hatte . Wütend sprang ich also hinaus,
worauf er sich hineinsetzte, eine Zeitung aus der Tasche
nahm und zu lesen anfing . Mich beachtete er gar nicht,
sondern that so, als wäre ich überhaupt nicht vorhanden."

Der Erzähler machte wiederum eine Kunstpause, sah
uns spöttisch an und fragte : „Na, Jungens , was hättet
Ihr nun gemacht?"
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buch bei diesen voraussehen. Diese Voraussetzung ist güviß
unzweifelhaft. Aber es kommt eben alles auf die Grundlage
der Verständigung an. Jetzt vergeht doch kaum ein Tag , ohne
daß in der Zolltarifkommission die Vertreter der Regierung
Anträge der Mehrheit als unannehmbar hinstellen, und nicht
nur das, sondern gerade das Zustandekommen des Tarif-
entwurfs von dem Verzicht auf solche Anträge abhängig
machen. Die Forderung auf Aushebung der kommunalen
Mahl - und Schlachtsteuer, die heute wieder zur Debatte stand
und außer vom Grafen P o s a d o w s ky auch von der tourt»
tembergischen Regierung entschieden bekämpft wurde, kann mi
Falle der Annahme, nach der Erklärung des Staatssekretärs
das Schicksal des Zolltarifs „sehr unsicher gestalten . Glaub'
man wirklich, daß die Regierung bei Antrags von soviel
größerer  Bedeutung , wie diejenigen auf Erhöhung der
Getreide-Mindestsätze, eher mit sich reden laßt ? , Bei der Ge-
legeriheit wird die Kommission aller Wahrscheinlichkeit nach
den Grafen Bülow in ihrer Mtte sehen und eine Erklärung
entgegen nehmen, die auch den letzten Rest von ^ lluswn zu
Nichte macht. _ _

Wiesbaden den 18. Februar 1902.

Prinz Heinrichs Amerika-Reise.
In Folge starken Sturmes konnte die Kaiseryacht „Ho

henzollern" die Bermuda -Inseln nicht anlaufen ; sie ankert
zur Stunde bereits vor New-Aork.

Die „Nordd. Allg. Ztg." schreibt: Der „Manchester Guar¬
dian" ließ sich aus New-York melden, der Kai,er habe „da
rum ersucht", daß alle Adressen der Deutsch-Amerikaner zur
Begrüßung des Prinzen Heinrich in englischer Sprache abge-
faßt werden sollten. Wir bemerken hierzu, daß der Kaiser me
mals über das Zeremoniell oder die Umstände beim Em¬
pfange seines Bruders eine Willensmeinung äußerte , geschwei¬
ge ein „Ersuchen" stellte, vielmehr die Gestattung der Aufnah¬
me des Prinzen Heinrich in allen Einzelheiten den Amerika¬
nern überließ.

Aus der Zolltarif-Commission des Reichstages.
Der vielerörterte Antrag F i s chb e ck(Beseitigung gewis-

ser städtischer Abgaben) ist gestern, ungeachtet der Zermatt»
gen Behauptung des Staatssekretärs Grasen Posadowsky,
daß ein Eingriff in die V e r f ° s s u n g s r e cht e vorttege,
mit einigen Zusätzen zur Annahme gelangt.

Tie Ministerkrisis in Sachsen.
Wir geben heute das Bild des sächsischen Staatsministers

von Metzsch, dessen Name in den letzten Tagen neben zenem des
aus dem Amte getretenen Finanzministers von Watzdorf viel
genannt wurde.

. von Metzsch
(Vorsitzender des sächsischen Ministeriums).

Bekanntlich hat König Albert nur des Letzteren Entz
lassungsgesuch angenommen, während der Vorsitzende des Mi¬
nisteriums im Amte blieb.

Das Finanzministerium ist auf den bisherigen Justizmi.
nister Dr Rüger  übergegangen , der ursprünglich Rechtsan¬
walt , dann Bezirksrichter, später Oberbürgermeister von
Dresden war und aus dieser Stellung als Rath zuerst in die
Brandversicherungskommissiou. später ins Justizministerium

Theodore Roosevelt
(der lebensgefährlich eruantt ist).

Was das Befinden des an doppelseitiger Lungenentzünd¬
ung erkrmkten ältesten Sohnes des Präsidenten Roofevelt be¬
trifft , so bestätigt es sich, daß es diesem etwas besser geht.

Keiner antwortete , auch der lauge Dom, der sonst höllisch
Mit dem Munde voraus war, nicht, und wir sahen uns
D6tltCI£n iClTt.

Mvtris b^gnüg^e sich damit , uns Ttrlt bet Bemerkung.
„Seht Ihr , wie ich vorhin Recht hatte" zu beschämen, um)
nahm seine Erzählung wieder auf . _ . . . „

Der Wagen mahlte weiter durch den Sand und ich
lief nebenher : wie lange ich das aushielt , war freilich eine
andere Frage . Aber schon hatte mein findiger Kopf einen
gescheiten Gedanken ausgeheckt. Im Laufen knüpfte uh mit
dem Kutscher ein Gespräch an, und wozu soll ich Sie , Gentle-
men lanae auf die Folter spannen, in zwei Minuten hatte
ich ihm seme elende Mähre , die keinen Greenback(Fünfdollar,
rwte) wert war, für hundert Dollars abgekauft. Ich wurde
ibm auck fünfhundert gegeben haben. Das Gesicht von
Hiram hättet Ihr sehen müssen, als der Wagen plötzlich hielt
Mid ich mich in aller Ruhe daran machte, den Gaul aus-
»Wannen . Als er erfahren hatte, wie dm Sachlage war,
iluckte er wie es ihm in der Sonntagsschule sicher Nicht
gelehrt worden war. Wer ich zeigte ihm nunmehr meinen
Revolver und bedeutete ihm, daß ich mit meinem Gaule
anfangen könnte, was ich wollte. Dann ritt uh auf und
davon und ließ ihn ziirück. Es war mein erster Ritt und
ich mag eine verdammt schlechte Figur zu Pferde gemacht
haben, aber ich kam doch an und rettete mem Eigentum.
Als Hiram am nächsten Tage anlangte , kam er gerade zu¬
recht, um zu sehen, wie die von imr beschlagnahmtenWaren
zu meinen Gunsten versteigert wurden. So brachte mein
Erster Ritt mir 20000 Dollars ein." .

Wir lachten. „Und Hiram ?" fragte einer
„Der wollte sich mit mir assocreren, aber ich inochte

licht," lautete die Antwort, „und nun goockbye, Gentlenjen^
.ort kommt mein Wagen." Er warf das Geld «U| btc Bar
»nd ging davon.

trat um nacheinander Mitglied der Reichskommission für das
Bürgerliche Gesetzbuch, Oberstaatsanwalt beim Oberlandesge.
richt Dresden , Bevollmächttgter zmn Bundesrath und schließ¬
lich Justizminister zu werden. . . . a

Der abgetretene Finauzmimster v. W a tzd o r f, der das
Finanz -Portefeuille seit 1895 innegehadt hat, soll schon unge¬
sunde Finanzen vorgefundeu haben, mit Steuerreformplanen
konnte von Watzdorf bei der Kammer nicht durchdringen.

Deutsch-französische Beziehungen.
Es hat bekanntlich nicht geringes Aufsehen erregt , als

KaiserWilhelmim  Frühjahr den französischen General
B o n n a l einlud, der Parade des Gardekorps beizuwohiieu,
und man weiß, daß das offizielle Frankreich durch diesen Akt
der Liebenswürdigkeit und Versöhnlichkeit auf bas Ange¬
nehmste berührt war . Einem in den Kreisen der Berliner
französischen Kolonie zirkulirenden Gerücht zufolge, tragt sich
die ftanzösische Regierung mit der Absicht, das Entgegen¬
kommen Kaiser Wilhelms dadurch zu erwidern, daß sie den
Herrscher durch Vermittlung ihres Berliner diplomatischen
Vertreters bitten wird, einem hohen französischen
Offizier  die Theilnahme an der diesjährigen
Frühjahrsparade  zu gestatten. Ein ssicher Entschluß
würde deutscherseits ohne Zweifel die günstigste Aufnahme er-
fahren.

Louvel's Reise nach Rnszland.
Ueber das Programm  der für Mitte Juni ge¬

planten Re 'se des Präsidenten Loubet nach Rußland be¬
richtet ein höherer russischer Beamter Folgendes : Am ersten
Tage wird der Zar auf der Rhede von Kronstadt dem
französischen Geschwader eutgegcnfahren. Der Präsident be-
aiebt sich sodann an Bord der Kaiser-Aacht, wo er vom
Zaren und den Mitgliedern der kaiserlichen Familie
empfangen wird. Der Zar , sowie der Präsident nebst Ge.
folge begeben sich hierauf nach Schloß Peterhos, wo ein
Gala -Diner stattfindct. Am folgenden Tage besichtigt
Präsident Loubet Petersburg . Das Programm für diese
Absicht ist jedoch noch nicht festgestellt. Abends findet eben¬
falls Gala -Diner , sowie eine Festlichkeit statt. Am dritten
rr _N -r, Ortitkijf tirtrfi Qrtr &fntp föpfn frpflpbett . iüOtÖUT
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am vierten Tage im Palast von Peterhof Empfang
findet. Es ist nicht ausgeschlossen, daß der Präsident no$
einen fünften Tag in Rußland verbleiben wird.

Die Drohung mit der Revolution.
Schwere Besorgnisse hat in B r ü s s e l die Drohung

sozialistischen Deputirten vanderVelde,  daß die Revals
tion ausbräche, falls das allgemeine Stimmrecht verweigert
würde, hervorgerufen. , , m r . , ,,

König Leopold ist aus Nizza m Brussel eingetroffen.
Für feine beschleunigte Rückkehr liegt kein anderer Grund

vor, als die angekündigten ernsthaften Tumulte.

* Brüssel , 12. Febr. Der „Gazette" zufolge soll dH
Gendarmerie  durch Abcommandirungen aus der Pro.
vinz verstärkt  werden.

Das englisch-japanische Ablommen.
Das englisch-japanische Abkommen, dessen wesentliche,

Inhalt gestern telegraphisch gemeldet wurde, wird vielfach als
eine Verstärkung der Ariedensaussichtentm Osten angesehen;
es ist' indessen unverkennbar, daß es seine Spitze gegen Ruß-

^Das ^ nglisch - japanische Abkommen  ist cach
in Berlin das Ereigniß des Tages . Es wird allenthalben er¬
örtert . wo Poliüker zusammenkommen. Der K a r se r hatte
gestern Vormittag mit dem englischen Botschafter eure längen
Besprechung, eine zweite Besprechung fand zwischen Sir
Frank Lascelles und dem Reichskanzler  statt . Ans die¬
sen Unterredungen geht hervor, daß an den Abmachungen
von deutscher Seite großes Interesse genommen wird. Man
behauptet , Deutschland habe durch eine separate Ver-
st ä n d i g u n g mit den Vertragschließenden sich gesichert.

Wir möchten vorerst an eine unmittelbare Betheiligung
Deutschlands an den Verhandlungen nicht glauben. Dir
rüber herrscht doch nirgends ein Zweifel: die Spitze dieses er.
sten Bündnisses, das England nun doch der „glanzenden Jso-
lirung " entreißt , deren Vorzüge die brisischen Staatsmänner
oft verkündeten, richtet sich gegen Rußland,  in zweiter Li-
nie gegen dessen Verbündeten Frankreich. Wie sollte dre deut¬
sche Politik dazu kommen, da sie doch so außerordentlichen
Werth auf ein gutes Einvernehmen mit dem Czarenreich legi,
an Abmachungen theilzunehmen, die man in Petersburg fast
als eine Hermisforderung betrachten wird ? England mag
ja Grund haben, ein Gegengewicht gegen den Einfluß Ruß¬
lands in Ostasien zu schassen und dafür , weil Englands Macht
allein nicht genügte, die Mitwirkung Japans zu gewinnm.
Deutschlands Einflußsphären in China sind in keiner Weise
von Rußland beeinttächttgt oder bedroht. Eher ist der Fall
denkbar, trotz des deutsch-englischen Uebereinkommens daß
England uns zu nahe trttt . Der Grundsatz, den Stand der
Dinge in Ostasien aufrecht zu erhalten, ist von den Leitern un-
serer auswärttgen Politik nachdrücklich genug betont worden;
aber man wird in Deutschland wahrlich nicht erwarten komm,
daß es sich dem Standpunkte des englisch-japan,sä>en Bünd¬
nisses auch nur nähert , daß, wenn England oder Fapcm gleich'
zeitig von zwei Mächten — also etwa von Rußland und Front-

— angegriffen  wird , die andere Bündmßpartei zur
Hülfe eilen muß . Verpflichtungen von solcher Schwere wrd

Deutschland sicher nicht auf sich laden, vielmehr ausdrücklich
ziirückweiscn, daß es irgendwie an die gegen Rußland gerich¬
teten Koalition betheiligt sei. Den russischen diplomwisäM
Kresien in Berlin soll übrigens das englisch-iapanische«
kommen eine v o l l st ä n d i g e U eb er r a s chu n g gewesen
sein Man wird bald erfahren, wie man in Petersburg rwer
diesen Schachzug denkt und — wie man ihn beantwortet,
Zar , der aus freien Stücken der englischen Regierung das ller-
sprechen gab, den südafrikanischen Krieg nicht auszunutzm^
gen England , dürfte von dieser eigenartigen Revanche wmük
erbaut sein.

* Wien , 12. Febr. In hiesigen diplomatischen KMto
erblickt man in dem englisch - japanischen '
kommen  durchaus nichts, was nach irgend einer NMUng
hin etwas Beunruhigendes habe. Schon die Veroffentllqung
des Vertrages zeige an, daß weder England ncch Jap
raend etwas unternehmen wollten, was den Jntcretz.

anderen Mächte widerstreite, und insbesondere wird
hiesigen japanischen Kreisen auf das Nachdrücklichste de
daß Japan eine Politik des Friedens wünsche.

Deutschland.
* Berlin , 12. Febr. Vor seiner Abreise nach *

nahm gestern Prinz Heinrich  nebst Gefolge an e
Diner beim Kaiserpaar Theil, zu welchem auch die y
der amerikanischen Botschaft geladen waren.

Wie die englischen Blätter melden, wird Ka ' I^
>ilhelm  den diesjährigen Regatten  in Eowes ^

wohnen.

Ausland. ^
* Paris , 12. Febr. Das „Journal " berichtet,

der Pap st den Wunsch geäußert habe, seinen Nach!
selbst zu bezeichnen. g»ei>

* Petersburg , 12. Febr. Nach den letzten j- h.
ungen aus Malta ist der Z u st a n d Tolstois
erregend. Die Kräfte sind in rapider Abnahme
Der Puls beträgt 100 bis 102. Die ganze Familie i
Krankenlager versammelt. 3

Deutscher Reichstag
(141. Sitzung vom 12. Februar 1 Uhr.)

Me Berathung des
Etats des Reichs-Justizamtes-

Titel Staatssekretär wird fortgesetzt. „ M
Abg. Lenzmann (freist Dolksp.) verbreitet

das Proportional - System bei den Aufs  Aeged
toahIen  wie es der Wgeordnete Gamp Vorschlags. ^
Betrügereien werde sich das Volk immer Tt1 rnS ßt' ^
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Prozent Dividende für etwas gewöhnliches
S uno . Rechtsanwaltsstanö so in der allgemeinen

rtn aesunken sei, wie gestern der Abgeordnete Payer
bade, sei unrichtig. Einem Rechtsanwalt könne es.

H ^ nifiren daß er so öffentlich, wie dies der Staatsan-
ftärath Cuny  bezüglich des Duells  gethan , die

®£r ' vor dem Reichsgesetz untergrabe . Redner erinnert
^ an das Wort, wonach man den Juristen als schlechten
if Ln zu bezeichnen pflege.Nun. es gebe auch anderwärts

Christen, auch unter den A g r a r i e r n. Habe man
^ im Cirkus Busch zu Gunsten des Zolles an den lieben

'vvelln-t. (Lachen. Der Präsident Graf Ballestrem be-
daß der Etat der Justiz -Verwaltung berathen werde,

^ ^ rleit ) Redner wendet sich dann zur Duellfrage . Dem
'̂ llanten in jedem  Falle ein „custodia honesta" zu er-

aebe nicht an, vielmehr müsse es dem Richter über-
bleiben, ob er nach Lage des Falles eine entehrende

^i -aie verhängen soll oder nicht. Hauptsache sei und das
rLi ein von seinen Freunden beabsichtigter Antrag sor-

sürn daß gesetzlich sestgelegt werde, daß ein Duell -Gegner,
wtin Duell ablehne, nicht um deswillen insamirt werden
qL -dm Gegensatz zur Linken müsse er erklären, daß er
fr «[„griffe auf den Staatssekretär Nieberding nicht brlllgen
rmite Kein Staatssekretär sei fleißiger als Nieberding und
mE er so wenig Erfolg habe. so liege das an der General-
s^ankbeit dem Militarismus . Allerdings sei sein Lob des
Staatssekretär kein unbedingtes. (Große Heiterkeit.) Scharf
wnirtheilcn müsse er die schematische Verhängung der Unter-
^ckiungLhast und zu wünschen sei die bedingte Verurtberlung
L t der bedingten Begnadigung . Was die vom Fürsten von
Peuß ausgeübte Prügelstrafe anlange , so hätte in dieem
dalle gegen den Fürsten eingeschritten werden müssen. (Prä¬
sident Graf Ballestrem bittet den Redner, diesen Fall nicht
weiter zu berühren, weil derselbe noch gar nicht einmal fest¬
er sondern nur auf Zeitungs -Nachrichten beruhe.) Redner

I Ltfaftmib verlangt noch Revision des Strafgesetzbuchesnach
den verschiedenstenRichtungen und klagt über Ueberbürdung
der Richter. , ..

Staatssekretär Nieberdrng  erklärt bezüglich der
Versetzung des Staatsanwalts Cuny  nach
§.aaen, daß diese Versetzung durchaus keine Beförderung sei.
Der Justizmil:ister sehe dieselbe vielmehr als eine Korrektur
an. (Hört, hört !) Das Lob des Herrn Lenzmann mache ihm
keine Freude, weil es auf Kosten anderer erfolgt sei. Mit Be¬
schwerden, wie sie hier mehrfach vorgebracht worden seien,
möge man sich immer erst an die Landes-Regierung wenden,
dann erst könnte sich der Reichskanzlermit ihnen befassen.

Abg. v. Levetzow (kons .) betont, daß im Falle
Bredenbeck  auch seine Freunde durchaus da? Verhalten
der Polizei mißbilligen. Den Duell -Antrag hielten in seinem
ersten Theile seine Freunde für unannehmbar.

Abg. S t a d t h a g en, (Soz .) hält an dem Vorwurf der
Klassen - Justiz  speziell in Sachsen fest und polemisirt
gegen die Oertel'schen Ausführungen zum Duell . Wer einen
solchen qualifizirten Mord durch die Sitte rechtfertigen wolle,
sei Begünstiger des Mordes.

Sächsischer Gebeimrath Dr . Börner  tritt den vom Ab¬
geordneten Stadthagen erhobenen Vorwürfen entgegen.

Abg. Gröber (Centrum ) empfiehlt nochmals seinen
Antrag betreffend das Driell. Was helfen scharfe Beleidig-
ungsstrafm in Fällen , wo nicht Beleidigungen, sondern wie-
im Falle Bennigsen-Falkenhagen Ehebruch und Verführung
Ursache des Duells sei. Unbedingt erforderlich sei die Be¬
seitigung aller Privilegien des Duells und das wolle die von
ihm beantragte Resolution. Dem Duell, diesem Standes-
Borurtheil, müsse'auf alle Fälle der Glorienschein genommen
werden.

Abg. Müller-  Meiningen (freis. Dolksp.) macht Mit-
theilungen von einem ihm zugegangenen Schreiben zweier
Rechtsanwälte des F a l ken h a g e n, wodurch alles Gerede
über einen Aufenthalt Falkenhagens in Berlin völlig unwahr
fei. Redner plaidirt dann für unbedingte Verurtheilung und
kiitisirt die Behandlung politischer Redakteure, namentlich
der sozialistischen. Damit möge man die Behandlung des
Erner als Zeuge im Kasseler Prozeß vergleichen. Bei seinen
Ausführungen gegen das Duell polemisirt Redner gegen den
Abgeordneten Oertel und bestreitet, daß Grillparzer und Liszt
als Anhänger der Prügelstrafe zitirt werden dürsten. Zum
Schlüsse wendet sich Redner noch gegen die Beschlagnahme des
Tolsroi'schen Werkes in Leipzig.

x r Abg. Heine (Soz .) wendet sich gegen die Prügel-
Mani 'e, welche pathologischer Statur sei. Mit dem Abge¬
ordneten Gröber stimme er darin überein, daß eine Ver¬
schärfung der Beleidigungsstrafen mehr schaden als nütze.
Tie meisten Beleidiaungsklagen entsprängen überhaupt nicht
dem Gefühl verletzter Ehre, sondern der politischen Verfolg¬
ungssucht.

Abg. Raab (Antis .) plaidirt fiir kaufnrännische Schreds-
gnichte und für Schutz der Banhandwerker . Der Titel
Staatssekretär und der Justizetat werden hierauf genehmigt.

Morgen 1 Uhr : P o st - E t a t.
*

Berlin,  12. Febr. In der Bu d g et - Ko mm issi on
des Reichstages wurde heute die Berathung des M i l i t ä r -
Etats fortgesetzt. Bei Kapitel 12 Titel 3 Feftungsbauten

• beschloß die Kommission, den Fond zu trennen und einen
solchen für den Ausbau von großen und einen solchen für
den Ausbau von kleinen Festungen, sowie einen dritten für
die Befestigung des Oberrheins zu bilden. Dabei wurden
ursgesammt Abstriche von 3 900 000 Mark gemacht. Für den
«roßen Festungs-Bausand wurden 9 640 000 Mark , für den
kleinen Festungs-Baufond 4 723 000 Mark und für die Be¬
rgung des Oberrheins 11 Millionen bewilligt. Im Laufe
°er Debatte wurde die Frage der Befestigung einer großen
Anzahl von Festungen, sowie der Umfang und die Methode
des Verkaufs von Grundstücken durch die Reichs-Finanz -Ver-
Altung etc. besprochen. Die Berathungen trugen jedoch einen
fraulichen Charakter. Dann berichtete Graf Roon über
f Anzahl von Petitionen , welche sämmtlich der Regierung
°ls Material überwiesen wurden. Morgen kommeir der Post,

und der Etat des ostasiatischen Expeditionskorps zur Be-

Znm Trever-Prozetz.
Kassel, 12. Februar. In der heutigen Verhandlung gelangte noch

einmal die Affaire der Caisse commerciale de Bruxelles und der
Hemigscn-Gesellschaft zur Erörterung . Die Vernehmung desRechts-
anwalls Barrels,  des Vertreters der Hemrg,en-Gesellschaft, bei
dem Concurse der Treber -Gesellschaft ergab über diese schwierige,
Mateste , über welche die gestrige Verhandlung ^biek Klarheit nutzt
hatte erbringen können endlich genügenden Aufschluß. darnach Yt
das aanze vielgenannte Geschäft des Syndikates der drei belggchen
Banken und der sechs Mitglieder der Treber -Gesellschaftmit der
Hemigsen-Gesellschast überhaupt nicht zur Ausführung gelangt. Rur
der erst im Jahre 1899 zwischen der Heimgsen- und der TrebeEe-
sellschaft abgeschlossene Kaufvon 4 Millionen M . Nominal -Tochter-
werthen ist durchgeführt worden. Bemerkenswert >ist, daß derZach-
verständige Bankier Plauth das 1899 abgeschlossene Geschäft als
ein verstecktes Lombard-Gschäft mit 10 pCt . Zrnsen-Vergutung e-
zeichnete. Ob das der Hemigsen-Gesellschast laut früherem Vertrage
zu zahlende Agio von 800,000 M . von der Treber -Gesellschaft zu
decken war , kann der Sachverständige nicht feststellen. Es gelangte
sodann die 22 Millionen Mark -Angelegenhett das sogenannte Con-
sortial-Conto zur Erörterung.

Hierauf wird mit der Verlesung belastender Briefe  fort¬
gefahren. Im Anschluß an das Geschäft mit der Leipziger Bank
schreibt u. a. der Angeklagte Schulze-Dellwig an Schmidt : Das
wird aber eine Wechsel-Reiterei werden, daß ich mich kaum noch von
Hause fast wagen kann. Ich als alter Mann sollte mich em bischen
entlasten, statt dessen komme ich immer mehr herein. Von erheb¬
lichem Interesse ist ferner ein Briefwechsel zwischen Arnold und
Hermann Sumpf . Ersterer schreibt am 13. Nov. 1900: Es besteht
doch wirklich ein großes und berechtigtes Mißtrauen gegen unsere
Treber -Gesellschaft was ja auch in dem Schreiben der Mecklenbur-
gischen Bank zum Ausdruck kommt. Auch mit dem ungarischen und
bosnischen Werk steht es sehr schlecht. Hierauf gelangt em Brief des
Angeklagten Otto zur Verlesung, dessen Schluß lautet : Jeder ein-
zelne von uns wirb wegen bes Jnterventions -Eontos bei ber --eip-
ziger Bank abgeschlachtet werden. Es wird sich dann Herausstellen^
daß wir uns bezüglich unserer Vermögenslage sehr arg getauscht
haben. Morgen kommt auch Herr Exncr her. Der wird große Au¬
gen machen, wenn er estähst , daß er mit der Continental -Hochofen-
Gesellschaft auch so arg hereingefallen ist. Zum Schluß richtet Otto

. die Bitte an Schmidt , alle verdächigen Briefe zu verbrennen. In
) einem weiteren Briefe gibt Otto der Ansicht Ausdruck, daß die Tre-
' ber-Gesellschaft gar nicht so florire , wie immer angekündigt werde

und daß die Gegner schließlich einmal Recht behalten würden. Der
Präsident theilt sodann mit, daß morgen die Beweis-Aufnahme zu
Ende geht und dann die Frage entstehen werde, ob von Amtswegen
das Eintreffen des Direktors Schmidt abgewartet werden soll oder
nicht. Dann sollen entweder die Plaidoyers beginnen oder aber die
weiteren Verhandlungen bis zur Ankunft Schmidts  ausgesetzt
werden. Darauf wird die Sitzung auf morgen vertagt,

Aus dev Umgegend.
k. Biebrich , 13. Febr. Stadtverordneten«

Versammlung.  In der heutigen Stadtverordneten-
Versammlung wurden in die Gesundheitskommissiongewählt
die Herren Stadwerordneten Dr . Happel , Faußen und
Meyer,  aus der Bürgerschaft die Herren Dr . H e r m a n n i,
ApothekerR i tze l und Ingenieur W i e g a n d. — An Stelle
des Lehrers Monnard wurde Lehrer H a u f f e r st e i n zum
Armmpsleger für den Waldstraßenbezirk bestimmt. Bewil¬
ligt wurden Mk. 2600 für die Bullenstallungen . Tie Anlage
behufs elektr. Auslösung der Thurmuhren auf der evangeli¬
schen und katholischen& :, sowie zum Betriebe einer solchen
Uhr in der Frhr . v. StemSchule wurde der Firma C. Th.
Wagner - Wiesbaden für  Rtk . 2128.90 übertragen . Der
Betrag von Mk. 100.— für das sogenannte bürgerliche Läu¬
ten kommt in Wegfall. — Der Antrag des Magistrats , die
Wasserleitung von der Adolfshöhe nach der Waldstraße zu ver¬
längern und diese Kolonie mit Wasser zu versorgen, wurde ge.
nehmigt. Der zur Verzinsung und Amortisation der Kosten
(Mk. 18 000) erforderliche Betrag von Mk. 1080 (einschlietzl.
Betriebskosten) ist durch den garantirten Verbrauch von 7000
Cubikmeter Wasser gedeckt. — Der Etat der Realschule Pro
1903-06, welcher in Einnahme und Ausgabe mit Mk. 57 650
halancirt , wurde unter der Bedingung genehmigt, daß die
zur Verzinsung und Amortisation eines Baukapitals von Mk.
60 000 eingeslellten Mk. 3000 nicht für einen Anbau, sondern
für eimn evenll. später nothwendigen Neubau  weiterge¬
führt werden sollen. — Gegen die genehmigte Grundsteuer¬
ordnung ist von den Herren H. O h l i g m a che r und Eons.
Protest stngereicht, welcher vom Magistrat verworfen wurde,
da der angeführte Himveis auf 8 64 des Comm.-Abg.-Ges. hin¬
fällig sei, sonst hätten ja auch anderwärts (z. B . Wiesbaden)
derartige Grundsteuerordnungen nicht genehmigt werden dür¬
fen. Der Protest war mit allen gegen 3 Stimmen verworfen-
das Statut endgültig genehmigt. In den Grnndsteueraus-
schuß wählte die Versammlung die Herren Donecker, W. Stnt-
ter und Winkler, aus der Büraerschaft treten die Herren Land-
wirthe H. Ohligmacher und G. Schneider, ferner W. Tropp
und Prokunst A. Usener zu. — Angesichts der Arbeitsvermchr-
ung im Steuerbureau beantragt der Magistrat Schaffung
einer weitisten Assistentcnstelle, wozu das Collegium seine Ge¬
nehmigung giebt. — Zur Kenntniß gelangte ein Schreiben
des Magistrats an Firmen der Stadt , worin dieselben ersucht
werden, ihre Geldgeschäfte möglichst bei der Reichsbankneben¬
stelle erledigen zu wollen, da die Stadt sonst den größten Theil
des garantirten Einkommens (Mk. 3000.— pro Jahr ) decken
müsse. Die von der Stadt zu zahlende Summe beläuft sich
für das erste Betriebsjahr auf ca. 2000 Mark.

* Frauenstein , 12. Febr . Auch in unserem Orte ent¬
wickelte sich am F a st n a cht s d i e n st a g ein faschingstolles
Leben und Treiben : Alt und Jung huldigten in eminentester
Stimmung der Narrethei und man konnte erkennen, daß auch
uns , wie den Mainzern , Faschingsthum und Veranlagung
eigm ist. Schon am frühen Margen zierten bunte Pierrots
das Straßenbild , den ganzen Tag hindurch wurden Umzüge
von närrischen Gruppen unter den heiteren Klängen karne¬
valistischer Tonstücken oder Gassenhauer veranstaltet : die
Gruppen warm zum großen Theile recht tragisch-komisch, fiir
den Beschauer von wohlthuender Heiterkeit. Am Wend fan¬
den eine ganze Anzahl von Maskenbällen statt . Ganz beson¬
ders starkm Besuches erfreutm sich die Maskeraden in dm
Gasthäusern „Zur Burg " und „Zur Krone" : dieselben nah-
uien, wie auch die übrigen abendlichen Veranstaltungen einen

glänzendm harmonischen Verlauf . Es war ein echter
tag des Prinzen Jokus ! — Herr Simon Schneider bewitth-
schaftete erstmals am Sonntag in seiner von Herrn August
Ebinger erworbenen Restauration „Zum Gambrmus . Wir
wünschen ihm Glück zu seinem neuen Unternehmen!

B Wicker, 12. Februar. Das Montag Abend vom Männer«
gesangverein „Harmonie"  im Saale „zur schönen Aussicht ber-
airstaltete Conzert war überaus zahlreich besucht Sammtbche
Nummern des Programms riefen lebhafte Heiterkeit hervor und
der einaktische Onginalschwank„Der Orang-Utang wirkte so statt
auf die Lachmuskeln der Zuschauer, daß manchmal mit dem Swet
unterbrochen werden mußte. — Dem Prinzen Carneval wurde hier
besonders am Rosendienstag  gehuldigt. Fast sammtüche Co-
stüme der Betheiligten waren ostgincll und meistens sehr kostspleiig,
nur Schade, daß bei dem Maskenball im Saale „Zur schonen Aus¬
sicht" keine Preise vertheilt wurden. Das originellste aller Masken,
Philipp und Lisbeth Keim darstellend, lieferten die beiden Herren
Anton Kopp und Bäckermeister Paul Wolf, genannt Törtchen.

Weitere Nachrichten siehe Beilage.

Hunft, Litteratur und Wissenschaft.
Königliche Schauspiele.

Wiesbaden, 12. Februar.
Der Niug des Nibelungen.

Bübncniestlpiel von Richard Wagner.
Das gewaltigste, vier Abende umfassende Bühnenwerk

hat heute mit einer guten Darstellung des „R h e i n g o l d
— Vorspiel zu der Trilogie des Ringes — abermals feinen
Anfang genommen.

Es sind jetzt 25 Jahre verflosseL, seitdem die erste Aufführ¬
ung des „Ring des Nibelungen " in dem eigens hierzu erbau¬
ten Bayreuther Theater erlebt wurde, den Feinden des Mei¬
sters zum Hohne, die Wagner 's Werke und Unternehmungen
„das hirnverbrannte Unternehmen eines Irrsinnigen " nann¬
ten. In den 21 Decennien sind airs dem feindlichen Lager der
sogenannten Antiwagnerianer die meisten in's Wagnestsche
Gebiet übergetreten , die Meisten durch das Genie des Meisters
selbst bekehrt worden.

5£ie Aufgabe, die sich Wagner in dem Ringe gestelü, könn¬
te man als den Sieg des Lichtes über die Finsttrniß bezeich-
neu — den ewigen Kampf ; thatsächlich aber ist sie die Gewin¬
nung des Nibelungenhortes , der nicht durch göttliche Verträge,
sondern nur durch die That gewonnen werden kann. Das
deuffche Nibelungenlied , die Edda- und Wolsunger-Sagc
bildeten die Quellen, aus denen Wagner sein Festspiel schuf
„im Vertrauen auf den deutschen Geist".

Die einzelnen Scenen des gigantischen Werkes, das mit
der hergebrachten Form der Oper nichts mehr zu tbun hat.
da das Wort, die Musik und die Handlung gleichberechtigt ne¬
ben einander auftreten , mit der prägnanten Ausdrucksform
der musikalischen Leitmotivs sind von außergewöhnlichster, in .
jeder Hinsicht Neues bietender Fülle.

Welch' herrliches BUd gewährt gleich die erste Seen« des
„Rheingold" :

In den Flutben des Rheines umkreisen im kosenden
Spiel Woglinde (Frl . Kaufmann ), Wcllgunde (Frl . v.
N e u d e g g) und Floßhilde (Frl . S chw a r tz) des Rheines
Gold, das auf einem Riffe oben leuchtet und von der Sonne
wach geküßt wird-. Der Nibelung A l b e r i ch(Herr Engel-
m a n n) ist durch ein Steingeklüft aus Nibclheim gestiegen;
er sieht dem Spiel der glatten Schönen zu und entbrennt so¬
fort in Liebes gelüste. Er versucht eine der drei Rheintöchter
zu erhaschen: da sie ihn aber mrr necken und verhöhnen, b«
schließt er fürchterliche Rache— er stiehlt ihnen das Rheingold,
das, zu einem Ringe  geschmiedet, seinem Besitzer die Herr¬
schaft der Welt verschafft. Die Bedingung , daß nur der das
„Gold" besitzen kann, der der Liebe entsagt, genirt den häß¬
lichen Zwerg nicht.

Man kann sich denken, in welch' herrlicher Weise diese
Rheintöchter-Scene im Wiesbadener Hostheater, das die
schwierigsten dekorativen Probleme schon gelöst, zur Aufführ¬
ung kommt. Und gerade deshalb , weil hier das Uiunögliche
möglich werden kann, möchte ich unserer Bühnenleittmg em¬
pfehlen, sich die neuesten Bayreuther Maschinen zu den
Schwimmbewegungen zu besehen; sie gestatten des Rheines
lieblichen Kindern nach jeder Richtung hin noch bedeittendere
freiere und elastischere Bewegungen. Frl . Kaufmann, v. Neu-
degg und Schrvartz boten ein äußerst anmuthiges BUd; Herr
Engelmcmn brachte seinen Alberich zu schätzenswerther
Geltung.

Nack, denr Diebstahl des Rheingoldes vernehmen wir auS
tiefem Dunkel der Rheintöchter Klage. Während aus den>
Rheine dichte Dämpfe aufsteigen, vollzieht sich eine Verwand¬
lung, die uns in die zweite Scene einsührt, in eine freie Ge¬
gend auf Bergeshöhen, wo wir Gott Wotan (Herrn Liver-
mann)  und seine Gemahlin Fricka (Frl . Brodmann)
finden. Fricka gemahnt Wotan , daß er ihre Schwester Freia
(Frl . Robinson)  den Ries en Fafner (Herr Schwegler)
und Fasolt (Herr G r e e s s) zum Lohne versprochen, für die
Erbauung der Burg Walhall . Loge (Herr Krauß)  hat Wo¬
tan zu diesem Vertrage gerathen,, nun sieht sich auch Wotan
nach diesem mephistophelischenGott um, daß er ihm weiter
rathe. Denn weder Fricka noch Wotan, noch die Götter Don¬
ner (Herr Winkel)  und Froh (Herr K l a r m ü l l er)
sind gewillt, Freia , die Göttin der Jugend und Schönheit, dem
Riesen zu überlassen. — Loge erzählt den Göttern und Göttin¬
nen vom Raube Alberichs und macht diese und die Riesen nach
dem Besitze des Ringes lüstern . Fafner und Fasolt beschlie¬
ßen, als Sühne fiir Freio das Rheingo-Id zu verlangen. Loge
rärh Wotan : „Was der Dieb stahl, stiehlst Du dem Dieb."

Da Wotan den Ring nicht opfern will, entfliehen die Rie.
sen mit Freia , den Göttern Frist gebend bis zum Abend. Da
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die Himmlischen sehen, daß sie ohne den Zander Freia 's dahm-
welken , muß sich Wotan entschließen , mit Loge die Fahrt nach
Nidelheim anzutreten , um sich den Besitz des Rheingoldes zu
sichern,

In der Darstellung hat sich heute Frl . Brodmannals
Fricka besonders ausgezeichnet . Gesanglich und darstellerisch
glückte es ihr vorzüglich , die am meisten mißverstandene Figur
der Fricka zu edler Geltung zu bringen . Fricka ist die Hüterin
der Ehe und die liebende Gattin Wotan 's. Sie erspart ihm
keinen Vorwurf , sie zeigt ihm aber auch, daß sie ihm in Liebe
ergeben ist. Nur eines möchte ich Frl . Brodmann aneim
pfehlen : Die Worte „von dem Wassergezücht mag ich nichts
wissen " Wotan zuzusingen und nicht Freia , versucht sie doch
durch diese Worte Wotan darin zu bestärken , das Gold nicht
den Rheintöchtern zurückzugeben , sondern den Riesen an
Freia 's Stelle . — Herr Livermcmn gab dem schwankenden
Charakter Wotan 's möglichst festen Halt und bot auch eine
gute gesangliche Leistung ! desgleichen thaten die Götter
Froh und Donnar , Herr Klarmüller und Herr Winkel , in her¬
vorragender Weise ihre Schuldigkeit.

(Fortsetzung folgt .)

* Wiesbaden , 13. Februar.

Magistratssitzmig.
(Nachdruck nur mit Quellenangabe gestattet.)

Der von der Langgasse bei der Hofapotheke abzweigende Ver¬
bindungsweg nach der Metzgergasse erhält auf Wunsch der Be¬
theiligten den Namen „Kleine Lang  gasse ". Die aus histor¬
ischen Gründen in Aussicht genommene Bezeichnung „Kimpelmühl-
gätzchen" kommt daher nicht zur Einführung.

Zu Mitgliedern einer gemischten Kommission  zur Vorbe-
rathung der Bestimmungen über die Abgabe von Wasser  aus der
Hochdruckleitungsind vom Magistrat die Herren Stadträthe Dr.
Bergas , Kalle , v. Oidtmau und Weil  bestimmt worden;
weitere 5 Mitglieder wird die Stadtverordneten -Versammlung
wählen.

Rennbahn Wiesbaden bei Bleidenstadt-
Das von mehreren Interessenten angeregte Projekt einer Renn¬

bahn bei Bleidenstadt,  welches sich wesentlich billiger als das
vom Vorstande des hiesigen Rennvereins bei Biebrich in Aussicht ge
nommene, inzwischen aber wegen seiner Unausführbarkeit wieder
fallen gelassene Projekt Herstellen läßt , scheint nunmehr greifbare
Gestalt zu gewinnen. Im Laufe der nächsten Woche wird bereits
eine öffenliche Versammlung  einberufen , um zu diesem
neuen Projekt Stellung zu nehmen.

Ueber die Eigenschaften Wiesbadens  als zukünftiger
Rennplatz ist in den letzten 3 Jahren viel geschrieben und gesprochen
worden und als Entresultat der langen Verhandlungen ging hervor,
daß die erste Bäderstadt Deutschlands in jeder Beziehung geeignet
ist', die Centrale des deutschen Rennsports  zu werden,
sobald eine entsprechende Rennbahnanlage geschaffen sein wird. Die¬
ser letzte Punkt ist es jedoch, welcher große Schwierigkeiten bereitet.
Naturgemäß eignet sich zur Anlage einer Rennbahn in erster Linie
ein möglichst ebener Platz,  mit einer Bodenbeschaffenheit, die
die Erzeugung einer guten Grasnarbe ermöglicht. Nach einem sol¬
chen Gelände, das selbstverständlich auch in der entsprechenden Nähe
der Stadt liegen und leicht zu erreichen sein muß, ist bis jetzt gesucht
worden.

Diejenigen Plätze, welche sich als geeignet erwiesen, ohne all¬
zu große Baukosten zu erheischen, wurden in Betracht gezogen und
auch die nöthigen Vorarbeiten und Kostenanschlägeaufgestellt, bei¬
spielsweise Biebrich, Schierstein und Bierstadt . Es ergab sich aber
schließlich, daß die Erwerbungskosten der Terrains so hoch waren,
daß die Projekte dadurch unmöglich gemacht wurden. Man muß da¬
her , wenn überhaupt eine Rennbahn angelegt werden soll, wieder zu
der ersten Idee des Herrn Kurdirektor v. E b m ey er zurückkehren
und nach der Gebirgsseite gehen, wo allerdings die Kosten der Her-
stellung des Planums sehr viel höher werden, die Erwerbungskosten
jedoch nicht den zehnten Theil wie in der Ebene betragen. Herr von
Ebmeyer hatte den Nabengrund  in Aussicht genommen und ein
diesbezügliches Projekt ausarbeiten lassen. Die städt. Behörde,
denen das Terrain gehörte, lehnte jedoch aus verschiedenen Rück¬
sichten die Hergabe des Grund und Bodens , sowie jede Betheiligung
damals ab und die Angelegenheit ruhte.

Der neue Plan  nun , auf dem Gelände bei B l e i d en st a d t
eine Rennbahn anzulegen ist nach einem Gutachten des Herrn
Krone -Berlin nicht zu verwerfen. Was die Lage  des eventuellen
Rennplatzes zur Stadt Wiesbaden und die Entfernung von dersel¬
ben anbelangt, so ist dieselbe als günstig zu bezeichnen. Man erreicht
den Platz in ca. 40 Minuten bequem per Wagen auf einer schönen,
durch prachtvollen Wald führenden Chaussee. Daß dieselbe verschie-
dentliche Steigungen enthält , dürfte, da die dortigen Fuhrwerke da¬
ran gewöhnt sind, nicht stören. Die Entfernung von ca. 40 Minuten
ist ungefähr dieselbe wie Iffezheim von Baden-Baden und dürfte
gerade dem Wunsche der Fuhrwerksbesitzer entsprechen, welche gern
eine Fahrt vor und nach dem Rennen machen. Die zweite Verbin¬
dung ist die mit der Eisenbahn. In ca. 30 Minuten erreicht man die
Station „Eiserne Hand ", von wo aus in ca. 10 Minuten zu
Fuß die Rennbahn zu erreichen ist. Noch näher der Rennbahn zu
liegen die folgenden Stationen : „Hahn " und „Bleidenstadt" selber.
Da diese drei Stationen benutzt werden können, wird es der König¬
lichen Eisenbahndirektion leicht sein, die nöthigen Anlagen für Be¬
förderung von Ertrazügen an den Renntagen zu schaffen. Die Nähe
der Ortschaften Bleidenstadt und Hahn ermöglicht die Unterbrin¬
gung von Pferden während der Meetings . Die Besitzer der einzel¬
nen Höfe werden gern Boxen zum Vermiethen einrichten, und so
erübrigt sich die kostspielige Herstellung von Stallungen auf eigene
Rechnung. Was nun die Beschaffenheit des Terrains
anbelangt, so kann man dieselbe ohne Weiteres als eine günstige
nicht bezeichnen, da ja bedeutende Kosten für Erdarbeiten auszu¬
geben sind. Bei näherer Betrachtung und unter Berücksichtigung
der billigen Land-Erwerbungskosten kommt man jedoch zu dem Re-
sultat, daß Bleidenstadt von allen bis jetzt in Betracht gezogenen
Plätzen der einzige ist, der Aussicht auf Verwirklichung haben könn-
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te. Die Länge der Rennbahn  beträgt ca. 2000 Meter . Die
Linie vor den Tribünen ist vom Ziel aus bis zum Endpunkt, nach
Osten hin, auf 1000 Meter verlängert , um eine Gerade von dieser
Länge für das Lausen der zweijährigen Pferde zu erhalten, eme An¬
ordnung, welche zwar nur einige Rennbahnen besitzen, welche aber
durchaus von einer erstklassigen Bahn verlangt wird. Die Renn¬
bahn  ist 20 Meter breit und daneben ist zur Schonung der Bahn
außerhalb der Rennzeit eine Trainierbahn von 10 Meter Breite
gedacht, so daß der Einschnitt, resp. der zu schüttende Damm 30 Met.
breit wird. Die g a n z e A n l a g e würde incl. Grunderwerbskosten
von 100,000 M . insgesammt 730,000 M . kosten, während die Renn¬
bahn bei Biebrich  auf das Doppelte etwa 1,570,000 M . veran¬
schlagt war . Bei Schierstein  waren die Baukosten festgesetzt auf
690,000 M . Der Grunderwerb betrug ca. 3000 M . pro Morgen,
d. h. für 140 Morgen 420,000 M . in Summa also 1,110,000 M.
Die Anlage ist jedoch ausgeschlossen, da der Fiskus die ihm gehöri¬
gen Terrains nicht hergibt. Die Anlage im Rabengrund  hätte
ohne Grund und Boden 1,130,000 M . erfordert . Aus obigen Zahlen
geht hervor, daß von den bis jetzt in Vorschlag gebrachten Plätzen
Bleidenstadt in pecuniärer Beziehung der einzige ist, der noch in
Betracht kommen kann. Die Voranschläge sind so bemessen, daß eine
Bahn allerersten Ranges  hergestellt werden kann, und eine
solche mit dem zu erwartenden großen internationalen Verkehr, kann
die Verzinsung eines Capitals von 730,000 M . leicht ertragen , na¬
mentlich wenn man die Seitens der Stadt und sonstig zu erwarten¬
den Beihülfen in Rechnung zieht. Ebenso wie die Bahn auf dasBeste
herzurichten gedacht ist, sind auch dementsprechenddie Gebäude in
solidester, und eleganter Ausführung angenommen, so daß die ganze
Anlage hierin, sowie namentlich auch in Bezug auf die Schönheit
ihrer landschafllichen Lage, jeden andern Rennplatz bei Weitem
überragen wird. Zum Schluß sei noch gesagt, daß die Bauzeit
zwei Sommer in Anspruch nimmt, so daß also, wenn im Frühjahr
1902 mit dem Bau begonnen wird, im Herbst 1903 das e r st e
Rennen  stattfinden kann. Hoffentlich kommt das Projekt nun auch
wirklich zu Stande . Lange genug hat die Angelegenheit _in der
Schwebe gehangen und es dürfte endlich an der Zeit sein, mit Ernst
und Eifer an die Sache zu gehen, wozu die demnächstige Versamm¬
lung die beste Gelegenheit gibt.

* Gastspiel Henri Frrnch. Ein äußerst genußreicher Abend wur»
de uns gestern Abend durch den Universalkünstler Mr . French mit
seinen fast ans Wunderbare grenzenden Leistungen als Amerikan-
Jongleur , Kunstradfahrer , als Verwandlungs - und Zauberkünstler
im Walhallatheater zu Theil . Ein dreistündiges Programm wie es
sehr selten uns geboten wird , man kann sagen aurch eine einzigePer-
son auszufüllen , hat gewiß seine Schwierigkeiten. Was uns aber
„The great French gestern Abend bot war nicht nur reiche Abwechs¬
lung, es waren Ueberraschungen. Da der Künstler, der in allen
Haupstädten der Welt die größten Triumphe feierte, hier nur ein
dreitägiges Gastspiel absolvirt , ist es gerathen, die heute und morgen
statffindenden Vorstellungen nicht zu versäumen. Aus dem über¬
reichen Programm sei einiges angeführt. Nachdem er uns eineWeile
mit seinen unerreichten Kunststücken auf dem Gebiete der Jongleur¬
kunst unterhalten , führt er uns nach London, um in überraschender
Fertigkeit den „modernen Jack" zu spielen. Er erscheint auf der
Bühne in der Verkleidung eines Mörders , schießt seinen Revolver
ab und bleibt anscheinend ruhig stehen. Rasch erscheint ein Lon¬
doner Polizeimann , feuert auf die unbeweglich dastehende Gestalt
und als diese keine Miene macht sich zu rühren oder umzusinken,
tritt er hinzu und hält eine Puppe in der Hand . Mit einem Fluche
wirft er sie hin, reißt sich die Perrücke ab und vor uns steht French,
den wir ganz sicher vorher in der Vermummung erkannt hatten. —
Oder — er erscheint im Salonanzug , ruft seinen Diener herbei,
giebt demselben einen Auftrag und plötzlich erscheint dieser in dop¬
pelter Gestalt, eine davon sich als French entpuppend, der doch eben
noch als Salonmensch auf und abpromenirte . Lebhafter Beifall
wurde ihm für diesen Theil seiner außerordentlichen Leistungen zu
Theil . Nun präsentirte er sich als französische Chansonette, wie
man sie nicht besser in den Chantans von Paris finden würde. Eine
Ueberraschung jagd die andere. Er produzirt sich als Kunstradfah¬
rer auf dem Einrad und krönte diese Transaktion durch einen
Sprung auf das vollständig freistehende Einzelrad ; eine besondere
Glanzleistung, die wir noch nie bei Radkünstlern zu sehen Gelegen¬
heit hatten . Eine Pause , wie man es in den meisten Varietetheatern
zwischen den einzelnen Nummern findet, läßt French nicht eintreten.
Fortwährend hält er das Publikum in steigender Spannung . In
ungeahnter treuer Wiedergabe zitirt er in seiner Person berühmte
Musikdirigenten und Komponisten auf die Bühne . Zunächst als der
durch seinen Kadettenmarsch und die jetzt viel getanzte Washington-
Post bekannte Amerikaner John Sousa , der 1900 mit seiner Ka¬
pelle Europa bereiste. Wie dieser sich räuspert , wie er spuckt—
Pardon ! — wie er dirigirt , das hat ihm French gründlich abgeguckt.
Wer Sousa gesehen hatte , der hätte beim Eintritt in den Saal
glauben können, Sousa mit seiner Kapelle sei es, die so flott den
Kadettenmarsch spielte. Auf diesen folgen zwei ältere, nicht minder
wohlbekannte Componisten, Suppe und der Walzerkönig Strauß,
Suppe , der ernst, fast finsterblickende Dirigent , der jeden (4 Takt
erst genau abzuwägen scheint, ehe er den Taktstock hebt und gleich
darauf der Josef Strauß , der jeden Walzer , den er spielt, in eige¬
ner Person mitzutanzcn scheint. Wieder folgen zwei in ihrem Cha¬
rakter disharmonirende Tonkünstler, der wie Quecksilber vor der
Kapelle hin- und herlaufende Ofsenbach und als Gegenstück Negra,
der sich in der Handhabung seines Taktstockes so sicher weiß, daß er
ihn selbst im Schlafe noch sicher bewegt, bis er durch einen vollen
Takt der großen Trommel wieder aus seinem Tönentraum erwacht.
Wie schon erwähnt , diese Personifizirung dieser berühmten Män¬
ner gelang chm vorzüglich. — Nach kurzer Bühnenumwandlung
präsentirte er sich dem Auditorium als der chinesische- Zauberer
Ching Fing Foo . Seine in dieser Programmnummer aüsgeführten
Glanzstückchen alle aufzuzählen, dazu reicht der Raum nicht. Gold¬
fische angelt er vor unseren Augen aus der Luft ; eine Schüssel, ach
blos einen flachen Teller , voll Mehl verwandelt er in eine große
amerikanische Taube . Aus seinen Aermeln schüttelt er eine ganze
Menagerie , 2, 3, 4, 5 Enten , ein Dutzend Tauben , Hunde, ein klei¬
nes Ferkel, das er durch seinen schwarzen Diener in zwerchfeller¬
schütternder Weise wie ein Baby füttern läßt . Unter Anderem
nimmt er zwei Kanarienvögel, wickelt sie mit großer Seelenruhe
in Papier , zerschießt dieses in tausend Fetzen und unsere Vögel sitzen
munter zwitschernd in ihrem Bauer . Zum Schluß läßt er auf räth-
selhafte Weise einen kleinen Negerknaben auf der Bühne erscheinen
und als man glauben mochte, dieser sei durch eine Bodenverfenkung
hervorgekommen, ließ Mr . Freny einen großen Teppich über den
Boden ausbreiten und ein — zweiter Negerbursche erschien. Plötz¬
lich verschwindendie Beiden und erscheinen sofort wieder als kleine
Teufelchen, ein großes Feuer flammte auf der Bühne auf und der
Künstler erscheint als Mephistoles , geheimnißvolle Feuerbündel von
sich auswerfend . Frenetischer Beifall wurde ihm von dem sichtlich
durch die fortwährende Spannung in Auftegung gerathene Publi¬
kum für seine staunenerregenden Künste als Lohn entgegengebracht.
Von den zwei anderen noch ebenfalls auftretenden Künstlern ist
gleichfalls nur lobenswerthes zu bringen.

Tith Buscany, ,in der wir eine vorzügliche Lieder- und Wal-
zersängerin kennen lernen. Besonderes Lob wurde ihr für das Lied:

„Sei gepriesen Du lauschige Nacht". Ihre Sttmme ist Meisters
geschult und scheint nur selten einmal in den hohen Tonlagen ei,
wenig zu vibriren . Ueber den Arthur Jacks , dem Humoristen niit
modernem Repcrtoir , läßt sich zwar auch nur gutes sagen, aber wer
seine neuesten Schlager hören will, gehe selbst hin und höre. -
der Besuch in den letzten zwei Tagen ein sehr zahlreicher zu wer-
den verspricht, so ist jedem, der auf einen Platz reflektirt, dringe
zu rathen , sich baldigst mit Karten zu versorgen. Auf eine VerlSy.
gerung des Gasffpieles dieser Elite-Gruppe wird schwerlich zu rech,
nen sein.

* Reichshallen-Theater . Trotz der vielen carnevalistischen Bei.
anstaltungen hat dieses beliebte Etablissement in Folge des gWz
hervorragenden Programms einen bedeutenden Besuch au {.
zuweisen. Es sollte aber auch Niemand versäumen, sich dieses gchjx.
gene Programm , das nur noch drei Tage in dieser Zusammensetzung
hier ist, anzusehen. Morgen Freitag Abend hat die Harrisou.
Familie  ein Benefiz von der Direktion erhalten und ist dieser vor-
züglichen Troupe ein volles Haus zu wünschen.

* Keine Wederholung des Wiesb . Sporffestes . Es sind viel-
fach' Sttmmen aus privaten -, gewerbetreibenden- und Vereinskrei.
fen laut geworden, welche die Wiederholung eines groß angelegten
Sportfestes  mit Regatta , Tennistournier , Wagencorso, Rad-
fahrcorso in den diesjährigen Kaisertagen anregen, wie solche iggg
im Mai Hierselbst stattfanden. Major Frhr . v. Zedlitz,  MitM
des deutschen Sportvereins , setzt uns in die Lage, allgemein bekamt
zu machen, daß sein unter dem Präsidium Sr . Hoheit des Punze»
Aribert von Anhalt stehender Verein , ein solches Fest in diesem Iah.
re seinerseits in Wiesbaden nicht plant . Eine derartige Veran-
staltung findet vielmehr im Mai in Hamburg statt, am 7. und 8.
Juni dann ein Concours Hippique in Berlin und im März 4903
ein großes Reiter -Kostüm-Fest im bis dahin fertig gestellten eigenen
Heim, Georgenstraße zu Berlin . Eine ferner im Mai —Juni vom
Deutschen Sportverein veranstaltete deutsche Sport -Ausstellung in
Berlin , läßt für Wiesbaden auch 1903 eine Sportwoche nicht er-
warten , sofern nicht die Kurverwaltung , wie früher auch, chre eige-
nen Conkurrenzen ausschreibt.

* Deutscher Buren -Hilssbund , Ortsgruppe Wiesbaden . Es sind
vielfach Zweifel entstanden unter den Gebern von Geldern und
Kleidern für die Burenfrauen und Kinder ob diese Gegenstände
überhaupt an ihr Ziel gelangen. Viele unserer Landsleute weigern
sich sogar aus diesem Grunde etwas zu geben. Hierzu ist Folgendes
zu bemerken. Gelder werden durch Verinittlung des Kaiserlichen
Auswärtigen Amtes an den Deutschen Generalkonsul in Kapstadt
vermittelt , und zwar telegraphisch. Dieser sorgt für die Vertheilung
der Gelder usw. mit Hilfe einer Reihe von Gewährsmännern . SÄ
Jahr und Tag besteht in Kapstadt ein Kolonial-Hilsskomite.An diese
gehen die Neider und Naturalien , welches die Vertheilung über¬
nimmt. Hofentlich dient diese Notiz zur Beruhigung unserer Buren-
freunde. Diejenigen unserer Landsleute aber , die bisher noch nichts
zur Linderung der Noth beigetragen haben, können dies nunmehr
getrost thun . Es wird gebeten, Gelder nicht an Herrn L eyd s, noch
den Präsidenten Krüger  zu senden, sondern an die Orts-
grupp e Wiesbaden  des Deutschen Burenhilfsbundes . Fol¬
gende Herren nehmen Gelder an : Rentner Weddigen,  Pack¬
straße 38, Professor Lohr  Rheinsttaße 83, Oberlehrer Spanier
Aarstr . 2 und Graf v. B 0 thmer  Neudorferstr . 2. Letzterer ist
Schriftführer der hiesigen Ortsgruppe.

* Polksbildungsverein . Der dritte Volksunterhalt,
ungscrbend findet am Sonntag , den 16. Februar , 6 llhr Nach¬
mittags , in der Turnhalle (Hellmundstratze ) statt . Auch dies,
mal nennt das Programm nur Ramm von Mitwirkenden,
welche guten Klang haben , weshalb der Besuch sehr zu em¬
pfehlen sein dürste . Um eine Ueberfüllung des Saales zu
vermeiden , soll nur eine bestimmte Anzahl Karten im Vor¬
verkauf und an der Kasse abgegeben werden , weshalb man
zeitig Karten entnehme . — Fräulein Lina Wendel (Schü¬
lerin von Frau Dr . Wilhelmi ) , die bei ihrem Auftreten iw
„Wiesbadener Damenklub " volle Anerkennung erntete , singt
die „JuwelenÄrie " aus Gounod 's „Faust " , „Das Veilchen"
von Mozart , „Verborgenheit " von Wolf , „Die Forelle " von
Schubert und „Habt ihr meinen Schatz gesehen ?" von
Schmidt . — Herr Franz Danneber  g, Mitglied des Kur¬
orchesters , spielt Flöten -Soli , und zwar Concertstück üb«
„Gute Nacht , du mein herziges Kind " von Popv , „Idylle*
a. d. Suite von Godard , „Papillon ", Concert -Etüde von Köh¬
ler . Die Klavierbegleitung hat Herr Deutsch  übernom¬
men . Der Männergesangverein „Concordia"  bringt
sechs seiner schönsten Gesangsnummern zum Vortrag : „Lir
desfreiheit " von Marschner , „Nur am Rhein blüht mein Glück*
von Rückert , „Der letzte Gruß " von Dregert , „Jst 's wahr ?"

von Weinzierl , „Wiegenlied " von Mozart -Zerlett , „Der Spiel¬
mann ist da " von Ulrich. Die Vorzüge dieses Vereins , der in
einer Stärke von 80 Sängern unter des Herrn Kgl . Bdnsikdi-
rektors O e r t l i n g Leitung auftrist , sind bekannt.

* Der Allg. Vorschub- und Sparkassen-Verein zu Wiesbad»
E. G. m. b. H. empfiehlt im Jnseratentheil seine erweiteste Safes-
Einrichtung . Wir hatten s. Zt . Gelegenheit, uns von der Vorzüg¬
lichkeit der Stahlkammeranlage und Safes -Einrichtung zu über¬
zeugen.

* Herr Polizei -Präsident Prinz Rattbor soll nach der „FE
Ztg ." für eine andere Stellung in Aussicht genommen sein und zvw
käme ein Regierungs -Präsidium in Frage . — Wir müssen dahin ge¬
stellt sein lassen, ob sich die Angaben der „Frkf. Ztg ." bewahr¬
heiten.

* Concursverfahren . Die Konkurse mehren sich-
erdings ist über das Vermögen von Beyenbach 's Metall
waarenfabrik Gravier - und Münzanstalt , Inhaber Kaufmann
GeorgBeyenbach,  Kellersstaße 17, hier , am 8. Februak
1902, Nachmittags 6| Uhr , das Konkursverfahren eröffnt
wordeir . Der Rechtsanwalt v 0 n E ck dahier wurde zum Kon¬
kursverwalter ernannt . Konkursforderungen sind bis 3̂
1. April 1902 bei dem Gerichte anzumelden . — Ferner ist ÜW*
das Vermögen des minderiährtgen Wilhelm Mayers
hier , Ellenbogengasse 16, Sohn des Bürstenfabrikanten AstY»
Mayer am 8. Februar 1902, Mittags 12 Uhr , das Konkurs¬
verfahren eröffnet worden . Der Kaufmann Carl  B r 0 d
dahier , Albrechtstraße 16, Past ., wurde zum Konkursverwal
ter ernannt . Konkursforderungen sind bis zum 1. April 190»
hei dem Gerichte anzumelden . — Dies ist unseres Wissens bas
erste Mal , daß das hiesige Gericht von der bisherigen Gepsis-
genheit , nur Rechtsanwälte  als Concursverwalter 5
ernennen , abgewichen ist und dm Wünschen der hiesigen
delskammer entsprechend einen Kaufmann  als Concurs¬
verwalter bestellt hat . J|

* Bestohlen. Ein hiesiger Herr , der zum Fasching nach Maivl
gekommen, büßte in einem Restaurant Hut und Ueberzieher ein.
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* Personalien . Herr Stationsassistent Lotz zur Station

K̂ rve ist nicht nach Hochheim, sondern nach Butzbach versetzt. Herr
Stoll -Hochheim hat seine Versetzung nach Herborn erhalten.

s. Rekruten-Besichttgung. Die Rekruten der beiden hiesigen Ba¬
taillone des FüsilierMegiments von Gersdorss Nr . 80 wurden ge¬
stern und heute in ihrer ersten Ausbildungsperiode durch den kom-
mandirenden General des 18. Armeekorps v. Lindequist  be¬
sichtigt. Zugegen waren der Divisionskommandeur Generalleutnant
v. Deines  und der RegimentskommandeurOberstv. Jacobi.
Die Mannschaft wurde zunächst in der Einzelausbildung , dann in
der Kompagnie besichtigt, schließlich folgte ein Parademarsch der
einzelnen Kopagnien unter dem Spiele der Spielleute u. der lllw
giwentsmusik. Der kommandirende General sprach sich über das
Gesehene sehr lobend aus . Die Besichtigten hatten in Folge des
günstigen Ausfalls einen freien Tag.

* Abgekürzte Telegramm-Adressen. Für die Anwendung von
Telegramm-Adressen hat das Reichspostamt neue Bestimmungen
getroffen. Für die Hinterlegung und Anwendung einer abgekürzten
Telegramm-Adresse ist eine Gebühr von JL 80 für das Kalender¬
jahr im Voraus zu entrichten. Erfolgt die Hinterlegung der abge¬
kürzten Aufschrift im zweiten, dritten oder vieren Kalenderviertel¬
jahr und wird die Vereinbarung gleichzeitig für das ganze folgende
Kalenderjahr getroffen, so kommt für das laufende Jahr nur der¬
jenige Theilbetrag der Gebühr zur Erhebung, welcher auf die Zeit
vom Beginne des Beitrittsvierteljahres bis zum Jahresschlüsse ent¬
fällt. Die weitere Verlängerung der Verabredung erfolgt stets auf
ein volles Kalenderjahr. Wird die Verabredung nicht verlängert,
so erlischt sich mit dem 31. Dezember des Jahres, für welches die
Gebühr entrichtet worden ist.

* Residenztheater. Freitag setzt Anna Führing  ihr Gast¬
spiel in der Titelrolle des Mosenthal 'schen Schauspiels „Deborah"
fort. Sonntag geht das Schauspiel „Alt-Heidelberg" wieder als
Nachmittags-Vorstellung in Scene . Der Besuch vergangenen
Sonntag war sehr stark, weßhalb eine dritte Nachmittagsvorstell-
img des beliebten Stückes stattfindet. Sonntag Abend geht Blu¬
menthals Lustspiel „Großstadtluft " neu einstudirt in Scene , eines
jener älteren Stücke, die eine fast unverwüstliche Zugkraft zu be
Men scheinen.

r. Ehrlichkeit belohnt. Vor einiger Zeit hatte ein Schaffner in
einem Zuge der Rheingau-Bahn (Abtheilung 3. Kl.j einen 100 JL
Schein gefunden, den er sofort ablieferte. Erst gestern hat der Ver
lierer den redlichen Finder ausfindig gemacht und ihm als Anev
kennuna seiner Ehrlichkeit ein 10 JL-Stück zugestellt.

* Mannergesangverein „Friede". Morgen Freitag , 14. ds. M .,
Abend 81/2 Uhr, findet in dem Vereinslokal „Zum Andreas Hofer",
Schwalbacherstraße, die ordentliche Generalversammlung
statt, zu welcher sämmtliche Mitglieder eingeladen werden.

* Ein Deserteur. Der Sohn einer hiesigen achtbaren Familie,
welcher in Mainz bei den 3. Brandenburgern seine Militärzeit ab-
folvirt, hat sich schon verschiedene Male von seinem Truppentheil
ohne Urlaub entfernt, was den Eltern Kummer und Sorgen berei
tet. Gestern wurde der Flüchtling abermals von hier unter mili¬
tärischer Bedeckung seinem Truppentheil nach Mainz zugeführt und
hat MN strenge Strafe zu erwarten.

* Frankfurt a . M , 12 . Febr . Heute früh starb
hier Herr Leonhard Flörsheim,  der älteste Makler an
der Frankfurter Börse , im Alter von 71 Jahren.

1

unsere Abonnenten haben wir noch einige
Nummern unserer

CmmI -IkitW,
welche allgemein großen Anklang gesunden bat,
reservirt und bitten, dieselben gegen2 © Pfg.
pro Zpempiar in unserer Expedition, MaunliuS-
straße 8, in Empfang zu nehmen.

Der bedeutenden Unkosten wegen kann eine
Gratisvertbejsung an unsere Abonnenten in
diesem Jahre nicht stattstnden.

Expedition des
Wiesbadener „General-Anzeiger".

tajnraint uiil letzte llaHriAkil.
»piAv, f ? *eU' Februar . Die gesammte hiesige Presse be-

englisch - japanische  Schutz - und Trutz-
da« rar.  ei " weltgeschichtliches Ereigniß , das geeignet sei,

^gewicht und den Frieden im fernsten Osten noch
lttnÖe Zeit zu sichern.

jwJ * ^ ru,,eI ' 13. Februar . In hiesigen wohlinformirten
der Ansicht, daß es auf der am 17. ds . M.

^/ .n^ nden Zucker-Conferenz zu einer Vereinbarung
Dost- wrrd , als begründete Aussicht vorhanden ist, daß
. nc :ch und Deutschland thcilweise nachgeben . Die Ver-
'«mrng dürfte auf höchstens 5 Jahre abgeschlossen werden.

London , 13. Februar . Aus P e k i n g wird gMeldet:
amerikanische Gesandte erhielt die Versicherung , daß die

der Eisenbahn -Gesellschaft Hankau - Peking,  wel.
eine "hEchk Concession an die Belgier angeblich be-

trm. ^ ? Een , geschützt würden . Prinz Tsching erklärte,
werde keine Concessionen gut heißen , welche die erstere schch

"Sen würde.

Rom , 13. Februar . Auch die hiesigen Blätter besprech-
Vertrag . Die«l Len

»Tri
sein.

eng ljsch - j apanes  i s chen , _ D. _
’• na erklärt , Italien könne mit dem Abschluß zufrieden
^cn °,".. ^ Enale d'Jtalia " ist der Ansicht, daß der Vertrag

» E Aera eröffne und zwar nicht nur im äußersten Osten.
13,  Februar . Angesichts des cirkulirenden Ge-

Gmg on  Einem bevorstehenden Besuche des Königs Victor
" El in Cannes und seiner anläßlich dieses Besuches

rigN Zusammenkunft mit König Eduard  hatte
^tglj ^ EiEur des „Giornale " eine Unterredung mit cinM
sei ^ italienischen Hofes. Dieses erklärte, die Reise
^war^ ü ^ nzip beschlossen, jedoch sei noch kein endgültiges
»ty vo7, n ^lleftellt . Eine Zusammenkunft mft betit Ko

" England sei nicht unmöglich.

* Rom , 13. Februar , lieber die Verlängerung der
Handelsverträge ist hier an amtlicher Stelle nichts bekannt,
doch wird von italienischer Seite einer solchen nichts in den
Weg gelegt werden , vielmehr würde dadurch der Wunsch aller
Freunde der Vertrags -Politik erfüllt sein. »

* Petersburg , 13 . Februar . Im Bergwerk der metal¬
lurgischen Gesellschaft im DomGebiet erfolgte eine Explo¬
sion,  wobei mehrere Personen getödtet und zahlreiche ver
tvundet wurden.

* Netv -Dork , 13 . Febr . Nach einem Telegramm aus
WillMstad hat der Dampfer „Libertador ", welcher den vene¬
zolanischen Rebellen gehört , das Regierungs -Kanonenboot
„G e n e r a l C r e s p o" in den Grund gebohrt . Die Besatz¬
ung des Kanonenbootes wurde an Bord des „Libertador
ausgenommen . Das Kanonenboot „Mirando " erlitt gleich¬
falls schwere Havarie und wurde nach Puerto Cabello ge¬
schleppt. Der Libertador ist nicht beschädigt.

Briefkasten.
Mehrere Abonnenten.  Wir können darüber

keine Auskunft geben. Fragen Sie doch selbst beim „Krep-
pelmann " an.

Abonnent  I . G . Sowohl nach der alten wie neuen
Orthographie schreibt man stets „Packet ".

D. K., h i e r . Gehen Sie mit JhrM Bräutigam vor der
Hochzeit zu einem Notar , welcher den Vertrag der Gütertren
nung ausfertigt.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsaristalt
Emil Sommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Wilhelm Joerg;  für den übrigen Theil und
Inserate : Wilhelm Herr;  sämmtlich in Wiesbaden.

Auszug aus dem Civil'tands-Register der Stadt Wies¬
baden vor« 13. Februar 1903.

Geboren:  Am 9. Februar dM Taglöhner Eugen Wis-
son e. S ., Eugen Ludwig . — Am 8. Februar dem Kutscher
Karl Fuhr e. T ., Emilie Wilhelmine Theresia . — Am 10. Fe¬
bruar dem Mehgergehülfen Johannes Frank e. S ., Wilhelm
Johann . — Am 8. Februar dem Bäckermeister Adam Stein¬
mann e. S ., Georg Philipp Leonhard . — Am 12. Februar
dem Metallschleifer Heinrich Kopp e. T ., Marie Elise Lisette.
— Am 9. Februar dem Ingenieur Ernst Gley e. T ., Hertha
Alexandra Elisabeth Wilhelmine . — Am 12. Februar dM
Gärtrrergeh Christian Beutler e. S ., Chrisftan . — Am 8. Fe¬
bruar dem Goldschmied Oskar Olsson e. S ., Erik Karl Peter
August.

Aufgeboten:  Der Gärtner Karl Hermann Rieser zu
Auringen mit Elise Steinheimer zu Schierstein . — Der
Schmiedgehülfe Adam Bieger hier mit Elisabeth Walter hi r.
— Der Bäckergehülfe August Klumpp hier mit Katharina
Schreiner hier . — Der Schiffskoch Emil Nicolai Drews zu
Hamburg mit Agnes Gertrud « Nicoline Stopp zu Burg auf
Fehmarn . — Der Landwirth Johannes Oftermayer der Dritte
zu Nieder -Flörsheim mit Anna Maria Dörr hier.

G e st o r b e n : Am 12. Februar Kgl . Steueraufseher Jo¬
sef Lehnen , 56 I . — Am 13. Februar Christian , S . des Gärt¬
nergehilfen Christian Beutler , 1 Tg.

_ _ Königliches Standesamt.

ieieirraphischer Coursb̂ ricut
der Frankfurter * and Cerliner Börse,

mitgetheilt von der

Wiesbadener Bank,
8. I!i Ie !Hd Ä Söhne - vor ga8s «> 8.

Oester. Credit -Actien . , ,
Disconto-Cominandit-Anth . .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank . . . . .
Deutsche Bank . . , , ,
Darmstildter Bank . . , i
Oesterr . Staatsbahn . . .
Lombarden.
Harpener . . . . . .
Hibernia . . ,
Gelsenkirchener . . . . .
Boehumer
Laurahütte.

Tendenz : sehr fest.

Frankfurter | [ierliner
Anfangs -Course

vom 13 Feh. 1902.
220.90
196.40
153 20
188.50
212 .10

145 75
20.10

178 80

174̂ 90
199 50
210 .10

220.90
196.50
153.20
138 40
212 50
135 75
14570
20.70

170.66
167.60
174.30
199 70
210.10

PieHHofM arktberichi

Viehgattung

ES waren
aufge.trieben
Stück

Qualität Pret se

per

von

Mk.>Pf.

- Mi

Mk. Pf.
Anmerkung.

Ochsen . . 1 94 I. 50 kg 70 72
II. Schlacht- 66 67

Kühe . . . V120 I. gewicht 65 — 66 —
H. 56 — 59

Schweine. 835 1 hg 1 20 1 30
Kälber . . 499 Schlacht-1 10 l 50
Hammel . 157 gewicht. 1 20 1 28
Ferkel. . . - I Stück — — — —

etäbtifdK Gchlachtda«»-Verwaltung.

Staats - und Gemeindesteuer.
An die Einzahlung der 4 . Rate wird hiermit nochmals

erinnert mit dem Hinweis , daß vom 15 . ds . Mts . ab das
Beitreibungsverfahren beginnt.

Wiesbaden , 12 . Februar 1902.
2142_ Städtische Stenerkasse.

Faffelvieh -Bergebung.
Freitag , den 14 . 1. Mts ., Vormittags

11 Uhr » wird auf dem Rathhaus dahier auf dem Sub-
missionswege vergeben:

1. ein zur Zucht untauglicher , gut erhaltener Fasselochs,
2. desgleichen ein Eber.

Die Bedingungen können bei uns eingesehen werden.
Rüsselsheim , den 10. Februar 1902

Großherzogl . Bürgermeisterei Rüsselsheim.
4416 Sittmanu.

Freitag , den 14 Februar 1902.
Abonnements - Konzerte

des
städtischen Kar - Orchesters

Nachm . 4 Uhr:
unter Leitung seines Kapellmeisters , des Königl. Musikdirektors

Herrn Louis Lüstnor.
1. Zur Fahne , Marsch.
2. Ouvertüre zu „Jessonda “ . . . .
3. Valse lente und Pizzicati aus der Sylvia-Suite
4. Nocturne . . . . . . .
5. II . Finale aus „Fidelio “ . . . .
6. Ouvertüre zu „Der Freischütz “ .
7. Sylphentanz aus „La damnation de Faust “ .
8. Fantasie aus „Der Bajazzo “ .

Abends 8 Uhr:
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hormann Irmer.

1. Ouvertüre zu „Die Felsenmühle “ . . . Reissiger.
2. Fantasie -Intermezzo über die Romanesca (Me¬

lodie aus dem 16. Jahrhundert ) . .
3. Caprice -Quadrille.
4. Duett und Finale ans „Bertha “ . ,
5. Traumbilder , Fantasie . . , ,

(Zither -Solo : Herr Walter .)
6. Sennermädchens Sonntag Melodie

(für Streichorchester bearb . v. Svendsen).
7. Potpourri aus „Die Fledermaus “ . . . Joh. Strauss.
8. Fackeltanz aus „Der Landfriede “ , , Brühl.

Sabathil.
Spohr.
Delibes.
H. Sitt.
Beethoven.
Weber.
Berlioz.
Leoncavallo.

Hanssens.
Jos . Strauss.
Flotow.
Lambye.

01« Bell.

8 grosse
Sole Statten!

«cft . rn ab-,,» legte ich Ihr „St  hat gesck>n»„ t«
öttf meinem  Yofraam aus  an b ward « dasselbe qltri«
»kfreffrn. ffratr morgen fand ich S groß- tot«
Botten an » wte oi«l« mögen sich noch o-rkroch-a
hadral « roßarti , ist d.r Erfolg, So schrieb Hera

K in Sromemönt« and ähnlich- Zruznis « la. srn
fortwährend ein Üd-I »o. für yan . tiere nn-efdbrlich».
nur sür Nag«,irr . tidlich« » ott-amlli«! ,,« o h«
, «schaa,, «--. u -b-raü ,a haben k *0 pfg.  an»
Mk. i,— I» s lomtUtttn Kanons. »

aus Destillaten nur
gesunder reiner

Natur -Weine
(also nicht «ui verdorben «*

oder Kunifweinen .)

Oampl-Wein-Brsnnerti
und Weingutsbeaitzcf

OBER - OLM
M MAINZ. » Rhein.

4llc Flasche Mk. 2 bte Mk. t(k

Nur Seht, wenn Etiquett « und Kapsel jeder Flasche mit
voller Firma . Broschüre gratis in den durch Plakate

kenntliohen Verkaufsstellen.
F. Alexl, Michelsberg 9.
Fritz Bernstein, Wellritz¬

strasse 25.
C Brodt Albreehtstr. 16.
Droguerie Sanitas, Mauri¬

tiusstrasse.
J. 8. Gru I, Wellritzstr. 7.
Chr. Keiper, Weberg. 34.
Wilh. Klees, Moritzstr. 37.
E. M Klein, Kl. Burgstr. 1.F Klitz, Rheinstr. 79.
Louis Kimmei, Ecke Röder¬

allee und Nerostrasse.
Gustav Leppcrt, Helenen¬

strasse 3.
C. Kramb, Römerberg 24.

8432

Adam Mosach, Kalser-
Friedrich -Ring 14.

A Nioolai, Karlstrasse 22.
Jul. Prätorius, Kirchg. 28.
P Quint, Marktstr. 14.
Rob. Sauter, Oranienstr.50.
J. Sohaab, Grabenstr. 3.
Louis Schild, Langgasse 3.
Wilh. Sshild, Friedrich¬

strasse 16.
Rieh. Seyb, Rheinstr. 87.
Oscar Siebert, Taunus¬

strasse 50.
Adolph Wirth Nach!., Rhein¬

strasse 45.
Theod. Wachsmuth, Fried¬

richstrasse 46.
Aug. Gattung II., Colonialwaaren, Niederwalluf.

kfehißarje beiden-
Stoffe in unerreichier Auswahl mit Garantieschein für gute«Tragen,
alr auch da» Neueste in weißen und farbigen Seidenstoffen jeder Art.
Nur erstklassige Fabrikate zu billigsten Lngror.Preisen meter- und
robenweise an Private Porto- u. zollfrei. Tausendev«n Anerkenn«
ungSschreiben. Muster franko. Doppelt. Briefporto nachd. Schweiz.

Seidaustoff-Fabrik-Uttio»
Adolf Grieder &O Zürich(Seif ßlz).

Kgl. Hoflieferanten. (Rgl



r
z
>
z

Ausgabestellen
des

A

ves

„Wiesbadener General-Anzeiger"
Amisblatt>ker Stadt JDiesfiadtn.

Monatlicher Abonnementspreis 50 Pfg.
Eine Extragebühr der Filialen wird nicht erhoben.

Probenummer » werden auf Wunsch einige Tag gratis verabsolgt.
- » - —

Adlerstratze — Ecke Hirschgraben bei A. Schüler
Colonialwaaren-Handiung.

Adlerstratzc — bei Jul . Lchl- pper Wwe.. Colonial,
waarenvandlung.

Adlcrstratze55 —bei Müller . Colonialw.-Handiung.
Albrechtstratze — Eck- Nicolasstr. bei Georg Müller-

Colomalwaaren-Han dluug.
Bertramstr . — Ecke Ziminermannstr.beiI . P. Bausch-

Colonialivaaren-Handlung.
Bleichstratze — Ecke Hellmundstraße bei I . Huber,

Cowmalwaaren-Handlung.
Bleichstratze 20 — Eck- Walrainstraße bei Scherf,

Colomalwaaren.Handlung.
Feldstratze 10 — bet Groß,  Colonial».-H'lg
Frankenftratze 22 — bei Carl Kr , e ger . Colonial-

waaccn-Handlung.
Gotdgasse — Ecke Metzgergafse bei Ph. Satt lg,

Colonialwaaren-Handlung.
Herderstratze 6 - bei W. Kupka,  Victualien.Hdlg.
Helenenftratze 16 - bei M. Nonnenmacher.

Cvlonialwaaren-Handlung,
Htllmundstratze — EckeHermannstr. beiJ . JägerWw.

Colonialwaarcn-Handlung.
Hellmnndstraße — Eck- Bleichsiraße bei I . Huber,

Tolonialwaaren-Handiung.
Hcrmannstratze 18 — bei MoritzWeyerShäuscr.

Colomalwaarcn-Handlung.
Hermannstratze - Eck-H-stmundstr.beiJ . JSg -rW >v..

Colonialwaarcn-Handlung.
virschgrabe « 22 - bei Aug M ül l er Schreibm.-Hdlg.
Hirschgraben - Ecke Adlerstraße bei A. Schüler.

Colonialwaaren-Handlung.
-»abnstratze - Ecke Karlstr.beiI . S p i tz,Col°niaiw..Hdlg
Jatinstratz » 46 - bei I . Frischke.  Colon,alw.-Hdlg
Laynstratze — Ecke Wörthstraß- bei Gebr . Dorn,

Colonialwaaren-Handlung.
Karlstratze - Ecke Jahnstraße beiJ . Spitz, Colonial.

waareu-Handlung.
Lehrstraße — Ecke Steingafse bei LouiS Löffler,
" Colonialwaaren-Handlung.
Ludwigstratze 4 - bei W. Dienstbach.  Colonial-

waaren-Handlung.
Luifenstratze — Ecke Schwalbacherstraße bei I . Frey,

Colonialwaaren-Handlung,
Metzgergasse — Eck- Goldgaffe bei Ph. Sättig,

Colonialwaaren-Handlung.
Moritzstratze 2 » — bei E. Wahl,  Colonialw.-Hdlg.

M - ritzstratze 50 - bei Schicker . Colonialw. Hdlg.
Nerostratze - Ecke Roderstraße de, C. H- a »°,

Coloiualwaaren-Handlung.
Nerostratze — Eck- Querüraße bei Ph. Kleber  Ww .,

Zchrewwaaren-Handlui.g.
Nicolasstratze - Ecke Albrechtstraße bei Gg. Müller

Coloiualwaaren- vandlung.
Querstraße — Ecke Rerolraße oe, Ph , Kleber  Ww.

Zchreibwaaren-Handlung.
Röder,tratze 3 - bei Str . tter.  Colonialw.-Handg
Röd - rstratz - 7 -b -iH . 3b ° - ° lski.  Colomal.m. Yolg.
Roderitraße - Ecke Nerostraße bet C. H- Wald.

Colonialwaaren-vandiung.
Röderstraße - Ecke Steingafse bei Kohl,  Colonial-

waaren-Handlung,
Roonstratze - Eck- Yorkstraße bei Ww. S ° m me r.

Colonialwaareli-Haildiung.
-algasse — Eck- Web-rgasse bei Willy Gräfe.  Drog.

«chachtstratze 17 - b-, H. Schott.  Colon,°lw,-Hdlg.
SchaMtitratze  30 - bei Chr. Peupelmann Ww.

Colonialwaarcn-Handlung.
Schwalbacherstraße - Ecke Luisenstraße beiI . Fc -Y

Colonialwaaren-Handlung.
Schwalbackerstratze 77 - bei Frl. Hein  z. Colomal-

waaren-Handlung.
Steingafse 29 - bei Wilb. Kautz. Colonialwaaren-

Handlung. _ , . ,
Steingasse - Eck- Rödcrstraßc beiKoh Colomal-

waaren-Handlung.
Steingane - Eck- L-brstr°ß- bei L°u„ Löffler.

Colonialwaaren-Handlung.
Walram 'tratze 21 - be. WaldhauS.  Colomal-

waaren-Handlung.
Walramstratze - Ecke Bl-ichstraße bet Scher,.

Colonialwaarcn-Handlung.
Wrbergasse — Ecke Saalgasfcs -ei Willy Gräfe,  Drog
Wörtdstraßt - Ecke Jadnüraße bei Gebr . Dorn.

Colonialwaaren-Handlung.
Aorkstratze — Ecke Roonstraße bei Ww. Sommer.

Colonialwaaren-Handlung.
«immermannstr . - Eck- Bertramstr. beiI . P . Bausch
^ Colonialwaaren-Handlung.
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Areiuuj wen o i/ » .
werden in dem Berste, gerungslokale Mauergafle 16 batucc

1 Spiegel, 1 Wandspiegel, 1 Ladenrheke, 1 Eiker-
einrlchtllNi» 1 Ladeiifchrank,gr. u. kl., 12 Coupons
Herren toffe, ca. 50 Herrenliüte und5 große iliajolita.
Basen »praktisch für Llninengeichäile) u. A. m. |

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Bersteigerung tbcilweisc bestimmt.

T"t**S11cr* ($erid)t§öo(tyet)er tr. 91«

Bekanntmachung.
Freitag , den >4 . Februar . Vormittags 11  Uhr,

werden im Pfandlokal „zum Rheinischen Hof " hier:
1 Pianino , 1 Schreibtisch, 1 Schreibsessel, 1 Kommode,1 Pult, 1 Sopba, 1 runder Tisch, 1 Chcmiuec mit
Spiegel und Dekoration , 1 Smyrnateppich , 1 Pfeiler-
spiegel mir Jardiniere , 1 Onbyetisch mit Seidenylüsch,1 Crystallspiegel, 1 Divan mit Limabezug, 1 Bücher-
schrank, 2 Kameltajchcnsessel, 1 Spicgclschrank,
1 Büffet , 1 Clavier , 1 Fauteuil , 1 Sopha mit 4
Sesseln , 2 Elefantenzähne mit Montage m Silber,
1 Waschkommode, 1 Toilettenspiegel , 1 Axminster-
tcppich, 1 Ausziehtisch, 1 Toilette , 1 Bertikow , ge¬
schnitzt, mit Spiegel , 1 Spiegelschrank , 1 Schreibtisch,
1 Canapce und 2 Sessel , 30 Stücke Tuch, 1 >rheke
mit Dlarmorplatte , 1 Waage , 1 Eisschrank, . 85
Kistchen Cigarren , Vs Fuder 1897er Mosel (Reilcr),
i , Fuder 1897er Mosel (Cadcner ), 2 Stück Rhein-
aauer Schnitterwcin , 2 Fässer Rothwein , ca. 700
Liter , 2 Kisten Huffctt , 1 Kiste Wachs , 120 Flaschen
Oel , 1 Faß Weinessig, 300 diverse Bürsten

öffentlich gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden , den 13 . Februar 1902.Galonsbe,

2292  Gerichtsvollzieher , Göthestr.  24.

feidjU.WJ rtafi!
Tüchtige Bertretcr gei. f. d.

Vcrlricb eines neuen patcntirten
Jntensivlichlcs (Gasalühlicht) von
200 bis 2000 K.-Leuckstkraft
(kein Preßgas, ! (Slanzlicht-

Commandit - Gcfellschast
,,8eb »e «>r ' , Hamburg,

K>Bäckerstraße 38. 131 112
Groß . Nebenverdiensts
i/ 96t 6» a«" tu°r8
'511 0 nip,g ! 'aj '-Piaoab K

6jxf. 0 ! 'drb Mjotiß ctzbiivYD
•jj3ja)uS ^gusqio.rlpT •ßtuq ani

Filiale in Bielrrich:
bei Chr. Ruß . Schlotzstratze 17.

G.terglsllie Leute
finden

durch angenehme,
leichte Thätigkeit
lohilkiitlkKeffigk,
event . Fixum u . Spesen.

Offerten sub 8 . Ci. 2154 an
Die Exp-d. d BI. 2lor
<r.in Lcyriiiädcheii zum Kleider-
vl machen auf gleich gesucht,
yggg Röderallee 10, Part.
-Lin Zimuier, Küche, K-lier aus
'S 1? März -v. t . Avril zu ver-
miethen. Römerb-ra 35. 2155

Srankknrir . 16 , 2
Schlaiir-ll- f. j. Herren.

I . .
2156

MkißerMnsülitz int üaniuutth.
Mit Rücksicht aus die Bestimmungen der Reichs-

ewerbeordnung. 8 133. über die Meisterprülung,m Hand,
jerf und die Prüfunasoronung, wonach der Prüfling u. ,t.
uch über die gesetzlichen Vorschriften. betretend das Ge-
oerbewesen. insbesondere die wichtigsten Bestimmungen der
Hewerbeordnung, Arbeiterversicherungsgeietze und de. i 'e-
loffenschaftsrechts ausreichende Kennnuffc haben muß. ve-
»bsichtigt die Unterzeichnete Handwerkskammerm Wievbacen

Uordereitungseursus für die theoreiische
Wristerprüku « y

mit dem1. Märs d. Js . zu -röffnen. Der Preis be^
trägt für jeden Tbeilnehmerb»s zu S Mk .. ie nach der
Stärke der Betheitigung weniger. Der Kur,us foll sich auf
etwa4 Wochen erstrecken, der Unterricht an zwei Locken,
tagen Abends je 2 Stunden stattstnden. Zur TheiliiadmeL -» »»- i-ww.an°.g-n s°-dw« --,
sowie solche Gesellen , welche d,e Gesellenprusnng
bestanden haben. Die Anmeldung iit bis zum £ *■
& MtS an die Unterzeichnete Kammer unter gieichzeltiger
Einzahlung von Mk . S .— zu richten. Kann der Be¬
trag n̂iedriger gestellt werden, fo wird der Ueberschuß im
Interesse des Theilnehmers für Lehrmittel verwendet.

Wiesbaden, den 12. Februar 19»>2.
Die Handwerkskammer. ^

Der Vorsitzende: Eecretär:
H Schneider . Schroeder

KkkllmtUchmz
«amstaa de« IS Februar 1» 0 » . Nachmit¬

tags 1 Uhr , werden in dem„Rheinischen Hof , Mauer
aaste 16 dahier ; .

2 zrveisp. Pferdewagen, 1 Schnepvkarren,
1 Kreiselcentrifuge, i Marmortafel. 1 Liqueur-
service, L Uhrgehäuse, 1 Armband, 2 Brachen,
1 Geigeu. s. w.

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 13. Februar 1902.Weit *,

0186  Gerichtsvollzieher.

Ml. Lkgeliichm!
01er -Hiärzbrut. garam. leb. An!.,
fleiß. Eierlcg., beüeb. Färb-, 14 Sl.

Habn M. 23 frco. L. Kold-
be rn .^ o l̂uons 66. Ita ' ien. -4Q4/T9
letzrmndcve» *um Weißnän-li

ges. Heröerstr. 2. 2t87

Mädchen.
welch- lchon in Buchdruckereien gk-
arbeitet haben, gesucht 2184

Rud. VecktolSu. Co.
/Line Garnitur, Sopha. 2 Sessel,
>2- eis, Betlilelle in. Ltrohsack u.
Matratze weqzu shalber zu vet<
kaufen Säststr. 24, Part . 2180

Junger

fofittec Ilona
mit gutem Einkomm, wünscht sich
baidigft mit einem ordemlichen
DLädchen(nicht unter 25 Jahren)
cvang. Eonf. mit erwas Vermögen
zu oerheiratbeli Oss. u. 0.
108 an die Exp, d. Bl. tv

AnshiUfs -'
Kassirer

für Sonntags verlangt.J. Ittmann,
4 « ärenstr 4 . 2183

Möbl . Zimmer
,u vcrmiethen Sedanstraße -
F -ontlpitze._ —

(int oidenlilche»
Alleinmädchen

ncf. Goelhestr. 3, 3._ _L ~ S
Mtrl tägl. ft Butler Netto8 ■
fl 7,20'M.frco. Nach»».,
Kalbsbrat. 45 Pf. k W ■fJJ’
Rindfleisch 45- 50 ll'g ^ f  '
E. Slomma, Ortelsburg,

(C,m junges. eh'.Iiches Md « »iS auis Land gesucht̂, we«
auch ab und zu mit Milch tr«
kann. NädereS Adelheidstr.
Hinterh. Part

Mössinger
Uhreustanb' nng und Retzaratur -B

B i ll i q st - * t e i fe - - ^ ®\  «

5,
Werkstätte.

d e A r b e i t.

Bekauntmachttng.
Tkreitaa de» 14 Fcbrur , cr , Mikiags 1-i Uhr»

werden in dem BersteigerungslokalRlauergassc 1b ..Zum

Rhe.msckM Hos'̂ dabl̂ .̂ ô ^ ^^ „ schrank. 4 Sopha. 1
Sekretär' 4 Bertikow, 1 Spiegetschrank, 5 Klnder-
schräuke, 1 Küchcnfchrank, 2 Nähmafchiuen, 1 Kuhe-
pett 1 Waschkommode, 2 Kommoden, 1 Eonsolchen. 2
Tische, 1 Säireibpult, 3 Spiegel, 1 Regulator,
Etagereu. dgl. m. .. . . . .

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den l3. Februar 1901. 2190

Sonröder,

Grstrlaffige

Nerblendsteinr
der rheinischen Werke

Danaelar, Dollendorf, Bonn. HermülheM
uno WMcrjüililk.

Vertreter für Wiesbaden und Umgebung

P « Fa.Wiesbadener Marmor-. I - Kttz , J „dul»r,e
Aug , Oesterling NacM .,

Karlstratze 39 . - Telephon 509.
852

chnuag
Än zietzeu vou Zimmer -Uhren bei billigster ^« «' ^

Irische  große Lchellfische.
„ Rotzeßvuckinge * « 10 P ' g

Dies. 125. J.  Schaato, Grade»,rr. 3,

ReellMöbel — Bette » « .
Empf. m. Lager fertiger gut gearbeiteter BeMn,^ polir ten

SovbaS m allen Bezügen äußerst b.N'g. 9*“6*
Inditten 1- u. 2-thür̂ K̂leid-richr°n -n
Nachttischen, Tischen, Slublen. Spiegeln u. dgi
find v» - - - "Bh n,,a fl
arbeil-

Ä Tisch^ bbsS-i..'.«u.dgl MULtzL
find von Landichreineru angesert.gt und ous gut ge" ou ° ,'°
arbeitet. Bitte überzeugenS >- M °°n w »mn Pr -»se-̂ ^ ^ h

Bürgerl. sv!öbei-D!agaz,n « >>>r V
Ecke der Bleichstraße. (Eigene Werkstätten.-
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Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich Rheinstraste 65 eine

Special-Buchhandlung
für christliche Lillrralrrr und Kunst

verbunden mit

Pap 'er- und Schreidwaaren
errichtet habe und empfehleu. A. :

Libern, AndachtadLcher, Erbauung «- uub Unterhalruug «-
Schrifteu , ÄSesaugdncker. Grjchenkwrrks l.speciell auch für
ConfirmanonhSratne« , gerahmte u. ur,gerahmte Silber . Hau«-
fey' N Wsnd 'u ' jrüre, fllrn «*«-, Sprock -, Prsit - :r . Kirrte «,
sowie alle ins Papier und Schrcibfach einschlägige Artikel

zu «lästigen Preise ».

Um gütige Unterstützung meines jungen Unternehmeus höflichst bittend
zeichne ich 2163

Hochachtungsvoll

Heinrich Otto.

©
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♦
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Erklärung .̂
Unter Bezugnahme auf die in letzter Zeit in hiesigen Blättern massen¬

haft erschienenen billigen Kohlenofferten erklären wir hierdurch, daß wir in
der Lage sind, bei denselben Bedingungen auch zu gleichen Preisen zu
liefern, wie die sogenannten„O«r»8« n»"-Geschäfte. Gleichzeitig bemerken
wir, daß die Bezeichnung„Kohlera -Coiisaiii ' rc. nur auf Täuschung
des Publikums berechnet ist, da sich jeder Händler diesen Namen beilegen
kann.

Wiesbaden, den6. Februar 1902. 190•

Wh . fiiutmlialjl,

Wilhelm Wjscn. W. A. Schmidt.
A.

pg jPfgf :’^

Glühkörper ,
sofort gebrauchsfertig , Leuchtkraft , Haltbar¬
keit und Form derselben sind unübertroffen!

kein Abfallen der Hopfe:
12 Stück 25 Stück 100 Stück
Mk. 3.5o, Mk. 7 00, Mk. 25.00.

Sensation ©*! « erprobt « Menbelt!
--  Effectvoilste Beleuchtung der Gegenwart.
— - = = Siarklicht ^ Bre ^ aier . == —

ffMWI

Central-Annoncen-Expedition (gegp.1864).
Sachverstand. Rath in allen InserTinnsangplegtiHiieitea.

Ausarbeitung von Insertionsplänen.
Originelle Entwürfe für Annoncen und
Abfassung zugkräftiger Reciame-Artikel

für welche Abteilung hervorrag . Spezialisten thätig -sind.
Zeitungs-Catalog — Kostenvoranschlag

Sorgfältige , gewissenh . Bedienung bei billigsten Preisen.
Kleine Anzeigen

unter Chiffre G. L. Daube «t Co.
werden unter strengster Discretlon in die für den be¬
treffe» den Zweck beHtgeeignetstc Zeitung zum Original¬
preis des Blattes befördert und die eiul au fanden Offert¬

briefe dem Aufgeber stet « alsbald zugesandt.

WEM

Ein Starklicht -Brenner hat die Leuchtkraft von 2—3 gewöhnt. Glühlichtlampsn
bei grosser Gasersparniss. Wer auf eine brillante, taghelle Beleuchtung besonders
sieht, lasse sich sofort den Stapklicht - Ajipa rat kommen, der auf jedes ge¬
wöhnliche Brennergewinde passt.

Unentbabrlich in Fabriken, Contors, Läden, Schaufenstern,  Restau¬
rants u. Cafes, für Saal- u. Strassenbeleucntung.

Preis des completten Starklicht-Brenners incl. Glühkörper(15 cm lang), Mag¬
nesia-Träger und Starklictif - Loch - Cylindec Elflk. 5 . —.

Versandt unter Nachnahme oder gegen Voreinsendung des Betrages; Verpackung
wird nicht berechnet.

Carl Bommert , Frankfurt a. M.

Fritz Bernstein , Wellritz- u.
Aoritzslraße.

MartinBeysiesreljStfe Schwal-
dacher- u. Friedrichslratze.

J. Drodten, Mauritiusstr.
Jacob Frey , Ecke Schwawachcr-

u. Luisenftratzc.
W. Oraefe , Wedergasse.
Carl llroil , Adlerstraße.

ist es gelungen, in Glanzfctt P o l i dem Haushalt und
den Dienstboten dasjenige zu bringen, was schon lange
gewünscht wurde, und zwar ein Schuh- und Ledcrfett,
das die Schuhe geschmeidig, dauerhaft, wasserdicht und
zugleich glänzend macht. Poti hat den grasten
Bvrtheil, daß es ansterordentlich rasch Glanz er¬
zeugt, wodurch die mühevolle Arbeit des
Wichsens veinahe ganz wegfällt.

Poli giebt nicht nur den Schuhen, sondern allem
Lederzeug, wie Ehevrcau. Boxcalf, Pferdegeschirren,
Wagendecken, Leibriemen, Sattelzeug, Patronentaschen rc.
schönsten Glanz.

Poli hat großen Fettgehalt, ist frei von Schwefel¬
säure und durch seinen geringen Verbrauch nicht thenrer
wie Wichse. Es färbt nickt ab und beschmutzt somit die
Kleider nicht bei Regenwetter. 4350

Chr . Müller , Adlerstraße.Josef Gruel , Wellritzstr. 7.
A. Hoepfner , Bleichstraßc.
Jacob Haber , Bleichste.
Aug Klapper , ©ccrotjtnftr.
Ph . Klapper , Walramstr. 13.
W„ Knapp . Walramstr. 19.
Wilh . Kohl , RöLerNr. 21.
Wilh . Laux , Wellritzstr.
Arthur Müller , Ncrostraße.

Ferd . Müller , Neioür. 23.
Maria Noniienniacher,

Velenrollratze 16
Fritz Rompel , Neuaaste.
Ad. Schäfer, Hirlchr,raven.
Phil . Schäfer , Sedanllraße
Maria Steinhauer , Emserstr.

Allgemeiner

Vorsclmss- u. Sparkassen-Verein
zu  Wieibad ^n.

(Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht ) .
Vereinsgebäude: Mauritiusstraß.

Wir haben in unserer nach den neuesten Erfahrungen der Technik vollkommen
fcuer- und diebessicher erbauten Stahlkammer, nachdem die vorhandenen Fächer vermielhet
waren, einen

neuen Schrank
aufgestellt und empfehlen Mitgliedern und Interessenten wiederum unsere Schrankfächer unter
Seldstvcrschluß der Miether von M. 10 an per Jahr.

Bestimmungen rc. über unsere geschäflichen Einrichtungen werden an unseren Schaltern
^gegeben oder auf Wunsch unentgeltlich zugesandt. 2167

Dev Borstand

Hiermit mache ich meiner werthen Kundschaft bekannt, daß der

Kassirer
vom heutigen Tage ab nicht mehr in meinem Hause thntist und nicht
mehr berechtigt ist Zahlungen für »nch in Empfang z»
nehmen. 2182

Hochachtungsvoll

J. JHmann , 4 Bärenstraße 4.

Für Wöchnerinnen und Kranke
IVusserdiclite BettEin-

i»gen von Mk. 1.50 bis
Mk. 5 .— pro Meter,

Armbinden nnd Fingerlinge,
Bruchbänder,
Bettpfannen,
Urinflaschen,
Brusthütchen
Milcbpumpen,
Eisbeutel,
EiunHlungläser u. Trinkröhren,
Krankentassen,
Badeschwämme,
Inhalation »-Apparate,
Spuckgläser,
Platiu -Käucherlampen,

Irrigatore , complet von
Mk. 1.40 an,

Glaespritzen,
Nasen- and Ohren-Douchen nnd

-Spritzen,
Clysiirspritxnn , v. Gummi,

Glas und Zinn,
Clysopompen.
Verbandwatte , chem. rein,

sterihsirt und präparirt,
Verbandstoffe,
Gutta perchatafft,
Billroth Battist,
Moset.tig Battist,
Fieber -Thermometer,
Bade-Thermometer,
Zimmer-Thermometer,

Leibbinden Sn allen Grüsii
und Preislagen,

Laibnmschläge,
Halsnmschläge,
Brustumschläge,
Gesund heitnbinden,

la Qualität,
Befestiguiigsgiirtel hieran,
Suspensorien,
Desinfectionsmittel,
Mediciniache Seifen,
Mineralwässer,
Mineral-Pastillen,
Aechte Kreuznach.Mntterlaog«
Kreuznacher Mutterlaugen-Sali
Stassfnrter Salz, Seesalz,
Fichtennadsl -Eztract 679

Billigste Preise.Beste Waare.

Kirchgänge T 2 Uh 8 r Artlko1  zur KrankenPfle fle* Tefapl»



14 . Februar 1903,
17. Jahrgang . Nr . 3$.Wiesbadener General -Anzeister.

Wie alljährlich, so haben wir auch in diesem Jahre enorm grosse kosten

Handschuhe

zum Ausverka
gestellt und offeriren solche, so lange Yorrath reicht:

SerieI
Stoffhandschuhe aller Art

Serie II
Bivarse Handschuhe

Saris III
Glace-Handschuhe

Serie IV
Glace Handschuhe

^ 55 Pf. 75 Pf. 95 Pf. 1,25 1k.

Diese Handschuhe werden, da solche kleine Fehler haben, ohne Garantie verkauft.

Ferner während der Dauer dieses Ausverkaufs:

Damen - Regenschirme , enorm billiger Gelegenheitskauf . - . ' -

SPcllKCOlllOl ^S ^ wegen vorgerückter Saison, von . • '

Stoffhandschahe für Sommer und Winter , weil einzelne Farben - k « i -

^U ^ dC a lffftUldsdÄlllM © f 12 Knopf lang, in eleganten hellen Farben . • • • ?

l $ amen - fjravatten und einzelne Stücke , nur von letzter Saison, von .

55

l

lk . 3 . 75

Ä.25 ab.
SS Pf.
D5
35

55

55 ab.

Hermanns &  Froitzheim
Webergasse 12/14.

-Mmter.
Samstaq , de» IS . Februar

und folgende Tage:
' Ensemble - Gastspiel
der ehemaligen Mitglieder des Friedrich-Willi-imstädtikchen

Theaters in Berlin, unter persönlicher Leitung des
Direktors Max Garant.

Größter Lacherfolg!
Onkel Cohn,

oder:
Ein gesunder Junge.

Schwank in 4 Akten von Rudolf Schwarz
Onkel Cohn . . Direktor Samst.

Preßstimmeu:
Berliner Börsen Courier : Der4aktige Schwank

„Onke Cohn" erregte von der ersten bis zur letzten Lcenc
stürmische Heiterkeit , Stellenweise nabm as Lachen
förmlich einen gelährlichen Charakter an; das Publikum
schrie vor Vergnügen. daß die Darsteller wiederholt nicht
zu Worte kommen vermochten rc.

Das Kleine Journal : Der Schwank „Onkel
Cohn" oder „Ein gesunder Junge " ist ein ungemein
floites und geschickt gearbeitetes Stück, voll derben, -ber
charakteristische> Humors, und behandelt die Geschichte vom
alten, guten Onkel, der trotz seines MauschelnS ein kreuz¬
braver Kerl ist und Jedem hilft in gefälliger und über¬
raschend drolliger Weise. Köstliche Situationen, ein prächtiger
mit treffenden Pointen gespickter Dialog, straffe Führung
der Handlung stempeln den Schwank zu einem der besten
seiner Gattung, 346/130

Aehnliche Kritiken in Hamburg, Cöln, Breslau,
Hannover ». s. w,, u s. w.

Ueber 1000 Mal mit sensationellem Erfolge ausgeführt.

Männertnrnverein.
Sonntag , 16 Februar:Morrcntonr

über Chausscehaus- Grauen Stein—Rauen-
thai (Mitglied Winter ). Abmarsch1' /,
Uhr Sidanplatz oder Abfahrt 3.15 Rhein-

^ . - babnbof nach Cbausseebans. (Ruadsahrkartc
Wiesbaden—Tbausseehaus—Eltville—Wiesbaden3. Cl. 70 Pf)

Zu zahlreicher Betheiligung ladet ein
8178  Set Vorstand

Küfer-Kerem Wiesbaden
yegr . 1^90.

Unsere diesjäbrioe (General Versammlung findet am Samstag,
15 . Februar . Abends Punkt !» Ilhr, in unserem Bcremslotal statt.

Tagesordnung:
1. Kassenbericht.
2. Borstai.dS-vahl.
3. Verschiedenes. 2165

Um zahlreiches Erscheinen ivird geb ten._ Der Vorstand

■öilcttanten=llerdn
.Irauk 4.

Kommenden Sonntag , den 16 . Febr,
von NachmitiagS 4 Uhr , i>» Römers ale.
Dotzhkimerstraße 15, zur Nachfeier unseres Masken¬
balles:

Große Humor.

Kolksnntkrlialtung
mit Tanz.

Zur Aufführung gelangen nur die schönsten und originellsten
Gesammtspiele.

Es ladet frenndlichst ein Der Vorstand . 2173

la Gcbirgs -EiS,
auS hochgelegenen Tiroler Seen, offerirt billigst in Waggonladungen.

M . Marlen » n n9
2166 Moritzstraße 62. _

Marlin .lonrdan,
Rheinische Möbelfabrik,

Johannisstr. 12,14 . ß A1 \ Z Heiliggrabgasse4

foinpleite SimtneremudUunßea
in allen Preislagen.

Eigen s Fabrikat . Dauernde Garantie.
Jede Lieferung eine Empfehlung . 151/121

KöniglicheA Schnns-irle.
Freitag , den 14 . Februar 1662 . „

47 Vorstellung 32. Vorstellung im Abonnementd.
D i e Walküre.

Musikdrama in 3 Acten (Erster Tag aus der Trilogie „Der Ring di
Nibelungen") von Richard Wagner.

Musikalische Leitung: Herr Köniql. Kipellmeister Prof. Mannstaedt.

Äilfildic, große 45 P g .»
mittel 40 Pfg .,
kleine 30 Pfg.

Cahliaa im Ausschnitt
in lebendfrisch er Waare eingetrostcn, 7127

Adolf Maybach,
Wellritzstraße 22 — Telephon 2187 _

Bekanntmachung
Der Entwurf zum Haushaltungsvoranschlag der hiesigen

Gemeinde für das Rechnungsjahr 1902 liegt vom 15. d. M.
ab während zwei Wocben im Bürgcrmeistcr-Dicnstzimmcr
(Rathhaus) hier zur Einsicht aller Gemeindeangehörigen aus.
(§ 89 L. O.)

Sonnenberg, 12. Februar 1902.
Der Gemeindevorstand:

2175 Schmidt , Bürgermeister.

Sieqmund.
Hunbing .
Wotan
Sieglinde ,
Brünnhilde
Fricka
Sigrune .
Wal>raute
Helmwige.
Schwertleite
Ortlinde .
Gerhilde .
Grimgcrde
Roßweiße.

Regie Herr Dornewaß,
Herr Krauß.
Herr Schwegler.

Frl . Brodmann. .
Frau Leffler-Burckbard

. Frl. v. Neudegg. '

. Frl . Cordes.
Frl . Robinson.

. Frl . KaU'maNN.

. Frl. Schwach.
. Frl . Hutter,
. Frl . Croistant.
. Frl. RoßmanN.
. Frau Baumann-

« » Wotan . Herr Julius Neuvörffer „
vom Kal. Ho'theater in Stuttgart als U>

Decorative Einrichtung: Herr Ober-Jnivektor Schick.
Kostümliche Einrichtung: Herr Ober-Jnivector Rauvp-

Nach de,» 1. u. 2. Alte finden längere Paulen statt. _
Anfang 6•/, Uhr. — Mittlere Preise. - Ende nach 10'/. u?r'

Samstag , de» IS Februar 1S62 . .
48. Vorstellung. 32. Vorstellung im Abonnemem --

Praxedis.
Drama in 1 Aufzuge von G. Conrad.
Ums tägliche Brot.

Drama in einem Akt von E. Krossa.

Herbst-Zauber.
Ein Monbscheniscenchen von Rudolph Presber.

Musik von L. Stolz.
Anfang 7 Uhr. — Mittler« Preise.
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Wohnungs-Gesuch
Für 1. April

gesucht Wohnung 6 Zimmer, mit
etwas Garten . Ofserten mit
Preisangabe erbeten

Major v . Unruh,
1437 Schiersteinerstr. 2.

MW mttm
7Zimmer

Wohnungen.
In meinem Neubau Adel-

hcidstr. 101 sind hoch-
herrschaftliche Wohnnngen,be.
stehend au»7-Zimmer-Etagen,

!3 Balkons, mit allem Com-
! fort, der Neuzeit entsprechend,

liebst zwei großen Mansarden,
[ 2 Kellern (2 Stiegcnhäuser),
2 Closets, schön. Garten, zu
verm. Näh. daselbst. 997

8

UorihSraht 70
berrschaftl. Wohn., 1. Etage,

j 5 Zimmer, Balkon, Bad,
Warn,Wasserleitung, reicht.
Zubehör, per 1. April. Näh.
Neugasse1 bei Rechtsagwalt
Laaff . 934!

Wiesbadener General-Anzeiger.

2 Zimmer.

2,

Siiskr-zrirttitz-Anl 11
ist die 1. und 2. Etage, 7 Zimmer,
Bad und Zubehör, per 1. April zu
verm. Näh. daselbst od. Schwal-
bacherstraße 59, 1. 1239

3nmeinem Neubau Haiser»Fricdrich -Ning 58 sind
hochderrschaftl. Wohn., besteh, aus
7-Zim.>Etagen, 3 Balkons, Erker,
mit allem Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend, nebst2 groß.Mansarden,
2 Kellern, zu verm. Näh. daselbst
und Bismarck-Ring 16, 1 St . l.
_ 1013
l̂ aunusfträtze 13 , Erke Geis-
&  bergstraße, eine Wohnung im
3. Stock, nach der Geisbergstraße
gelegen, 7 Zimmer und Zubehör,
zu vcrmiethen. Pcrsonen-Auszug,
Dampfheizung, elektrisches Licht.
Näheres im 1. Stock bei
968  _ $>■Haas

Rheiuftr.
2 . St ,

7 Zimmer mit 3 Balkons,
Badezimmer, 3 Mans. rc,
auf 1. April zu vermietheu.
Näh. daselbst von 11'/, Uhr

| Pormittags ab. 2199

C | tmmef7 _

Kesselbachttr. 3
(ait, der Walkmühlstraße) Billen-
Neubau f. 2 Familien eingerichtet,
Bell-Etage6 Zimm, Erker, Balkon,
Bad, Kücheu. 2 Maus, pr. 1. April
zu verm. Näh. daselbst oder Dam-
bachlhal 43. 1858

S,iski>nrik!lkich-Riiz öS
ist di- herrschaftliche Hoch-Parterre-
Wohnung von 6 Zimmern, mit
allem Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend, nebst 2 gr. Mansarden,
2 Kellern zu verm. Näh. daselbst
u. Bismarck-Ring 16, 1 St . >ks.
_ 10 12

5 Zimmer

KahtilsbfAahk 6,
1 St ., ist Wohnung von 5 Zim.,
Bad und Zubehör per sofort oder
1. April zu verm. Näh. daselbst
od. Schwalbacherstr, 59, 1. 1241

Villa tobacMtial 14a
wundervolle, gesunde, ruhige

Lage,
Hochparterre- Wohnung von
5 Zimmern, Küche, Bade¬
zimmer,Balkon, Veranda, sow.
reicht. Zubeh., nebst Garten,
er 1. April zu verm. Näh.
eubauerstr. 4, 1. 970
mm

m  MAO,
ist die Bel-Etage, bestehend aus
5 Zimmern, Küche, 2 Mansarden,
2 Kellern und Balkon auf 1. April
zu vermietheu.

Näheres Part . 2138

«eilftr . 8,
1. Etage,

eine Wohnung, 5 Zimmer und
Zubehör, zum 1. April zu ver-
miethen.

Zu erfr . Part . 2136
c> ür UOÖ Mk jährlich

schönste Villenwohnung, Bel-
Etage, 5 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon und Zubehör, schöner
Garten. Herrliche gesunde Luft-
schönste Aussicht. Näheres Bier,
stad ter Höhe 12._ 1202

4 Zimmer _

OrallieM. 50,
Ecke Goethestr .sehr schöne,
reich ausgestattete Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmer »,
Balkon, Bad und reichlichem
Zubehör, 3. Stock, per1. April
ds. IS zu vermietheu. Näh.
im LiLaden. 932

Arndtstr. 5 ,
3-u.4-3lin.-Wi>',
der Neuzeit entsprechendaus-
gestatlet, nahe dem Kaiser-
Friedrich-Ring zu vermietheu.
Näh. Part . 1761

Kismarckring1
ist ein großer Eckladen nebst
Wohnung v. 4 Zim. mit
reich!. Zubeh. auf 1. April
anderweitz. verm. ev. kann
derselbe auch früher bezogen
werden. Näh. Dotzheimer-
straße 44, Part . 1879

Kismarckring 54 , sehr sch.
<7 4-Zim..Wohn. z. 1. Apr. 1902

1 zu verm. Näh. 1. El. lks. 28269
Herder,lratze 43 , 2 Treppen

hoch, ist eine Wohnung von
4 Zimmern , Küche, Bad und
allem Zubehör sofort od. 1. April
zu vermielhen. Näheres daselbst
1 Treppe hoch. 755

Ecke Herder- und
LNkmbnrBruße5

sind Wohnungen- von 3, 4 und
5 Zimmern mit allem der Neuzeit
entsprechenden Zubehör a. sogleich
oder später zu vermietheu. Nah,
das. und Kaiser-Friedrich Ring 94,
Part._1754
Lchöne 4 Zimmer-Wohnung Bel-
«5 Etage mit reichlichem Zubehör
per 1. April zu vermielhen. Näh.
Riehlstraß- 23. p. 1704

LArchiM H
im 2. und 3. Stock 4 Zimmer
mit Balkon und Mansarde per
1. April zu vcrmiethen. Näheres
bei Kröchel , Hinterh. Part. , oder
Dambachlhal 43._ 972

3 Zimmer.

Goldgaffe 2» ,
3 . Stock,

abgeschlossene Wohnung von 3
Zimmern, Küche und Zubehör auf
1. April zu vermietheu. 2119
^aerrschastl. 3-Zimmer-Wohnung,
'V nächstd. Kaiser-Friedr.-Ring,
mit reicht. Zubeh. per 1. April zu
verm: Näh. K, Miinzuer , verl.
Rieblstraße 23. 733

Adiekstrasze SS
ist eine Dachwohnung Per 1, April
zu vermielhen_ 2063
Hßdelhctdftr 57 , 2 Fromsp>l^
^4 zimmeru. Küche Pr. 1. April
zu vermielhen, nur an einzelne
Dame . Näh. 1. Stock. 1152

Emserstraße 22
schöne Frontspitze. 2 Zimmer,
Küche rc. auf 1. April an nur kl
Familie ohne Kinder zu verm
Näh. Part 1585

Friedrichstraße 19,
3. Et , abgeschl. Wohnung, 3 Z.,
Küche u. Zubeh., Kohlenaufzug,
elektr. Licht, an ruh. Familie per
1. April zu vm. Näh. P . 1617
ÄLicdftratze 4 , a. d. Walbstr.,
** 4 1 Zimmer, Küche u. Keller
auf 1. April zu verm_ 1296
Oaielilftcafj * 9 2 schöne Zwei-
tJV  Zimmer-Wobiiungen zu verm.
Näh Vorderh. Part . 1584
6p  Zimmer ui. Mansarde f. einz,
&  Dame passend, per 1. April
zu vermielhen. 1703

Näh. Rieblstraße 23 Part.

1 Zimmer und Küche zu verm.
an ruhige Leutep. l .März. 1904

Näh. zu erfragen Walramstr. 25
im Laden._
0 chöne Frontspitzwohnung aus1. April zu vermieth. Bier-
sia dt, Blumenstr. 7._ 1873

onnenberg , Garlenstraße 4,
schöne Mansardwohnung per

1. April zu verm. 1284

^abnstratze 44 , nächst dem
Kaiser-Friedrich-Ring, 1. St .,

Wohn., 5 Zun., Küche, 2 Keller,
2 Mans/ Balkon und Logga, zu
verm. Ruhige Lage, kein Gec
über. Näh. Part . 2092

luisenüraße6
ist die 1. Etage, bestehend aus !
5 großen Zimmern mit Bad,
2 gr. Mansarden und allem
Zubehör, auf 1. April zu
vermietben. Näh. daselbst u.
Taunusstr. 7, 1 r. 969 j

^»»»auritiusstraße 7. 1 Stg . 3
JJ*  Zimmer mit Balkon, Küche
und Zubehör per 1. April zu verm.
Näh. im Laden, Lederhandlung.

. 582

Villa 2079
Neubanerstr 4

ist d. Hochpartm. Souterr.
z. 1. April z. verm. Enth,
1 Salon m. Erker, 3 gr.
Zim.,I gr.Balk.,Speiftausz.,
i. S . Küche, Mädchenzim.,
1 Kammer, 1 Spelfekammer,
1 Keller. Kohlenr., GaS- u.
Wasserleitung. Näh. das.
Einznf tägl. v. 10—6 Uhr.

Dotzheim, nächst dem Batm-
XJ Hofe, sind 3 Drei-Zimmer-
Wohnungen, neu hcrgerichtet, zu
vermietheu, eventl. wäre auch das
ganze Haus mit naheliegendem
großen Garten zu vermietheu,
per sofort oder später. Zn er
ragen hier 8894

Roonstratze 12 , I
eizb. Plans, an anst. Person z.
1 vm. W-llritzstr. 5. H. 2. 2099H

n ^) ohiiung zw. Sonncnbcrg und
vv Rambach, 2 Z. K. u. Zubeh.,
ür 150 M. zu verm.

1807 Villa Grünthal.
I Zimmer.

VJI bletfn afee 53 ein Zimmer auf
**  1 . März oder später zu ver»
miethen. _ 1906

Frir!lk>Gr.3?,1r.
1 Zimmer und Küche an einzelne
Person per sofort oder später zu
vermietheu. Näheres daselbst oder
im Laden der österreichischen Fein»
bückerei. 1668

Eine JHiinfnriie ZZ'
Ludwigstr. 10. 4713

Frontspitz-Zim., hell u. gr., nur
an einz. anst. Person zu verm. a.
1. Nov. 01. 7281

Näh Wöithstr. 11 Part.
Mödlirte Zk --imer.

£H nft. j. Leute erhalten schönes
Logis Blcichstr. 17, 2 St . 2139

4 nst. junge Leute erh. ich. Logis
A Bleichstratze 35 , Bdhs.
2 St , links. 1160
^Llüchersiraste 18 , 3 rechts,

niöbl. Zimmer._ 1983
/Lin möblirtes Zimmer zu
'S vermielhen
1068 Blücherstr. 26, 1 St.

Sei»möbk.Zimmers.Herrn o.Dame sof. frei, ev. mit Pen¬
sion. Preis 35 M., m. P . 70 M.
Emserstraße 22, 1. Et. 1473
Oleftcrer jung. Mann erhält sof.

eins. Zimmer mit Pension,
pro Woche 11 Mark.
1474 Emserstr. 22, 1. Et.

/Qut niöbl. Zimmer zu vermieth.
'S - Frankenstr. 26, 1._ 1488

Cranienstratze3, Parterhalten reinl. Arbeiter Kost
und Logis, 2061
t Lnifach möbl. Parterreztmmer an
>2- 1—2 anst. jg. Leute zu verm.
Oranienstr. 3, Part . 359

OrameMM 31. 2
gut niöbl, Zimmer mit und ohne
Pension an Herren zu verm.
<5| nst. j. Leute können Kost und
^ Logis erhalten. Frau Keller,
Riehlür. 4, 3 St . hoch._ 1530

Ein eins, niöbl. Zimmer an 1
ob. 2 anst. Leute zu vermietben.
Näh. Römerberg 23, 1 St . 8786
schönes gr . möbt . Zimmer
''»e ' billig zu vermielhen
2137 Schwalbacherstr. 34, 2 l

Möbl. Zimmer
sofort zu vermielhen Schwalbacher-
straße 55._ 1752
^chwaldacherslraße 27, Mtlb. l
w rechts, erhalten zwei Leute
Kost und Schlafstelle . 1341
/Lins . mödl. Zimmer an 2 anst.
v? Leute zu verm. Sedanplatz 9,
3 Tr . lks,_ Hol

Möbl . Zimmer
zu vermietben Scdansplatz Nr. 9,
3 St .̂ lks._ 1151
Ledanplatz 9, 2 möbl. Mansarde
«s zu vermietben. __ JLÜS1
I auch2Arveil-rkönnen schöner

LogiS sofort bill. erhallen See-
rob enstr, 13, Hlh. 3 r. _1938

' ttinqasse 16 erh. 1 o. 2 junge
Herrn möbl. Zimmer. 2000

(Ftteiugasse SO l r. erh. auch
Arbeiter Kostu. Log. 9897

ÄjÄalramstratze 37,  Part .,
können reinliche Arbeiter

Logis erhalten._ 2120
Niöbl. Mansarde zu verm. Näh.

Wörtbstr. 2». Laden. 1935

SstcinplR1 "L
zu verm., evtl. Pension.
f & tn jnuger Mau » kann
42 ; Tbeil an einem Zimmer Hab
Walramstr. 87Ptr . 8083
-4 rbeitsamer Familienvater wünscht
A 30 M. z. leih, bis 26. d. Mts.
Pünkll. Rückz. nebst Zins bis Mai
Off. u. W. D. 300 a. d. Eppcd.
d. Bl. erb._ 1905

Aorkstr 1B
(Blüchcrplatz) möbl. Zimmer zu
ver mietheu._ 7121
(» chüler finden in gut bürger-
v ' lichem Hause vorzügliche Pen¬
sion, gewissenhafte Beaussichtigung.
Jahrespreis 700 M. Prima Refe-
reiizen. Bleichstr. 3 1. St . 1821

Käde » .

Ffiedrichstrasse3?
ist ein Laden mit Wohnung und
Zubehör per 1. April zu ver-
mietheii. ' 1669

Näh. Hinterhaus Part.

S

Ein freu, blich
möbl. Zimmer

zu vermielhen, wenn erwünscht
auch Kost. Näh. Frankenstr. 15,
Hlh. 2.  2055

mländige Leute erhalten Kost
44 und LogiS. Näheres
1733 Friedrichstr. 47. V. 2 l.
7L>n gr. gut möbl. Parterrezimmer,
'S nahe d. Wilhclmstr., an best,
Herrn o. Dame per 1. Febr. zu
verniielhen. Friedrickiir 9. 1594

Lade «,
Neubau Kirchgasse 38, mit
Entresol und Sousol, Cen¬
tralheizung, Gas- u. eleklr.

^Licht, ganz oder getheilt, zu
vermietheu. 19998

Moritzstratze7,
gute Geschäftslage, sind per sofort
oder 1. April 3 Läden von ca.
30 qm Bodenfläche, mit direkter
Kellerverbindnng, Ladenzimmer,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
o. Gas, mit o. ohne Wohnung zu
verm. Näh. das. im Büreau. 963

tLm anst. Manu erb. für 10 M.
'S wöchentlichg. Kost u. LogiS a.
gl. Herinannstr. 3, 2 St . l. 1057
iCiin reinl. Arbeiter erhält Kost
'S und Logis Hellmundstr. 56,
Stb . 2. St._ 570
(rxiarlftrajje3, 2 St . schön möbl.,
04 skparates Zimmer sofort zu
vermielhen_ 1753
v| | J5bl. Zimmer zu verm. Karl«

straße 16, Hth. 1 St . HS4
aiJöbl . Mansarde gegen Verrich-

turg von Hausarbeit zu ver»
miethen. Karlstr, 38, 1. 2073
Kirchgasse 45, 2 r. Emg. Schulg.
>' 1- möbl. Zim. 1 auch 2 Bett, an
best, junge Leute od. anst. Frl . m.
Pe nsion zu verm, 2125

KapeUenstr. 3, 1
elegant möbl. Zimmer frei. 8046
Lin niöbl. Zimmer so'ort billig
Ä zu vermietheu Mauergasse 14,
! ' Stock links._ 9623
peinliche Arbeiter erballen Kost
•fy  und Logi» Mauergaffe 15,
Speisewirlhlchalt._ 1446
/Out möbl. großes oder kleines
S » Zimmer zu vermieth. Müller
straße 4, Part . Daselbst billig
Miltagstisch. »569

straße 7 , gute Ge-
schäftslage, ist per sofort

ein Laden von 30 qm Boden-
fläche zu vermielhen, mit direkter
Kellerverbindung. Ladenzimmer,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
oder Gas. Näh, das, inj Bür, 8830

Friedrichstr. 23,
Parterre

sind die von dem Hausbesitzer-
Verein inncgehablen Räume, als
Laden oder Bureau, zum I. April
anderweitig zu vermietheu. Näh.
Part , rechts. 1670
^Lerderstraße 9 belle Räume

als Lager oder Werkstatt zu
verm., ev. mit Telephon 974
FZaiser-Friedrich-Ring 13
«4 herrschaftliche Skallung für
drei Pferde nebst Wagenremise,
Futterboden und Burschenzimwer
zu vcrmiethen Näh. daselbst od.
Schwalbacherstr. 59, 1._1240
LZ örnerstraße 9 , 1, zwei
«4 Keller , ca. 50 Quabr.-Aikr,
zu vermietben._ 6534
Stallung für 3 bis 4 Pferde

Heuboden, Halle, mit und
ohne Wohnung, ans 1. Januar zu
vermie lhen Ludwigstr. 6. 9563

Roonstraße 22,
Hinlerh. Part ., find schön- Hell-
Lagerräume, ca. 90 Ou .-Mtr., ein
darunter befindl. Keller, ca. 45
Ou .-Mtr., aller mit Gas - und
Wasserleitung(Thorfahrt), ev. auch
3-Zimmer-Wobn. p. sofort, 1.Avril,
oder später zu verm. Näh. Vorderb.
Part , bei Schmidt. _ 1206
(Zechwalbackierstr . 55 ist -in
W heller geräumiger heizb. Raum
als W-rkstätte oder Lagerraum z.
1, Oktober zu vermietheu. Näh
Vorderh. 2 St . 6665
sjsjem Eckhaus mit 2 Läden

für Nketzgerei eingerichtet, i,
unter günstigen Bedingungen zst
verkaufen. Off. U. A.  M . 157u
,b, General-Anzeiger, 15343

Dorkstratze 15
Bureau und Lagerräume sofort zu
vermietheu. 1265

Laden
mit zwei Schaufenster, ca.
34 O .-Mcler, sowie ein
Laden mit Ladenzimmer,
ca. 50 O .-Meter, nebü
Souterain per1. April 1902
billig zu vermietheu.

Näheres bei 9762
Wilhelm Gerhardt,

3 MauritiuSÜr. 3

SdgerpidS,
an der Aarstraße
gelegen , billig zu ver>
miethen . 1011

Näh . Sedanstr . 3.

Laden , jriich gebrochen, per
15. Jan ., auch aui svatcr zu verm
6949_ Walramstr . 37.

Werk Hallen etr.
Zweistöckiges Gebäude,
für Werkstatt öder Lagerräume ge.
eignet, zu vermietheu, Näh. Herder-
straße 21, Part . 2015

Friedricktttaft lü
st ein Magazin b-zw. Lager-
raum , auch Wcrkftätte , gleich
oder per 1. April zu v«rm, 1708

Lnolmm-
e

vsräsn , um Platz zn gewinnen

sehr billig
ausverkautt.

Julius Bernsteiu
54  Kirchgasse 54.

Tapetenre8te unter Koste»,
preisen.

e ämmlliche Polfter-u.Tape!
ziererarbeiten in u. auß«

dem Hause liesert pünktlich
billigster Berechnung. i^

«ugen Dcschncr,
Sedanplatz4, Hth. Pa«.

Achtung !
Herren-Stiefel Sohl und Fhj

Mk. 2.80, Damenstiesel Sohl und
Fleck Mk, 2.—, Kiiiderlliesel
und Fleck von Mk. 1.50 an, sowie
alle Reparaturen zn bill. Preis,,
August Siefer , Schuhmachers
meister, Phi ippsbergstr. 15. 4870

Idüiieit Stdin»,
Geländerpfoste », Riege

und Geländerlatten zuge.
schnitten, fortwährend zu haben.I.
Fr . Elarlcls , Kohlenbandluag,

Schwalbacherstr - 37 , ?
Mittelbau 1 rechts . 888

Lager hink, der Ringkirche, links.
mcmiäffen . Sof. Hilfe garani.

Prospekte re. frei d. Zimmet,
mann & To ., Heidelberg. 426

Dnciriifiii
Direktor Kosub , Gr.-Lichl-rseio.
Ste inäckerstr. 4._ 42
FLLardiuen Wäscherei und

Spannerei , Römerberg 38.
1827

Uierftatttcrüöfte2
„© Hin Hiwrt"

sofort oder später zu vermietheu
Näheres bei

Max Hartinnnn,
973_ Dambachlhal 43.

EilMckigkS MlNUlhans
mit Froutspitze u. Seitenbau bei
1000 M. Anzahl, z. verkaufen.
Näh. Schierstein, Mainzerstr. 16.
_4255

für Wktzgklp ddiö.
Großes Haus mit Hofu. Gart.,

mit Weinrestaurant, p. sof. u. günst.
Beding, sür 50,000 M. zu verk.
Off, ii. A. P . 42 bauvtpostl. 2130
(kolonial -, Delikaleß-, Weinge-
vi geschäfl, eigene Kafseebrennerei,
per sosort m. Haus, Hofu. Garten
für M. 50,000 zu verk. Off. u.
W.  V . 82 bauptvolll. 2131
Utom 1 April ab ist in meinem
^ Hause wieder ein Platz frei
für eine» Schüler der höheren
Lehranstalten. Pensionspreis 80 M.
monatlich. Erstklassige Referenzen.
Näh. Auskunft Adelheidstr. 84.
Part . 1614

Landhaus,
je 5 Zimmern, Küche rc. ganz

od. gekh. sowie GllltkNhilllS,
enth 10 Wobnräunie, aus 1. April
zu vermietben. Näh. Jdststeiner-
straste 21, Gartenhaus. 1685

Flechten , Haat-
ausschlag treten
iiiiincr bei Gebrauch
schlichter Seifen auf
Darum benutzen Sic
allein Dr. Knhn ' s

Glycerin Schwefelmilchselfe.
50 und 80Pfg . — Knhn ' s Eat-
haarnngS Pulver , giflirei, ist
das Beste. Frz . Kuhn , Kronen-
Parfümerie, Nürnberg Hier: O.
Siebert » Drog., Marktstr., Drog.
SanitaS , Mauritiusstr., Löwe »,
apvtdeke , Langgaffe 4121

Gummi-Arrikel,
Pariser Neuheiten, für Herren u.
Dame». Jllustr. Preisliste und
Broschüre. 129/112
Fritz Welcker. Frankfurta. Nt.40

m, Glas. Marmor-
Alabast., sow. Kunst-

gegcnüände aller Art (Parzeilan
euerfest im Wasser baltb.) 4183

Ilhlmann , Luikenplatz 2.

Wkltz-, ÜUIlt*U. Gold¬
stickerei besorgt promptu. billig
Frau Ott , KI. Webcrg. 2. 7118

Umzüge
werden prompt besorgt. 1944
PH. Michel , Doyheimerstr. 13.
>l) >nskirche»Nerolhal. Warum Frei-
'--1 lag l/,9 Uhr nicht gekommen?
Bitte Antwort. 2148

Herrschaftliche

Uhlandftr . IS,
zu verkaufen , neu er¬
baut, gelegen in vor¬
nehmster, gesund., rub.
Lage, mit 9 großen
Zimmern, 2 Vorhallen,
4 Mansard., 2 Treppen¬
häusern, schöne, Helle
Souterainräumem. all.
Zubehör mit modernstem
Comfort. Näh.
Fritz Müller,

Hellmuudstraße 35,
Part . 1277

Minna Bonffier,
^ Bleichstr. 23 Bel -Et.-
Pianistin u. Organiüin a. d. Engl
Kirche, erth. Unterrichti- Gesang-
Clavier , Harmonium und
Orgel . Sprcchst. v, 19*/,—4 1r

granzösmrussischer©̂“5“unterricht gesucht, ,
Offert, sub C. H 1993 ««Jg

Epped. d. Bl. erbeten

Atelier
mit Nebenräumen im New

!bau Kirchgasse 38 zu v-r^
!miethen. 1998

Llelgutz- und
Oarrndeutenn

berühmte. Sicheres Eintreffen ft
Angelegenheit. ^

Frau Nergee ^ *
3179 .fiellmunbftr. 40.ji ^.

Sttrbfurar jungtW
können sich durch den
unserer Cigarren an ^
gegen hohe P
Nebenverd. ve. ich E- Son ^
u Co ., Hamburg - _ ep
«Berlange » Sie.
^ schnell und bnw“ w
suchen, ipcr Po 'karte b'e " ut: $e
meine Vakanzen.ist-
Reich", Vcr aj E. I*3 „ag/4l>
Nürnberg 37 .-S
| >flnfcrebit, WechleldiscoM' *
Ulriebs- u. übvotheken-Kop



Siesdavener General -Anzeiger.
17. Jahrgang . Rr 38

di' ie Ruhr» di teil nm 6“
an̂'s " iihr vormittagsfeif' ttion eiiijitlieirrn.

- .chriftfetzer iuchi jofortft # 'ob „ i w 689
L / Steilung. On . “- A. w . » H

bie griKb. d. Bl. evfa. 689an
Jemand

fl,n aroeigen des Haushaltes
Dichaus tüchtig. lucht lür einige
Kmnd-ll des Nachmittags Be¬
dang . Nah. in d. Exped. d.Ichasiigu»» 9506
Blattes.
75mT °P-zt-« r 1- wiCDaTitguug
(& in u außer dem Pau,e. Gut
« billig. Bestellung per Pollkarte
»belen. Nur Sonntags u. Abends
l  3 Ubr zu lpreche" ^ « oftr. 33
h j g t Fr . Schwalbach. 1818

WiM MllMUM,
•t agm Eomptoirarbeiten ver»

«l ut flotter Correspoiident und
Rechner, sucht passend- Stellung.
Lflerlen unter 8 . L. 9 an bte
Exped. I  M _ 1868
' Erfahrener

Knch Halter,
jjchtiger Correfpondent u.

flotter Rechner, mit viel-
jeit Branchekennt,litz , sucht
Stellung für sof. od. spater
Gefl. Offert . u„ t . K . 2O01
a„ d>e Exped . d. Bl . er^
beten._ _
" Frau ' acht Waichveschäfiigiing.
.füllmundllr. 41. Bdh. 8. 2071

Mädchenheim und Pension,
Sedanplatz 3, 1.

Anft. Mädchen erh. bill. Kost u.
Wolmung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.
1<>8t P . Geister . Diakon.

Weiklia, - Perlanen.
Ein tückt Mädchen.

welches melken kann, gef. Hoch¬
stätte 18. 2148

Wer

U

ĉ aiUen. und ',tocfarbeiterm, sowie
^ Ledrinätchen gesucht. 9126

G Krauter , Damenschneider,
Nerostr. 23, 2 St.

D̂ in Mädchen kann das Bügeln
erlernen Sedanstraße 13, Htd.

1 St . rechts._ 1491
nabb. « ml. Frau s. Arbeit int
Waschenu. Putzen. 1377

Lichmann » Roonilr. 1b.
ebrniädcheuz. Hileiderinacheu ge-
sucht Michelsberg 10, 2 St . 1950

.HHronaisfrau o. Lstädch. los. ges.
Sedanllr. 10 Gl, 1 St . 1953

(Cin ordeml. Kindermädchen \
vJ. mit guten Zeugnissen wird z.
15. d. M. gesucht. Rücinstr. 30. 2.

Sich »örstellen zwischen2 und
5 Udr. 2094

L

/Lin sch. Maskenanzug s. 7 M.
z. vl. Meißeuburgstr. 4, 2 St . l.
°_ 1897

/Line dochelcg alldeutsche Küchen-
Einrichtung ganz neu. zu

verkanten. Anstrich nach Wunsch
_ Herderstr 33, p.

Tin gebrauchter, aber noch sehr
guter RestanrationShcrd wird
zu lausen gesucht. Wo, sagt die
Expedition._ 6282
6%  Geschäftsmagen, auch als Break
&  eingerichtet billig zu verkaufen.
Dotzbeimerstraße 74. 1707

betheiligt sich zur Uebernahme einer
Ziegelei mit Ringoienberrieb in
Wiesbaden. Anfrage unter W.
B . 2ft78 an Erp 29sst

Kr LNlimlver. Ltm
aller Art in feinster Ausführung
zu billigsten Preisen. Maaßarbeit
innerhalb 6 Stunden. Johann
Blomrr , Sch ästesabrik, Neug. 1
Mlle Schuhmacher Arbeiten
^4 werden bill. ausgeiührt Näh
Sedanstr. 11. Htb 1 St . r . 1123

f riieuriu empfieblt sichi.Adonnc«ment und Ballsrisuren.
1810 Porkstr. 13. Htb. 3 r.

Mauntlmc »irrlonrn.
' Für mein Tave-.cn. Versandt-
geschäst suche eiueu 2111

Lehrling
achtbarer Eltern. Angenehme Be¬
handlung». gründl. Ausbildung,

geenb. 8tsnre !. Schulg. 6.

All tilmr IlUlßk
wird in die Lehre gejucht gegen
Angütung bei 2054

F . C . Otto,
Tapeziereru. Dccoratcur,

Kapellenstr 9.
/tief. mehr. Eigarrruarbeitcr
12) Wellritzstr. 21, p. Schäfer.

2195

Aluchbinderlehriing zuOltern
41  bei fof Berg, gcsilcht

Joseph Link . Buchbinderei,
613 Friedrichstr. 14.
itm Lehrling sucht
H I . M . Roth Nachf .,

4 Gr. Burgstr. 4. 3011
Tolonialwaareu, Delikatessen

!l iUäödjm gefndjt
Bertramstr. 4, Part . 2115

Tücht . Hansmädche»
bei hohem Lohn und guter Be¬
handlung gesucht Friedrichstr. 18
1. Etage. 2109

Ot^agnerlehrling gesucht.
Uff  Helenenstraße 12, Ackermann

~ Lehrling
gesucht. 841

Gdel' sche Buchdruekerci,
Kt. Schivalbacherstr. 2.

etfitnmiffjiu.{. Acl.tt
für Wiesbaden und Uu ct cnd.

Die Geschästsstelle befindet sich
Mauritiusplatz 7. 1568

bei Samenhändler lSsnemWrin.

Lerein s ür unentgeltlichen

WeitSMljjilins
imRathhans . - Tel . 2377

ausschließliche Beröfjentlichuug
städtischer Stellen.

klblheiiuug für Männer
Arbeit sntdeu:

Friseure
jg. Kach
Käserf. Holzaxbeii

. Schneidera. Woche
Schuhmacher
Wagner
Lehrlinge: Condilor
Acguisitcur
Hausknecht
Hausdiener

Arbeit suche»
Hkrrschasts-Gärlner
Maler— Anstreicher
Sattler
Bau Schlaffer
Monteur
Maschinist— Heizer
Schmied
Schreiner
Spengler
Tapezierer
Bureaugehüslr
Bureaudiener
Hausknecht
Herrschaslsdiener
Sinkaisiercr
Kutscher
HerrschaftSkutscher
yubrknccht
Taglöhner
«raukenwärter
Badimeister.
Masseur_

. Up ,n  braver Junge für leichte
Beschäsligung gesucht

Mauergaffe 12, 2 St . r.

Arbeitsnachweis
für grauen

im Mathhnus Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen-Verinitteiung

Televhou: 2377
Geöffnet bis 7 Ubr Abends.

«btheilung I. f. Disnitboteu
»nd

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen für Privat,

Allem-, Haus-, Kinder- und
Kücheninädchcu.

8 . Waich-, Pnü - u. Manatssrauen,
Näherinnen, Büglermnen und
Lausinädcheil

Gur einpfobi-il- Mädchen erhalten
josorr Stelle».

Avtheilung II.
A.  für höhere BcrufSarteu.

Kiiidersräuleinu. -Wärterinnen
Stützen, Haushälierinuen, srz.
Boiiiieii, Jungfern,
Geiellschaltcrinnen,
Kraiikenvstegcrlnnen.
Erzieherinnen, Comptoristinncn,
Berkäusermnen. Lehrmädchen,
Sprachlcbrcrinneii.

8 . für sämmtl . Hotelver-
soual sür hier u. auswärts:
Hotel-u. Restauralionsköchinnen,
Ziminerniüdchen. Waschmädchen,
Leschließerinnenu. Hausdä ter,
innen, Koch-, Büffet. u. Servir-
sräulein.»

»rgsassenr und Bademeisters
wi arztl. gepr., in. g. Zeug» ,
sucht Stellung. Gest. Off. u. 51.
2094 an die Exp d. Bl. _ 2106

Eine Halle
noch neu, auf einem aus 12 Jahre
gepachtetem Grundstück an der
Dotzbeimerstraße, 16 Meter lang
und 9 Meter breit, als Lagerraum,
oder Werkstatt geeignet, ist mit
Pachtvertrag sofort zu verk. 8420
Näh. Dotzheimerstr. 49.

3 Tborcm.Oberlicht, 3,93 hochund 2,87 breit, wegen Bauvcr-
Liiderung prciswerrh zu verkaufen
Adelheidstr. 31, Part . 1828

Für^andwirthe.
Strohscilspinnmas chiue eHand
betrieb) zu verkaufen. 1921
_ Dotzbeimerstraße 69.
Qu verkaufen Eii Bettstelle:

Strobsackm. Keil(Bormitlags).
Adelheidstr. 79, Part._ 1610

Saiilen-Klirrai! I
amerik. Fabrik.) und ein Herren-
Tonrenrad , nur wenig gefahren
n kompl. Zustand billig zu verk
Luise », »r . 3 t . l ., Menrer.

Roßhaare , %',T
araö - alle Polsterartikcl em¬
pfiehlt billigst 40

A . Rödelh - imer.
_ Mauergasse 10.
Wie Dr. med. Hair von
tdir Asthma

sich selbst und viel- hundert- Pa¬
tienten bellte, lehrt unentgeltlich
dessen Schrist. 602 36

Kontaa &  Co „ Leipzig. _
Buck, über die Ehe wo zu viel

Kindersegen1'/, M. Nachn. Wo

Stellaverlag Dr .29.Hamburg. 4261
Heiratb  vermittelt

ftcltllo Frau Krämer, Leipzig.
Briiderstr .6.Anskanft ,geg. 30 Pf

3000 Mk als 1. HYV°t»ele
aui'r Land ans sehr gutes Objekt
gesucht. Näheres im General-
Anzeiger. 9103

Mauritinsslraste 3,
neben der Walhalla.

^ranarienhähue und -Weioeyen,
sowie Zuchtheck- bill. zu verk.

FaulbruniicNllr. 7. 3._ 2045
gv,a»arieiizuch'.Hähneu.gelbe Zncht-
3C Weibchen best. Stammes b. zu
verk. Frankenstr. 24. P . r 1994

Eni größerer
Spiegel,

alt, aber noch in gutem Zustande,
wtrd zu kansen gesucht.

Offerte» erbeten unter F . M.
417 an die Exped. deS Wiesb.

General-Anzeiger._ 4117
10 Psg. Päckch. Tbec, Cacao,

Bcckp., Banillez. 7 Psg., 20 Piz.
Päckch. 14 Psg. ; 35 Psg. Päckch.
26 Psg. 5 Psg. Pfeffer, Zunmt,
NeckenM. 3.80 pr. 100 St . 100
dicke Muscatnüsse M. 3.50. Ba-
nillestg. 11 Psg., l'rco. ü 50 St.
Liefereb. 5 M. an frco. 6. Kloss,
Franks, a M., Sömmcringstr. 17.
Agenten gesucht.

gif  ut gearo. Möd. in. Handarb,
tlth weg. Ersparniß der hohen

Ladenmiethe billig zu ver¬
kaufen: Ballst. Betten 50 bi«

150 Mk.. Bettstellen 18 bis 50.
Kleiderschrank>». Aufs. 21 bis 50,
Sommob. 26- 85, Küchcnschr. best.
Sort . 28—38, Bcrticows, Hand¬
arb., 3 1—60 , Sprunar . 18—24,
Diatratz. m. Seegr., Walle, Asrc,

Haar 10- 50, Deckb. 12- 30,
best. Soph. 40—45, Divans u,
Ottomane 25 bis 75, pol. Sopha-
Tiiche 15 bis 22, Tische6—10.
Stühle 3.00—8 , Spiegel 3 - 20
Pseilerspieg. 20 - 50 Mk. u, s. w.
Jrankenstraße 1» . Ldh, Part,
u Hiitterb Part._ :i s8
/TÜne gebrauchte Kücheueiurich-
w tung für 32 Mark zu ver¬
kaufen. Aiiziischeii von 6—7
Abends. Steingasse 81, Part ..
Jung. _ 98,0
»| jene Jederrolten und e. leichte
vl gebrauchte billig ,u verkanscn
Dotzheimerstr. 74. 1756
älsorzügl. Tafelklavier buug

abzugeben Bicvrich , Naib-
hausstraße 10. Part. _ lö78

10 gebrauchte vvtlstäncnge
Betten, 6 Kleiderschränke,
Eophas, Tische, Spiegel usw.
(die Sachen sind 1 Jahr im
Gebrauch) sehr billig zu ver¬
kaufen 9703

F-rankenstrahe
Borderliau-- Bart._

Gut erhaltenes

ransport-
Dreirad

billig zu verkaufen.
Näber̂ s in der Erped. d. Bl.

/' ttebe noch einige Ka »ar,en-
Zuchthahne und Weibchen

billig ab. 1949
PH . Zehner , Albrechtstr. 8.

2 Federrouen und 1 doppelsp.
Wagen zu verk. Helenenstraße3
bei Bh Riihl. _ 1832

Gut erhaltener, dreiarmiger^etrolcumlüjter
ist billig zu verkaufen

Mauritiusstraße 81 links.
£%  artoffeln (Magnum bouum)
5 *- per ffitr. 2 Mk. bei 10 Ttr
billiger. Abzugeb. bei P . Göttel.
Schwalbacherstr. 47. 1._ 1497
/r,ine Federrolle ( Natur) zu
VJ/ verlausen Jorkstr. 13. 280

OrAeni. Etagemiau» »>. Dgorfahrt
und groß. Werkstätten, gegm

Grundstück, an Dotzheimer- oder
Schiersteinerstr. belegen, z. rauschen
ges. Agenten verbeten. Offert, u.
8 ML 795 an die Exped. d. Bl

_ 7.49

Farben - Consnm,
30 Grabensttaße 30,

offerirk : 1874
Leinölfirniß Sch. 38 Psg,
Terpentinöl ,» 40 , ,
Oclsarben ,» 3 » ,,
Glanzluckfarve »,
Leim 40 „
Kreide 04 ,,
Bolus OÄ „

Pinsel „ nd Bronze
/ 'Qckhaus , 18 Wodnräume, Eon-
VS; sumgesch. sammtWaare, sowie
N-benladen, s. Metzgereio. Backerei
geeignet, ist W-gzugs halber billig
zu guten Beding, z verk. In Lage,
grenzt an Babn und Postgedäude.
Waltuch - Dotzheimer Bahndos.1993

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

Franz Ger lach»
Schwalbachcritraße 19.

Schmerzloses Ohrlochllcchen gratis
Utrünipfe

zum An- lind Neu-Stricken werden
angenommen Hellniunbstraßr 52.
Frontlp._ 1940
Zlniziige u. Möbeliransporte m'
A Rolle u. Möbelwagen w. am
billiasten und zuverlässig besorgt.
3. Bernhardt, Dotzheimerstr. 47.

Ausg-st-Ür vom9. bis 15. Februar:
Herrliche Reise in

Istrien,
Das malerische Abbazia,

Bolosca, Caslua, Fiume re.
Täglich geöfsiiel: Barm, oon 10
bis 1 Uhr, Nachm, von2—10 Uhr,
Eintritt 30 Psg. Schüler 15 Psg.

Ahonncment.

ZchiillkS gr. Ziemer
mit 2 Bellen an 2 Ladenfräuleins
mit Pension monatlich 45 M. aus
sofort zu vermiethen Walra,»-
straße 25, 1 r._ 9160

Zlljöiie ZchWklle
I verm. Adlerstr. 59, 2 l. 2159

Circa 100 Ctr, Kleeaen z. verk)
Näh. Schierstci» sRheing.), Dotz-
heiiiierstraße Nr. 4._ 9162
fr ui iuufltv süUttuJcr unl einem

Knaben von 6 Jahren , evang.,
m guter, fcflcc Tteüung und einem
Jahresgehalt von 4000 Mark,
wünscht die Belanntschast emer
Häusl. Dame nicht unt. 28 Jahren
zwecks Herrath zu machen. Offert,
mit Vermögciisangabeunter A.
K. 10 an die Exped. d. Blattes
erbeten. 2154

Große Eripnrniß n,»VauS-
hatt mit

KerrmAnzüge
liefert nach Maatz zu staunend billigen Preisen

*€hr. Wechsel,
Jahnftratze 13.

Da ich selbst großes Stofflager unterhalte, weder
Ladenmiethe noch Zuschneiden zu zahlen Habe, bin ich
in der Lage, prima Stoffe, beste Arbeit billigst zu
liefern. 4441

_ Feinste Referenzen zur Verfüguutz.

Junge Schnittbohnen,
per % Pfd .-Dose SS Pfg.,

ifiehlt IG
C . fifllmnnMt. 42

El echten — Hautausschläge,
GesichtSröthe , Entzündungen . Geschwüre, offene
Beinc -Wundsein .Hämorrhoiden . anfgespruugene
Haut , Anfgelegensei », ttmlauffinger , Frostbeut»«,

Schutz-Marke. Schweißfüße , Brandwunden beseitigtd. v. hervor¬
ragenden Aerzten empfohlene M| ff A n9 c » | c .3* 2K) A-
Prämiirt mit Bcrbienstkreuz,
rothe Kreuz und großen goldnen Medaille». Erfolg durch zahlreich-
Atteste nachweisbar. Erhältlich in den Apotheken. Hauptdep. Victoetae
Apotbek «. Rpt . : Myrrhe 2, Campdor 1,75, Weihrauch 1,75, Terpen¬
tin 1,05, Peru-Balsam 0,875, Bleiweiß 0,875, Olivenöl 10, Fe« 8,1,
Wachs 7. Rosenöl 0,01 gr._ 4469)21

Keine Täuschung des Publikums
bezweckt der

AMm-Emsum. Memiimße 26,
derselbe liefert nachweislich die beste Waare zu den
am Platze billigste » Preisen und ladet jeden Konsu¬
menten ein sich durch Probebezüge von der reellen und billigen
Bedienung zu überzeugen. Die vielen Nachbestellungen und
Weiterempfehlungen der verehrt. Abnehmer sprechen am besten
für die Solidität des Unternehmens. 1963

_ ltndolf SatoB%
Abschlag! Abschlag!

Gemischtes Brod v-r Laib 37 Pf.,
Reis p-r Psd. von 14 Pf. an, Erbsen per Pfd. von 12 Pf. an,
Linsen per Pfd von 12 Pf. an, Bohnen per Psd. von 13 Pf. an,
Nudeln per Psd. von 22 Pf. an, Awetsche» p. Pfd. von 18 Pf. an,
Spiritus per Ltr. 28 Pst, Petroleum per Ltr. 16 PH,
Feuerzeug per Packet9 Pf ., bet 10 Packet 85 Pf.Ph . C. Krnsdt, 3101

IS . Hrllmundstr . 4a.

Manche alte

.Wäscherin
warn viel älter geworden, wenn sie
nicht die Wäsche so viel hätte reiben

müssen, sondern

Dr.TtomDson’sSeifenpulfftr
mit dem SCHWAN

gehabt hätte . Das macht jede Wäsche
mühelos blendend weiss.

Man verlange es überall!

zumWurze y,
der Supveu - Sauren . Ge
mü,' e, Salate n s. w. und
»asr ' s Gemüse - «■ Kraft
suppen . . ' p? ■

Stets zu haben bei Jean
Baptist Weil . Eck- Lehr- und
Röderstra ßc 29.

^erlvren
am Dienstag Morgen

— eul Porteuionale »>. Inhalt,
1 gold. Trauring, gez. bl, 3, 8 . M.
99, Fahrkarte gez. Karl Auer, zwei
kleine Schlüssel, etwas kl. Geld.
Gegen Belohnung abzugeb. Emser
straße 63 (Ritterberg).

tpp Müller
Bor Ankauf wird ge

warnt. _9176
Herrschaft ! Billa,

bei Wiesbaden oder im
TaunnS beleaen. m mindstens
20 Zimmer » inkl. Salons.
Stallung, Remise re.. Park und
tzlarten Bedingung, suche ich sür
eine gräfl . Dame (junge Wittive)
zu lausen. Ausführliche Be¬
schreibung . Photog -aphie u.
Plan - Preisangabe u. s. w'
erwünscht, Bermilttl. Verb. 4397

P . Raßdörser , Würz burg.

Gesucht
Vertrieb eines gangbaren Bedarf-
artikels. Verdienst circa 40 pEt.
Nähere« in der Expedition dieses
Blatte«. 1984

gur Stärkung und Kräftigung blutarmer - schwäch»ich«.r
Personen - besonders Kinder - empfehle jetzt eine Kur u»t mem»m
deli bten jijaliiisen ' s Leberthran.
Der beste und wirksamste Leberthran . Kein Gebeimmittel. Retüpe
Lcberrhran ohne Zusatz , nach besonderer Methode W*
geklärt, daher an Geschmatk Hochs-,n und milde« ^
Ki-i» ohne Widerwillen genommen»nd leicht vertragen . B» le
Atteste u. Dankiagun eu darüber, Preis 2 Mark. Bor minder-
wcrthigen Nachahmungen und Fälschungen wird gewaiwt.
daher achte man beim Einkauf auf d,e Firma d«S ^ "^ ' Eauteu
Apotheker Lahusen in Bremen . Zn haben in alle« Jlpp
theken von Wiesbaden , Biebrich rc. « aupte .isü »">»S«' ih
Wiesbaden : Taunus Apotheke von Br , Jo. *2^
Löwen-Apothekc , sowie Viktoria -Apotheke , Rhemstrave 41. 4135

Innnobilien zu verlans - n!
Wer ein Grundstück kaufen oder verkansen will , b-dune

der Vermittlung der Bereinigung deutscher GrundftucksvermU^
bezw. wende sich an den Vertreter sür Wiesbaden und Umgag»« ,

Herrn 3 « k . L « 8ol»» u , Bureau sür Rechtssache«
Wiesbaden . BiSmarckring 14 . Di- G-u°ff«nsch°jiick

lcistunaSlähigste und verbreiteste. m seiner Art allein dasteb-^ « ^ .
stitut der Gegenwart. welch-S durch I-,ne gesetzlich gefcĥ - » rund-
stücks-Berkaufsreklame (D. R. G. M, No. 1̂ 550), InmU
melnschaftliche Zufammenwirken->n-r großen Anzahl MaN« M ,
Tdeilen Deutschlands den sichersten Erfolg tm An - «nd BerkauL ^
von Grundstücke» verspricht. Prospekt und Auskunft bereetw
und kostenlos. _ _ _ _ _

al«

'i

Zuschneide-Kursus.
Unterricht im Maßnehmen. Mustcrzeichn-n. Zufchneüim>md

ANf-rtig-n von Damen, und Kind-rkl-,d. rn wird gründlich mW
sorgfältig ertheilt. Die Damen fertigen ihre eigenenT»stü« e E,
welche bei einiger Aufmerksamkeittadellos werden. Sehr 1«^ -
M-thode. Pariser Journale.

Putz-Kursus.
zur gründlichen Ausbildung. Anmeldungen nimmt entgeg« .

Marie Wehrbein , Neugasse 11, 2 <£*.



14 Februar 1902* Wiesbadener Geaeral-Auzetger

Akademische Zuschneide-ZchuLe
von Frl . .1. SteinT Babnhosstraße6. Hlh. 2,

im A.drian ’id)cn Hause.
Erste , älteste u. prciSw Fachschule am Platze f. d. sämmtl

Damen- und Kindergard., Berliner, Wiener, Enal u. Paris r Schnitt.
Leicht faßt. Methode. Vorzügl. prakt Untcrr. Gründl. Auzbildung f,
Schneiderinnenu. Directr. r- chül.-Aufn. tägl. Coll. w. zuqeichn. und
eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter u. Ä pr. 1.2s, Rocksch. To  Pf.
bis 1 Mk. Stoffbüftenocrfauf. 586

17. Jaljrgauz Rr. 3y

Zuschndd ^ - Akitdeiiiie
von Jlaig . Brtktr , Mauergasse 15, 1.

Fachgemäßer akademischer Unterricht im Muterzeichnen, Znschneiden
u . Anfertigen von Taillen incl. Aermel, -lacke, Haut -, Prinzeß Reforul-
u. Ballkostüme. — UaleraS, FaquelteS, Mantel u. ilin»erzar»er»ven. —

Tüchtige Ausbildung zu Direktricenu seldstftaudigen tchneideriancn,
sowie einfache Eurse zum Hausgebrauch. — Verschiedene Eurse zu
billigen Preisen. — Schnittmusternach Maß für sämmtl. Damen« und
Kinder-Garderoben. — Prosvecte gratis und franco_ 1626

Den geehrten Herrschaftenvon Wiesbaden und Umgegend die er¬
gebene Mittheili'.ng, daß gegenwärtig wieder ein neuer

Zuschneide-Krrrsns,
verbunden mit Kleidermachen , beginnt und Ausnahme zu jeder Zeit
stattfindet. Gleichzeitig theile ich mit, daß ich bereit bin, in den Abend¬
stunden in oben erwähnten Fächern Unterricht zu ertheilen.

Wiesbaden, im Januar 1962. Maria Nrbwarz,
akademisch gebildete Zuschneiderin

898 Adeldeidilr. 47, Ei artend Part.

Circa 1© 0 Arbeiter gesucht
ztritt Möbelträger » re. .

für die Zeit vom 15 . März bis IS . April 1S02
Bewerber können sich jetzt schon einschreibcn lassen. Guter
Leumund od. Kiihrungsattest ist vorher einzureichen, worauf
Aufiorderungzur persönlichen Meldung erfolgt 76S

L Rettenmayer, Möbeltransport , Wiesbaden. I
linier den couianteftett Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel . Betten » PianinoS . 1991

ganze Einrichtungen,
Waffen » Fahrräder , Instrumente u. dgl. Taxationen gratis

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung,

Jakob Fohr, WdelhandlM. Gsidgüjst 12.
_ Auktionator und Taxator.

Das lmmobilien*Geschäft vonJ.Chr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden, 2183

empfiehlt sich im An * und Verkauf von Häusern und Villen,
sowie zur Miethe und Vermiethungvon Ladenlokalen, Herrsctiafts-
Wohnungen unter coul. Bedingungen . — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nordd. Lloyd“, Biliets zu Originalpreisen, jede Auskunft
gratis . — Kunst- und Antikenhandlung. — Telephon 2386.

Gänzlicher Ausverkauf.
r Papier u. Kurzw., gr. Schränke m. Realaussatz, 2'Theken, Schreib-

pult, Thekenschrank, Cigarrenkasten, Gas-Glühltchtlampc, gr. eis. Nasen¬
schild, Marquisen.
2057__ C. Koller , Bismarckring 29.

Dainpfichleiferei und
Mefferschmiede

von PKSIipp Ur-ÄMSI', Mtgdaden,
WerkstütteÄ ^ eberstasse 3 , Hof rechts,
Wohnung : Marktstratze 12,

empfiehlt sich im Schleifen u » d Repariren aller
Schneidewerkzeuge , Krant - und Gurkenhobeln,
Fleischhackinaschinen und Kaffeemühlen » sowie alle
im Haushalt , Metzgereien , Wirthschaften unv Hotels vor¬
kommenden iw mein Fach einschlagcnde Artikel bei schnellster
und billigster Bedienung.
_ De »« stanzen Tag wird geschliffen._

Cölner Brod
empfiehlt stets frisch . 2097

P. Enders, Michelsberg 32.I
Schlafzimmer-Einrichtungen,

einfach bis hochelegant, in modernstemSlil und Holzarten, sowie alle
Arten Holz - und Polstermöbel , zu billigen Preisen unter Garantie
für nur solideste Arbeit.

1339 Spfa Seibel Bleichstraste 24
■ II . 9CEUCI , (fein Laden).

Weil Achill Will
Friedrich Zander,

«#Sltlle lug Mm»Koh!kn-kl>»sm-vttli„g.
(Gegründet 27. März 1890.)

§ !ir ÄNlsbNsll ^NbC Fernsprecher 2322.
ffi® Sänimtliche« «hiensorten, Koks, BrickctS nur von

^̂ ^ U erstklaksiaen Zechen , sowie Brenn, und Anzüiideholz zu
^ »en weiter ermästigte » GenosscnschaftSvrcifcu de«

üdernommenen Cansum-Beieins. — Die englischen Anlbracit
^ ” Korn II werde» wegen Räumung der Lagers am TauuuS-
bahnhof noch unter den  Selbstkosten abgegeben. 1575

ftzin8l6 TafeJ butter
der Molkerei Ulfa,

täglich frisch. 2098

P. Enders, Michelsberg 32.

§ik Innnsdiliell- miH ßijpglljeireil-Azentm
von

Ja oL C. Firmeiiich,
Hellmttndftraste 5 :5,

empfiehlt sich bei An- und Berkaui von y iiliecn, Bi len, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s, w.

Eine schöne Villa m. 15 Zimmer u. Zubehör sowie Stall,
Ikemiie, Kutscherwohnung»i. über 3 Norgen groß Park, welcher
sich auch vorzügl. s. Bauspekulante» eignet, für ISO 000 Mk. zu
verkaufen durch

I . &  C . Kirmenich , Hellmundstr. 53(
Eine prachtvolle Spclierobst-Piaiuaqc, 41', Morgen stand,

550.0 sechsjährige Bäume, neues Wohnhaus sammt Wwthschasts-
gebäudeu. s. w. für 10 000 Mk. zu verkauieu durch

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein noch neues schöne» Haus, wo Käufer eine 3 Zimmer-

Wohnung vollständig frei bat, für 52 000 Mk z. vcrk. durch
I . & (£. Firmeuich , Hellmundstr. 53.

Zwei Häuser in. 3 u. 4 Ziminer-Wobnunzen, Nähe der
Emserstraße, wo Käufer Reinüberschüßev. 820 u. 950 Akk. hat,
zu verkaufen durch

I . &  C . Firmem h , Hellmundstr. 53.
Eine schöne Bella, Bachmeyerstr., lO Zmimer u. Zubehör m.

Garten, anderer Uiitornebmuagenhalber f. 56 000 Mk. z. verk.
« <£ . K -r « - ui ' * ‘

Ein noch neu« Haus mit guig.
- 30 ‘

ich. Hellmundstr. iS.«u»«nrettauration ick Bad
Kissingen Krankdeit Halver für 13Ü020 Mk. z. verkauf, oder für
eine hiesige Penstons-Vrkla zu vittauschen durch

L. & L Uiomsuich . - »»mundstraße 53.
Eine sehr schöne Pille. Allee »er GouneubergerSr., mit

50 Ruthen Garten für 120 000 Mk. sowie eine Billa, Emser-
straße mit Garten für 64 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & (£. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein sehr schönes Haus i» der Nähe des Waldes u. Halte¬

stelle der elektr. Bad», mit 3 Wohnungen mit 3 u. 4 Zimmer
sammt Zuvehö. a. 45 Rth. Gart!», für 40 000 Mk. z. verkauf.

ALL.  Hsirmenich . Hellmunostr. 53.
Ein schönes mit «i ’m E»ms«rl ausgellaltetesHalt», Dotz*

heimerstr,. mit 4 W»hw,nß«n ü 6 Zimmer u Zubehör, sammt
großen Garten für 107 000 Mk. sonne ein neues mit allem
Comfort ausgest Haus, Kaiser Friedrichring, mit 4 u. '> Zim.»
Wohnungen, wo Käufer eine 5 Zim-Wohnung vollst. fre hat
für 165 000 Mk. zu verlaust» durch

I . &  E . Fir « enich, Hellmundstratze 53.
Eine Anzabt rentavler Weschätts - u. Etagenhäuser,

sowie Pensions - u. HerrichaftS -Billeu in den verschtedenstea
Stadt- u, Preislagen zu verkaufen durch

I . 8(  L . Fee menich, Helinundstr 53.

Zu verkaufe»
durchdieImmobilien-u.Hypotheken-Ag ntur

von

8ekÜ88l6v, IllZjnßr. 36-
Neu erbaute Billa , Humboldstraße, 10 Zimmer, Bad, Central¬

heizung, elektr, Licht, schöner Garten
durch Willi . Schiistler , Jahnstraß- 36.

Billa , nahe der Wilhelm» und Niieinstraße, 8 Zimmer, Bad, zu
dem festen Preis von 48,00 > Mark

durch Wilh . Schiistler , Jabnstraße 36.
Neues hochfeines Etagenbans , 5-Zimmer-Wohnung Bad, am

Kaiser Friedrichring, mit Vorgarten
durch Will ». Sch 'ihler , Iahnsti-aße 36,

HauO im Süd-Sladttdeii, 3- und 4-Zim>ner»Wohn. mit einem
Ueberschuß abzüg.ich aller Kosten von 1200 M.

durch Wilh . Schüttler , Jahnstraße 35.
Neues, sehr rentables Etagenhaus , 4-Zimmer-Wohnuiigen, am

Kaiser Fricdrichring, mit Hintcrgarken
durch Wilh . Tchüstler , Jahnstraße 36,

Rentabler Geschäftshaus »ii- Laden, Mitte der Stadl, prima
Lage, mit einer Anzahlung von 10—12 000 M,

durch Wilh . Schiistler , Jahnstraße 36.
HanS , sehr rentabel, mit Lâ en. obere Wcbergasse, zum Preise

von 33,000 M. Anzahlung 5—6000 Mark
durch Wilh . Schiistler , Jahnstraße 36.

Rentables Haus , großer Ho'rauui, großer Werkstatt, Wellritz
viertel, Anzahlung 8—10,000 M.

durch Wilh . Schüstler , Jabnstraße 38.
Rentables Haus , nahe der Dotzheiiiierstraße, doppelt 3-Ziinmer-

Wohnungen. Anzahlung 6000 Mark
7264 durch Wilh . Schüstler . Jabnstraße 38.
Neues hochfeines EtagentrauS au der Lchiersteinerstraße, weiches

mehr als 6°/, renlin durch Wilh . Schüstler . Jahnstr. 36.

Ernst Kenser,
30 Kirchgasse » <». Kirchgaffe 30

ü-vis d.Noniienhof V 114- 1711, nahed. Faulbrunnenstr

Beste Bezugsquelle
für

elegante fertige Herren-n. Knabeu-
Gardcrobcn.

Coufirmauden-Anzüge
_ in gröstt r -Auswahl von Mk. 10 .— bis » 0 —. 1759

Achtung!
Alle Arten Sing - und Ziervöqel , H »'»s,ner <,

Tauben Dogelfutter » sowie sammlliche Utensilien
empfiehlt

Georg Eichmann,
Samen , Bogel - und Bogelfutterhandlung,
_ Mauergaffe 2 . 6131

Bicnen -Honig.
(qarantirt /ein)

des Bienenziichter Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes Glas ist »nt der .,V ere i n s v l o m b e" versehen.
Alleinige Verkaufsstellen in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Quint , am Akarkt;  in Biebrich bei Hof- Londltor
L . Macheuytimer , Rheinstraße

Einige ToppclwaggoiiS re ugehal -enen besten ^

Prima Nußkohlen-Siebgrus
habe auch fuhrenweisc weit unter Selbstkosten abzua-b»

Zugleich empfehle ich meine vorzüglichen

llufihoijicn in allen KmMWll,
sowie

Anthracitirolle!!, Drtttfaic, lielg und englW
Krannlrshlkn, absslnt träte, *

Srann!ishlkn-5ß!sn-Kt!!'.etts iKfircBblliz.
^ Wilhelm Thu manäi, V?
^ Mnriststr äst «» 52 N
1280

Moritzstr atze 82
Fernsprecher

Die

von

C. Ballier & Ce JLnmb
Wiesbaden , Bureau Bleichste. 13. Teleson L309,

cmvfehlcn sich
zur Bcrmittellung von Gefräst «- und Privathäufer »,

Billen , Baugrundstiitken.
Gut rentable Objekte in allen Stadtchcilen bei mäßiger An¬

zahlung und fonftigen günstigen Bedingungen zur Hand.
Nähere Auskünfte werden kostenlos crtheilt. Ml

Aguarieu , Terrarien,
Wasserpflanzen,

Wnlthkln, Gsldfilchc. Ftsltznch
U. s. w. empfiehlt

'ßeorg 'ßiefimann,
Samen-, Voa l̂- und Voqelfutterhandlnna,
_ Wlmtcvütijh  2 . 160

Lokal-Gewerbeverein.
Freitag den 14. Februar 1902 , f,b «iids

V Ubr , im Saale der Geweeb «sschüS ®, Wellritz¬
strasse 34 :

des Physikers Herrn . Heitmann aus Hamburg.
Programm

I. Ein Ausflug in den Weltennaum.
fa. Planetensystem, b. Fixsterne.) Zum Schluss:
Ein Tag auf dem Monde»

TI. Dia Wusisdesr» des Mikposkops.
III . Landschaft « - , Marine » und Genre*

büder * (Ca. 10o farbenprächtige Licht¬
bilder.)

Der Eintrittspreis beträgt pro Person 20 Pfg.
und ist Abends am öaaleingang zu entriobten.
2140 Der Wo"*st ®nd.

Krimken-R.Stfrbrliafe für Steineru.Genchn
iikm§ernket ®. Pr . 3-

Sanistag , den 15 . Februar , Abcuds 8 '/, Uhr , in den
„Drei Königen ^, Marklstraße 26:

Generalversamnrlnng.
TageSordiiung.

1. Jahresbericht des Vorsitzenven und Rechnuitgsablage
des Kasstrers.

2. Ergänzniigswahl des Vorstandes.
3. Staruteuändeenug , insbesondere Aenderung deS

§ t6 des Staluts.
4. Sonstige Kasscnangelegenheiten.

Wir laden die Mitglieder hiermit ein und bitten um zablreichk»
Erscheinen. 1961

Der Vorstand j

giJsaB» ,s * » i33»ŝ as3n5SBSs:aaB;^:*» öe5*33sasiKün-kv-Ausait
Walkmiihlftr . 13

Klindkn-Kri«
Gmserste. 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter: .
KSrbe jeder An und Größe, Bürstcnwaarru . alS: Besen, |

Schrubber, Abjeise und Wurzelbürsten. Anschmierer, Kleiber- uu» ^
Wichspürnen rr.. ferner: Fustmatten , Klopfer . Strohseile«

Rodrsttze werden schnell und billig ncugestochte», Korb'
Reparaturen gleich und gut ausgeführt. 695i

Auf Wunsch werden die Sachen »bgeholt und wieder
d  zurückgebrachl.



14. Februar 1902.

Die weibliche» „Siamesischen Zwillinge", die in Paris durch
eine Operation getrennt werden mußten , weil das eine der zu-
sammengewachsenenMädchen an hochgradiger Tuberculose leidet
und dadurch das Leben des anderen gefährdete, haben die Operation
anscheinend glücklich überstanden. Man schreibt hierüber aus Pa-
ris : Die heutigen Blätter erhalten vom Chirurgen Doyen die Be¬
schreibung seiner Operation Doodicas und Radicas , welche wegen
hochgradiger Tuberculose Doodicas unaufschiebbar geworden.
Doyen löst zunächst die Haut der von Leber zu Leber führenden sehr
gefäßreichen sieben Centimeter breiten , vier Centimeter dicken
Brücke. Das Bauchfell wurde eingeschnitten und die Leberbrücke
bloßglegt. Sie enthielt einen rasch entfernten knorpeligen Bogen.
Die Blutstillung der beiden gradlinigen faltenlosen Leberschmttflä-
chen erfolgt mit der von Doyen erfundenen Pincette . Die Haut¬
brücke, welche lediglich das Resultat der Zerrung gewesen war , ist
verschwunden, doch riefen beide Schwestern : „Mich schmerzt die
Wunde !" und wenige Secunden später : „Wir sind also wirklich
getrennt !" Das Befinden der Schwestern ist nach unruhig verbrach-
ter Nacht gegenwärtig befriedigend. , ,

Duellirende Heizer. Ein Duellant aus China wird an Bord
des in diesen Tagen von Ostasien in Bremerhaven ankommenden
Lloyddampfers „Prinzeß Irene " eintreffen. Es handelt sich um
einen Heizer, welcher sich in China der Tödtung eines anderen Hei¬
zers schuldig gemacht hat . Beide Kameraden waren in bittere
Feindschaft gernthen die sie schließlich in einem regelrechten Pistolen¬
kampfe. zum Austrag brachten. Als der eine der Duellanten todt
auf dem Platz geblieben, wollte sein Gegner über Bord springen , er
wurde jedoch noch rechtzeitig hieran verhindert und in Eisen gelegt.
Nunmehr sieht er seiner Aburtheilung entgegen.

AusderPraxis.
Tochter : „Ach Papa , erkläre mir doch, bitte, den Unterschied

zwischen den Worten : Mißgeschick und Unglück!"
„Vater : „Sehö ein fach, mein Kind. Sieh einmal, daß mir im¬

mer die Knöpfe abplatzen, das ist ein Mißgeschick; daß sie mir
Deine Mutter aber nie annäht , das ist ein Unglück."

Nach der Premiere.
Er : „Na , wie war das Stück, das heute aufgeführt wurde ?"
Sie : „Denke Dir , da kommt ein Ehepaar vor, das sich von An-

fang bis Ende treu bleibt."
Er : „Gott sei Dank : Endlich wieder einmal eine neue Idee .'

Aus der Umgegend.
K. Bierstadt , 12. Februar . Die schon lange währenden Ver-

Handlungen betreffend Einlegung der Wasserleitungsröh¬
ren  innerhalb unserer Gemarkung, sowie der Ankauf von 4 Mor¬
gen auf dem Bingert sind soweit beendigt. Die Stadt Wies¬
baden  hat sich bereit erklärt, für das Recht der Einbettung eine
einmalige Vergütung von 20 000 A,  sowie für die Landankäufe pro
Morgen 7500 A an unsere Gemeinde zu zahlen. Jngesammt wür-
de also unsere Gemeindekasse die Summe von 50 000 A  einnehmen.
Allerdings haben die Stadtverordneten von Wiesbaden diese Sum¬
men noch zu genehmigen. — Die Fastnachtstage  sind hier
ziemlich ruhig verlaufen. Rohe Ausschreitungen kamen nicht vor.
Der gestern im Gasthause zum Bären arrangirte „internationale"
Maskenball war gut besucht. Von schlechten Zeiten konnte man
während der Faschingszeit überhaupt nicht viel merken.

k Biebrich, 12. Febr . Heute Mittag 12 Uhr unternahm das
Comite des Mainzer Carnevalvereins  mit einem reich ge-
flaggten Waldmann 'schen Dampfer eine Extrafahrt nach Nieder¬
walluf woselbst im Hotel „zum Schwanen "" die officielle Schluß¬
feier des diesjährigen , schön verlaufenen Mainzer Carneval statt¬
gefunden hat. Die Rückkehr erfolgte heut Abend zu noch nicht festge¬
setzter Stunde . Der Verkehr mit den Waldmann 'schen Booten
während des Rosenmontages von hier nach Mainz war , namentlich
auch von Wiesbaden her, ein außerordentlich reger. Die Beförde¬
rungsweise war eine flotte, man hatte die Gewißheit rasch und ohne
Gedränge befördert zu werden, was bei dem starken Verkehr nach
Mainz während dieses Tages per Bahn nicht zu vermeiden war . —
Unserer rührigen Polizei ist es endlich gelungen, den Dieb,  welcher
in der Besitzung der Frl . Kr. bereits zweimal werthvolle Pferde¬
geschirre pp. gestohlen hatte , in der Person des Kutschers der ge¬
nannten Dame zu ermitteln und zu verhaften. Der Dieb wurde in
das Gefängnitz zu Wiesbaden eingeliefert.

* Erbenheim, 12. Febr. Prinz Carneval hat auch hierorts sei¬
nen pompösen Ein- und Umzug gehalten. Der gestrige sog. Fast¬
nachtszug  überbot alles bis jetzt hier dagewefene; er soll nach
Aussage verchiedener Leute „noch über den Mainzer " gewesen sein.
Allerdings an Aufwand ließ man es nicht fehlen, dutzende Reiter be¬
gleiteten die 13 verschiedene Gruppen , die durchgehends gut darge¬
stellt waren . So präsentirte sich u. a. die „Feuerwehr ", die Länd-
chesbahn (dargestellt durch eine mit Dampf getriebene Holzschneide-
maschinej, die wahrsagenden Zigeuner , der „Schändliche Anzeiger"
usw. Zu den Kosten trug fast die ganze Gemeinde bei, denn „Bist du
nicht willig, so — Wirst uffgeführt", da siel schon manches Mark¬
stück.

K. Erbenheim, 12. Februar . Seit einigen Tagen sind die Ma-
ser n in unserem Dorfe ausgebrochen. Dieselben treten in einzelnen
Fällen stark auf und fehlen in einigen Schulklassen bereits eine be¬
trächtliche Zahl von Schulkindern . Hoffentlich wird die Krankheit
nicht epidemisch auftreten.

* Naurod , 12. Februar . Der Männergesangverein veranstaltete
am Sonntag in seinem Vereinslokale „Zum Hirsch" einen humo¬
ristischen Familienabend.  Unter Leitung' des Dirigenten mar-
schirte der Verein unter närrischen Klängen präzis 7,31 Uhr in den
Saal . Nach einem wohlgelungenen Musikvortrag verlas der Präsi¬
dent ein humoristisch abgefaßtes Protokoll , welches allgemeine Hei¬
terkeit erregte. Vorträge und Gesangstücke wechselten in bunter
Reihenfolge einander ab. Herr Lehrer Kappe leitete die mit großer
Umsicht vorgetragenen Chöre, sodaß dieselben zur stimmungsvollen
Geltung kamen. Bis lange nach Mitternacht blieb man in fröhlich¬
stem Beisammensein zusammen. Daß auch das Tanzbein in regste
Thätigkeit trat , ist selbstverständlich.

Wiesbadener General -Auzeifter.
s? j Wildsachse», 12. Febr . Der hiesige landwirthschaftlicheC o n-

sumverein,  dem sozusagen die ganze Gemeinde augehört , hat auch
im verflossenen Jahre recht schöne Erfolge erzielt. Er besorgte für
die Mitglieder land- und hauswirthschaftliche Artikel aller Art in
bester Qualität . Der durch eine solche ganz minimale Preisaufschlag
erzielte Reingewinn wird alljährlich nach Maßgabe der gemachten
Bezüge unter die Mitglieder vertheilt. Der im letzten Jahre erzielte
Gewinn betrug wieder über 400 M . Der Verein hat auch bereits
einen Reservefonds von 2400 Mark.

* Eltville , 12. Februar . Heute Vormittag kurz nach 9 Uhr
brach hier in der Hofraithe des Gutsbesitzers Ferger ein
Brand  aus , der in kurzer Zeit Scheune und Stall , sowie ein klei-
nes Wohnhaus , das von einer zahlreichen Arbeiterfamilie bewohnt
war , in Asche legte. Durch die rasch herbeigeeilte Feuerwehr war
man bald des Feuers Herr geworden, sodaß die angrenzenden Ge-
bäulichkeiten gerettet werden konnten. Ueber die Entstehungsursache
verlautet noch nichts bestimmtes, man vermuthet Brandstift-
u n g; ein derselben verdächtiger junger Bursche ist vorläufig in
Hast genommen worden. Es ist dieses binnen elf Tagen der dritte
Brand,  der hier zum Ausbruch kam, nachdem in der Nacht des
vorletzten Sonntags die Wirthschaft der Frau B. Moog Wwe. to¬
tal eingeäschert wurde und am letzten Montag in der Behausung
des Metzgermeisters C. Moog ein Zimmerbrand entstanden war.
Die freiwillige Feuerwehr unter Leitung ihres neuen Direktors,
Schornsteinfegermeisters N. Schwank, arbeitete musterhaft und
nur diesem Umstande und den vorzüglichen neuen Löscheinricht¬
ungen ist es zu danken, daß unser Städtchen seither vor größerem
Brandunglück verschont blieb.

* Hattenheim , 12. Febr . Die Anstage nach Zucker istanscheinend
nicht stark. Bei der Zuckerfabrik„Maingau " sollen für über 500,000
Mark Rohzucker lagern . Allerdings war die diesjährige Fabrikation
eine weit größere als in den Vorjahren . Man vermuthet, daß die
Landwirthe weniger Zuckerrüben anpflanzen werden.

* Winkel, 13. Februar . Außer der Stadtfeld 'schen Villa kauf¬
te Frau Wwe. Altenkirch  aus Lorch noch einen Bauplatz seinen
früheren Weinbergs der Frühmesserei für 7000 A.

* Villmar , 13. Febr. Herrn Postverwalter Vollstadt  wur¬
de anläßlich des 50jährigen Dienstjubiläums  der Kro-
nenorden 4. Klasse mit der Jahreszahl 50 verliehen. Die Ueber-
reichung erfolgte durch Herrn Oberpostdirektor Maier -Frankfurt
mit einer die Verdienste des Jubilars anerkennenden Ansprache.
Dem Jubilar wurden außerdem zahlreiche andere Beweise der
Werthschätzung zu Theil . Zur offiziellen Feier , am 9. April , wird
Herr Oberpostdirektor Maier wieder hierher kommen. Der Sohn
des Herrn Vollstadt , der gegenwärtig Postassistent in Holzhausen
a. d. H. ist, soll Dienstnachfolger seines Vaters werden. — Herr
Gendarm Ackerknecht verhaftete  dieser Tage in Wayer einen
verheiratheten Mann wegen Verdachtes eineH Sittlichkeitsvergehen.

* Oberlahnstein , 14. Februar . Gestorben  ist 72 Jahre alt
die Brudermeisterin  der Jungfrauen -Bruderschaft, Jung¬
stau Luise Trottner,  die nicht weniger als 43 Jahre das
Ehrenamt versehen hat.

* Wiesbaden , 13. Februar.
* Gütertransport zur Bahn . Das Güter mit der Bahn versen¬

dende Privatpublikum , ebenso wie die Geschäftswelt werden eine
Neuerung mit Freuden zu begrüßen die dazu berufen ist, eine wesent
liche Verbesserung des Güter - und Gepäcktransportes zur Bahn,
sowie eine bedeutendeBeschleunigungdesselben herbeizuführen. Es ist
dies die Trennung der kaufmännischenGüter von den Privatgütern,
welche jüngst in dem Abholedienst zur Bahn seitens der Firma L.
Rettenmayer,  Spediteur der Kgl. Staatsbahn , Rheinstr . 21,
eingeführt worden ist. Hatte schon die vor einigen Jahren von die¬
ser Firma eingesührte Einstellung von besonderen Abholewagen
allgemeinen Anklang gefunden, weil sie eine große Beschleunigung
des Transportes der zu versendendenGüter zur Bahn zurFolgehat-
ten und gegen den stüheren Modus , wonach die zur Versendung be¬
stimmten Güter durch dieselben Wagen, welche die Güter von der
Bahn in die Stadt lieferten, gelegentlich mit zurück genommen wur¬
den, einen großen Fortschritt bedeuteten, so dürfte die neuerdings
eingeführte Trennung von Kaufmannsgut undPrivatgut in gleichem
Maße Anklang finden, da diese Maßnahme ein weiteres Fortschrei¬
ten in der Anpassung der Verkehrsmittel an die Bedürfnisse der
Versender bedeutet. Die Trennung ist nicht nur im Fuhrpark , son¬
dern auch im Büreaudienst durchgeführt, in letzterem ist eine sepa¬
rate Speditionsabtheilung speziell für kaufmännische und gewerb¬
liche Güter unter der Leitung eines tüchtigen Fachmannes errichtet
worden. Alles Nähere enthalten die betr. Annoncen.

* „Urania ". Es interessirt vielleicht, im Anschlüsse an die Schil¬
derung des Maskenballes  noch die Vergebung der Masken-
preife, die sich wie folgt gestaltete? Damen-Preise : 1. „Kitzel" lHerr
Burbach ), 2. „Urania " (Frau Weber), 3. „Erntekönigin " (Frl . Fär¬
ber), 4. „Kapellmeisterin" lFrau Rufa ), 5. „Rollendes Trottoir"
(Frl . Schlosser), 6. „Burin " (Frl . Seelbach). Herrenpreise : 1. „De-
wet" (Herr Krackenberger), 2. „Grauer Stein " (Herr Weschke), 3.
„Waldmensch" (Herr Brenn ). Weitere Preise wurden noch gegeben
den Damenmasken „Deutschlands Erntekönigin", „Maiglöckchen",
„Hopfenstange" und den Herrenmasken „Musikalische Clown" und
„Mustercollektion". Letzteren Masken werden die Preise bei der
Sonntag Nachmittag zur Nachfeier des Maskenballes stattfinden¬
den humoristischen Volksunterhaltung im Römersaale, übergeben
werden.

* „CäcUia". Der am Sonntag Abend in der „Turnhalle " (Hell-
mundstr .) abgehaltene Maskenball  hatte sich eines überaus
zahlreichen Besuches zu erstellen und nahm schönsten Verlauf . Eine
sehr große Zahl origineller Masken durchwogte< den Saal und
wuchs bald derart an, daß zu den 8 zur Vertheilung bestimmten
Preisen noch 3 weitere gegeben werden mußten. Das Preisgericht
hatte einen schwierigen Stand , nur mit großer Mühe konnte es seine
Aufgabe lösen. Es wurden mit Preisen ausgezeichnet: Damen : „Ro¬
senkönigin" (Frau Rath ), „Glücksklee" (Frl . Stuckart), „Weintrau¬
be" (Frl . Longert), „Maiglöckchen" (Frau Presber ) durchs Loos
mit Wasserrose, um den 5. Preis loosten 2 Ammen und eine Hexe,
woräuf die eine Amme (Herr Bullmann ) das Loos zog, um den
6. Preis loosten Polarsonne , Wiener Chic und Mausefallhändlerin,
wobei letztere (Frl . Pauline Schauß ) Siegerin blieb. Herren : Da
zwei verschiedene Masken , welche ziemlich gleichwerthig waren , um
den ersten Preis konkurrirten, so wurde der 1. Preis in 1a und 1b
getheilt und erhielt den Preis 1a der Burengeneral Dewet (Herr
Krackenberger), den Preis 1b die Clarenthaler Feuerwehr (die Her¬
ren Heinrich, Bach, Keßler und Thiele), 2. Gärtner und Gärtnerin

17. Jahrgang . Nr.
(Herr Mattio nebst Frl . Schwester), 3. Vogelscheuche(Herr^

rämer ), um den 4. Preis loosten Storch und Lumpacius %,
andus , wobei Meister Langbein (Herr Bodensteiner) der MHj

Gewinner war . Die Saalpost erregte viel Heiterkest und ^
manches Närrchen durch eine mit allerlei Witz und Humor getv»
te Postkarte überrascht. Der Ball erreichte erst am frühen Moros,
fein Ende und trug dazu auch Küche und Keller des tüchtigen
nerwirths Herrn Pauly recht wesentlich bei.

* Männer -Club. Der am Sonntag im „Römersaal " aBgeV
tene Maskenball  des Gesangvereins „Wiesbadener
Club" hatte sich eines so starken Besuches zu erstellen, daß die$ 5.
me kaum die Theilnehmer aufzunehmen vermochten. Es entst«,'!
denn auch bald ein solch gewaltiges Maskengewoge, daß ein Tanze,
zeitweise ausgeschlofsen war . Trotzdem vergnügte sich die Narrs
schaar aufs Allerbeste. Dem Versprechen getreu, fanden MashH
fpiele, ergötzliche Ueberraschungen jeder Art statt , auch das Nan
Halla-Comite hielt mit eigener Kapelle seinen pompösen Einzug
stellte für den Abend die zweite Ballmusik. Die vielen Masken, tta,
runter sich die denkbar kostbarsten befanden, machten dem
richter-Kpllegium bei der Werthung der Kostüme die Wahl
sauer. Es wurden 4 Damen - und 4 Herrenpreise und ein Ehr^
Damenpreis ausgegeben und erhielten von den Damen den erst«
Preis : Frl . Louise Thum als Elektrizität , um den zweiten loosj«
Frau Schütz und Frau Rutsch als Gesangsköniginnen, den 3. U
Emma Wölchner als Winter , den 4. erhielt Frl . Marie Haag olz
Stiefmütterchen . Der erste Herrenpreis wurde einer aus zehnP«.
sonen bestehenden trefflichen Zigeunerbande überreicht, den 2. et.
rang Herr H. Brühl als Bierautomat , um den 3. loosten §err
Forst als Oberon und Herr A. Eifert als Musterkarte , den 4 er.
hielt eine Lumpengruppe bestehend aus den Herren Doubbel, Hgs.
fenbach und Noack, der Ehrendamenpreis wurde Frau Rufa olz
Symbol des Wiesb . Männer -Clubs zuerkannt. Vor der Preisder.
theilung wurde dem Herrn I . Chr . Glücklich, dessen Kreppelzeitun,
Heuer zum 30. Mal erschien, eine Ovation zu Theil . Nach einer
Ansprache des Vorsitzenden, flöchte er ihm den wohlverdienten Lor.
beer um die Stirne . Herr Glücklich dankte in humorvoller Weise
und erneuerte das Freundschaftsband zwischen Narrhalla und Man-
nerclub. So wäre das Maskenfest des „Männer -Club" in allen
Theilen als wohlgelungenes zu bezeichnen, was schon dadurch be¬
stätigt wurde, daß am Hellen Morgen der Römersaal noch „gestopft
voll" war von überaus glücklichen Masken und Gästen, die noch
lange sich der stoherlebten Stunden beim „Männer -Club" erinnern
werden.

Stück kohlen

Anthracit.

Lohkuchen.

Ruhrnuss.

Holz.

Br. Briketts.

Telephon 546
6931

BrodAbschkag!
Weißbrot » 40 Pf., gemischter Brod von 37 Pf. an,
Mcbl per Psd. von 14 Pf. an,
Rcis per Psd. von 14 Pf. an, Erbsen per Pfd. von 14 Pf. an,
Linsen per Psd. von 12 Pf. an. Bonnen per Pfd. von 16 Pf an
Nudeln per Pfd. von 22 Pf. an, Zwetschen per Psd. v 18 Pf. -IN
In 4 wetschen-Latwerg p Pid 20Pf, , Apfclgelte p.Pfd. v. 26'Cf.an
Ia ®em Marmelade p Pfd. 24Pf ., Blüthenhoniq p.Pfd.v.40Pf.°»
Kaisergelee p. Pfd. 22 Pf., Rübenkraut v. Pfd. von 16 Pf. an
Spiritus Ltr. 28 Pf., Petroleum Ltr. 16 Pf.,
Feuerzeug p-r Packet9 Pf., bei 10 Packet 85 Pf.

Carl Kirchner,
Wellritz straße 27._ Adlerstraße 31

Residenz-Theater.
Direttion: Dr. phil . H. Rauch.

Freitag , den 14 . Februar 1» 02 . ..
Bei aufgehobenem Abonnement GewöhnlichePreise,

Zweite« Gastspiel »Anna Führing.
D e b o r a h.

Schauspiel in 4 Akten von Dr. S . H. Mosenthal.
orenz, der Ortsrichter
tosepti. sein Sohn
Ser Schulmeister . ,
Ser Pfarrer . .
>anna, seine Nichte
Ser Gerichtsdiener
1er Dorsbadcr
Ser Schneider , .
Ser Krämer . .
Ser Bäcker . . .
Sie Wlrthin . , .
Sie alte Lstese
lbraham, ein blinder Greis
Seborah
ein jüdisches Weib .
ein Knabe . . ,
ein Mädchen

* * Deborah

. . Otto Kienschers-
. Gustav Rudolph.

. . Hans Sturm.

. . Theo Odrt. ■
, , Helene Kopinanit.

. Richard Schmidt.
, . Hermann Kunz.
. . Robert Schultze.
. . Albert Rosenow.

. Paul Wehlaud.
. . Gerdy Walde»
Ü . Clara Krause.
. . Gustav Schultz--

* *
.' Sofie S »enk.
. August Nees.

. . Molchen Funk-
Anna Führing.

Bauern, Bäuerinnen, ausmandernde Juden . Mustkanten.
Ort der Handlung: E»l Dorf in Steiermark. Zeit: 1786

Zwischen dem zweiten und dritten Aufzuge liegen acht Tage,
dem drckten und vierten Auszuge5 Jahre . M

Rach dem i . u. 3. Akte finden gröbere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach fl,10 Uhr.

Samstag, den 15 . Februar 1»02
ei aufgehobenem Abonnement Gewöhnlichev

Letztes Gastspiel Anna Fiihring.
Am C l a v i c r.

Lustspiel in 1 Akt van Th. Barriere und JnleS Lorin, nach dem
Französischen frei bearbeitet von M. A. Grandjean.

Regie: Max Engelsdorff.
Daraus:Niobe. J

Schwank in 3 Akten »ach den. Englischen sreibearbeitet von Ol Ä
Blumenthal.

Regie: Alduin Unger.
* » * Bertha von Beauinont . . Anna Führing,

- * * Niobe . . Anna Führing.

Kirchliche Anzeigen.
Israelitische Cultusgemcindc . Synagoge: Michelsberg.

Freitag Abends 5.3t) Uhr.
Sabbath: Morgens 9, Nachm 3, Abends 6.30 Uhr.
Wochentage Morgens 7. tö, Nachm. 4.30 Uhr.
Die Gemeindebibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10 bis 10.30 •
Alt -Israelitische Eultusgememde . Synagoge: Friedrichstr-
Freilag Abends 5.30 Uvr.
Sabbath Morgens 8.30. Nachmittags3, Abends 6.35 Uhr,
Wochentagen Morgens 7.15, Abends 5.15 Uhr.
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